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Ablenkungsangriff größten SM an der ötititallensrvnt
Seftige Schlacht ven Scieta bis Sasiino - Sie starken Luftangriffe aus die Wellen Weftgebtete als ZnvaslenSverbkretiung

\

Dar heutige Wehrmachtsbericht
Aus beut Fiihrerhauptquartier , 13. Mai . DaS Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Rachtruppen bei Sewastopol standen gestern noch in er »

bittertem Ringen gegen zahlenmäßig weit überlegenen Feind und
deckten mit beispielloser Tapferkeit den Abtransport der deutsch-
rumänischen Verbände . Auf dem Westufer der Moldau schlössen
rumänische Verbände in harten Kämpfen Teile einer feindlichen
Schützendivision ein und vernichteten sie . Tie Sowjets hatten hohe
blutige Verluste und verloren mehrere hundert Gefangene . Starke
Verbände deutscher Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen Nacht
den Eisenbahnknotenpunkt Kalinkowitschi an und erzielten durch
Massenabwurf von Spreng - und Brandbomben ausgedehnte Brände
und umfangreiche Zerstörungen . An der übrigen Ostfront fanden
keine Kampfhandlungen von Bedeutung statt .

Aus dem Landetopf von Nettuno wurden bei auflebender beider -
fettiger Artillerietätigkeit nur örtliche Kämpfe gemeldet . An der
Südfront trat der Feind östlich des Golfes von Gaeta bis in den
Raum nordwestlich Cassini mit starken Kräften , von heftigem
Artilleriefeuer , zahlreichen Panzern und Schlachtsliegern unterstutzt ,
zu einem Ablenkungs - und Feffelungsangriff größten Stiles an . Es
entwickelten sich schwere kämpfe , in deren Verlaus einige Höhen -
stellungen mehrfach den Besitzer wechselten. Turch den Einsatz neuer
Kräfte aus beiden Seiten nimmt die Schlacht an Heftigkeit dauernd zu.

Feindliche Bomberverbände führten gestern Angriffe gegen meh-
rere Häfen an der italienischen Westküste, besonders gegen Genua .
Durch Flakartillerie der Luftwaffe wurden 13 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. Kampffliegergefchwader bombardierten in der Nacht
zum 13. Mai zwei feindliche Flugplätze an der Ofttiiste Korsikas .
In den Flugplatzanlagen und unter den abgestellten Flugzeugen ent -
standen zahlreiche Brände und Zerstörungen .

Starke amerikanische Bomberverbände richteten am gestrigen Tage
Angriffe gegen mehrere Orte in Mitteldeutschland und gegen Brüx , die
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung zur Folge hatten . In
heftigen Luftkämpfen und durch Flakartillerie wurden 91 nordameri -
kanische Flugzeuge , darunter 78 viermotorige Bomber , abgeschossen.
In der letzten Nacht griff ein schwächerer britischer Bomberverband
Ziele im norddeutschen Küstengebiet und in Belgien ' an . 13 vier -

motorige Flugzeuge wurden durch Nachtjäger abgeschossen . Die an -
haltenden starken Angriffe britisch -nordamerikanischer Bomber gegen
die besetzten Westgebiete können als Borbereitung der Invasion be-
trachtet werden . In der Zeit vom 1 .—10. Mai verlor der Gegner
ddbei 182 Flugzeuge , darunter 120 viermotorige Bomber .

Der Schlachtenauftakt in Süditalien
Zu der neuen Süditalien - Offensive schreibt der Berliner Ver -

treter der „NSZ .-Westmark " : Die 8. britische und die 5. amerikani¬
sche Armee sind zwischen der thyrrenischen und der adriatischen Küste
Italiens in breiter Front zu einein großangelegten Angriff ange -
treten . Diese neue Operation unterscheidet sich von den bisherigen
im wesentlichen dadurch , daß ihr nicht ein tagelanges schweres
Trommelfeuer vorausging , sondern daß sie mit einem kurzen Feuer »
Überfall zahlreicher Batterien eingeleitet wurde . Dieser Feuer «
glocke folgte sofort die augreifende Infanterie , die von Panzer -
formationen und motorisierten Waffen begleitet war .

Es ist verständlich , daß in der ersten Phase ' dieses Großangriffs
noch keine Beurteilungen der Situationen gegeben werden können .
Jedoch sind die Vorbereitungen zu diesem alliierten Angriff deut -
scherseits rechtzeitig beobachtet und entsprechende Vorkehrungen ge -
troffen worden . Schon setzt läßt sich aber sagen , daß das Schwer -
gewicht dieser Kämpfe sich wiederum im Raum von Cafsino zu kon-
zentrieren scheint. Militärische Meldungen der Feindseite , die vor
wenigen Tagen von einer deutschen Frontkorrektur auf dem linken
Flügel der Jtalienfront , also auf der Seite der Adriaküste , spra -
chen, haben in den deutschen Kommentaren bisher noch keinerlei Nie -
derschlag gefunden . Sollten sie sich jedoch als richtig erweisen , so
dürften sie als ein Beweis dafür zu werten sein, daß sich General -
feldmarschall Kesselring über den zu erwartenden An -
griff im klaren war und vorsorglich die günstigsten Ver -
teidlgungspofitionen beza genhat .

Es steht dahin , ob das neue anglo -amerikanische Unternehmen an
der italienischen Front eine isolierte Aktion oder es schon als Be -
ainn des groß angekündigten Generalangriffs auf Europa zu werten
ist, dazu ' bestimmt, ' zunächst einmal im Südabschnitt der europäischen
Festung möglichst viele deutsche ' Verbände zu binden .

Die Fieberkurve des feindlichen Nervenkrieges
Mololow spricht von baldigen Schlägen , aber Reuter vertagt den Sieg auf Auli 1945

Berlin , 13 . Mai . Bei der Uebergabe der Orden und Ehrenzei -
chen des britischen Königs , die an Mitglieder der Sowjetftreitkräfte
verliehen wurden , sagte der bolschewistische Außenkommissar Molo -
tow : „Die Zeit ist jetzt gekommen , daß die Streitkräfte der „Alli -
ierteu " gemeinschaftliche Aktionen vorbereiten , um unseren gemein -
sameu Feind zu treffen . Der Feind wird bald die Wucht der kom-
dinierten Schläge zu fühlen bekommen ."

Während Moskau „baldige " Termine in Aussicht stellt, hat Reu -
ter in einer Meldung aus Washington ganz still und leise wieder
einmal das Siegesdatum um ein Jahr in die Ferne gerückt. Jetzt
liest die Welt in dieser Reutermeldung , hohe Beamte der USA .
glaubten , es bestehe jetzt die Chance , daß Deutschland etwa im
Juli 1945 geschlagen werden könne.

Unter der Ueberschrist „Politische Rückwirkungen des Lustkrieges "

veröffentlicht die Schweizer Zeitung „Tat " einen Leitartikel , in dem
es heißt : „Ohne überteiben zu wollen , können wir sagen , daß der
Luftkrieg den „Alliierten " zur politischen Katastrophe der Nach-
kriegswelt zu werden droht . Die vielen tausend Gräber , in denen
die Opfer der alliierten Luftangriffe ruhen , drohen zu einer un -
überbrückbaren Kluft zwischen den Angelsachsen und den zur Zeit
von der deutschen Wehrmacht besetzten Ländern zu werden ." \

Nach einer Londoner Meldung wurde auf einer Besprechung
von Scotland - Yard -Männern mit der Geheimpolizei von Eisen -
howers Hauptquartier mitgeteilt , daß in England eine Anti - Jnva -

fionsbeweguug entstanden sei , die in allen Teilen des Landes und
in allen Volksschichten arbeitet . Man habe bereits verschiedene Ver -

Haftungen vorgenommen , darunter einige hundert amerikanische
Soldaten , die desertiert seien und mit Hilfe der Antiinvasionsbewe -

gung hofften , als Convoi -Matrosest getarnt in die Heimat zurück-

zukommen . In den Werbeschriften werde erklärt , daß die Invasion
ein Massenausflug von Selbstmördern sei . Eine Geheim - Zeitschrtft
mache den Jnvasionssoldaten darauf aufmerksam , daß er mit 7opro -

zentiger Gewißheit damit rechnen müsse , • von dem Massenausflug
der Selbstmörder nicht mehr zurückzukehren. Aber dieser „Massen -

ansflug " ist nun einmal von Stalin befohlen worden — und Chur¬
chill hat keine Möglichkeit , einen solchen Befehl abzulehnen .

Der Marineminitter ein Wallftreet -Millionür
Genf , 13. Mai . James Forrestal , der neue UEA .-Marineniini -

ster ist wie aus Washington berichtet wird . Millionär und Präsident
der Bank Dillon Read und Co . in Wallstreet .

De Gaulle un» EisenhoZers .kindisches Verhalten '

Genf , 13. Mai . Die Verständigung zwischen Eisetchower und dem
be Gaulle - Ausschuß über die Zivilverwaltuug in den befreiten fran¬
zösischen Gebieten werde durch Meinungsverschiedenheiten aufgehal -
ten , schreibt der „Daily Herald " . Ursprünglich sei man übereinge -
kommen , daß Eisenhower und der in London weilende französische
General König diese Angelegenheit bereinigten , jetzt aber mache
der de Gaulle -Ausschuß in Anbetracht der diplomatischen Code !perre
Schwierigkeiten . Auch verlange er , daß die Engländer den Algier -

kommissar für die befreiten Gebiete , le Troquer , mit einem grossen
Stab nach England hineinließen . Eisenhower erteile aber nicht
feine Einwilligung , daher seien die ganzen Verhandlungen in -.
Stocken geraten . Das ganze sei kindisch , bemerkt „Dailv Serald .

Sijenhower benehme sich unvernünftig , während die 2Ug ' e <-l" »W l

auf ihre Wurde pochten . Infolgedessen kam man zu keiner Verstän¬
digung , so daß gegebenenfalls die anglo -amerikanischen Militärbe -
Hörden nach eigenem Gutdünken verfügen und de Gaulle neue Be -
fchwerden gegen sie hervorbringen könnte.

Die slowakischen Staatsmänner beim Führer
Die slowakischen Staatsmänner beim Führer

Aus dem Führerhauptquartier , 13. Mai . Der Führer
empf ing heute den slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tis » , der
mit dem slowakischen Ministerpräsidenten Tuka , dem Kriegsmini -
ster Catlos und dem Propagandachef Tido Gafpar am 12. Mai
zu einem Besuch eintraf . Der Führer hatte mit dem slowakischen
Staatspräsidenten eine herzliche Aussprache über die vom Geiste der
Freundschaft bestimmten Beziehungen des Reiches zur Slowakei .

In den Besprechungen mit dem slowakischen Staatspräsidenten
und dem slowakischen Ministerpräsidenten , an denen der Reichs -
minister des Auswärtigen von Ribbentrop und Generalfeldmarschall
Keitel teilnahmen , gab der Führer seiner Entschlossenheit Ausdruck ,
den uns von den Feinden des Reiches und seiner Verbündeten aus -
gezwungenen Krieg im Osten und Westen bis zum siegreichen Ende
kompromißlos durchzuschlagen und dann jene Grundsätze zu ver -
wirklichen , die den großen und kleinen Völkern ein anständiges und
gesichertes Leben frei von jüdischen Volksaussaugern und kapita -
jistischer und bolschewistischer Unterdrückung , gewährleisten . Am
Abend des 12 . Mai Haren die slowakischen Staatsmänner mit den
Herren ihrer Begleitung sowie der slowakische Gesandte in Berlin ,
Cernak , und der deutsche Gesandte in Preßburg , Ludin , Gäste des
Reichsaußenministers .

Querschnitt durch Zeitfragen
Dr . Dietrichüber den Sinn des Krieges

Wofür kämpfen wir ? Wofür opfern wir ? Wofür ertragen wir
diese Schwierigkeiten ? Auf diese Grundfragen unseres nationalen
Schicksals gibt Reichs Pressechef Dr . Dietrich folgende
Antwort :

Wir Deutsche kämpfen in diesem uns aufgezwungenen Kriege
um unser Leben , um das Leben unseres Volkes, um das Leben jede*
einzelnen und um das Leben unserer Kinder . Wir verteidigen in
diesem Kampf unsere persönliche Freiheit , unsere soziale Existenz ,
unsere gesamte Kultur und alle Errungenschaften unserer Zivilisa -
tion . — Mit einem Wort : Wir kämpfen um alles , was das mensch- .
liche Leben überhaupt lebenswert macht !

In der Verteidigung unserer Existenz und aller ihrer Werte ist
der Sinn dieses Kampfes keineswegs in seiner ganzen Größe und
Bedeutung erfaßt . Wir stehen nicht nur um unserer Selbsterhal¬
tung willen in diesem gewaltigsten Ringen aller Zeiten , sondern
sind im großen Ablauf des Weltgeschehens der Arm des Schicksals
und die Vollstrecker einer Ausgabe geworden , die größer und ge»
waltiger ist, als sie sich viele ' von uns vorzustellen vermögen .

Erst allmählich beginnt es uns -klarzuwerden , daß wir uns mit «
ten in einer der gewaltigsten sozialen Umwälzungen im Leben der
Völker befinden , die jemals die Geschicke der Menschheit bewegt hat .
Die Welt nimmt mit revolutionärer Schnelligkeit ein neues Ge-
ficht an . Das Schicksal hat unsere Generation . mitten , in. diesen
gigantische « Umformungsprozeß hineingestellt . Seit drei Jahrzehn -
ten stehen wir nun in diesem weltengreifenden Umformungsprozetz .
Im nationalsozialistischen Deutschland hätte er im ^Frieden bereits
sichtbare Gestalt angenommen ; aber , wie sich die bürgerliche Welt
im Innern Deutschlands vor 1933 gegen »diese Entwicklung zu
neuen Formen des menschlichen Lebens gestemmt hatte , ohne ' sie
aufhatten zu können , fo suchten nach 1333 auch die herrschenden
Schichten * anderer Völker dieser fortschrittlichen , sozialen und gesell-
fchaftlichen Entwicklung , die iM Grotzdeütschen Reich ihre

'
erst«

Formung gefunden hatte , entgegenzutreten .
Der Zweite Weltkrieg brach aus . Und auch die Völker , die ihn

vom Zaune brachen / werden aus diesem Erdenkrieg in einer an -
deren Form und Gestaltung herauskommen , als sie in ihn eintraten .
Unter den schweren Erschütterungen dieses Krieges versinkt die alte
Welt endgültig , und eine neue wird aus ihr hervorgehen , die i den
sozialen und Fortschrittsforderungen der Menschheit einen neuen
Weg durch die Jahrhunderte zu weisen vermag .

Durch seinen großen Führer hat Deutschland die sozialen Ideen
unseres Jahrhunderts hervorgebracht , die bestimmt sind , der arbei -
tenden Menschheit das Tor in eine bessere Zukunft zu öffnen . Aber
als das deutsche Volk begann , diese epochemachenden Ideen tat -
kräftig in die Wirklichkeit umzusetzen und damit allen Völkern ein
Beispiel gab , da fielen die kapitalistischen Ausbeuter und bolfche«
wistischen Slavenhalter über das Reich her , um sofort diesen einzig -
artigen Versuch der sozialen Befreiung aller schaffenden Menschen
im Blute eines rücksichtslosen Ausrottungskrieges ein für allemal
zu ersticken.

Deshalb kämpfen wir heute mit aller Leidenschaft und Ent -
fchlossenheit gegen die Mächte des menschlichen Rückschritts und der
sozialen Finsternis den gigantischen Kampf für eine neue und bef -
fere Welt . Das Rad der Geschichte rollt . Wer nicht mit ihm vor -
wärtsstrebt , über den geht es am Ende hinweg , mag es auch manch -
mal eine Zeitlang so scheinen, als könnten

"
die Geister der Ver -

gangenheit es noch einmal zum Stillstand bringen . Auf diesem
Wege gibjt es kein Zurück. Man muß auf ihm vorwärts marschie-
ren , oder man geht zugrunde .
Bon Wülcknitz über die Frage : Invasion oder nur

Bluff ?
Der namhafte Militärschriftsteller von Wülcknitz bringt folgende

Beurteilung der militärischen Lage : Im Osten stehen wir in der
Zeitspanne zwischen zwei Offensiven . Ueber dem Reichs -
gebiet setzt der englisch -amerikanifche Gegner mit großen Mitteln
seine Luftoffcnfive fort , die allgemein als Auftakt eines großen
Jnvasionsverfuches gewertet wird . Wir kennen die Stärke unserer
Armee und unserer Waffen . Wir werden keineswegs ungenaue An -

Die Demokraten stellen Roosevelt zum viertenmal auf
Gegenüberstellung Roosevelt : Dewev steht fest - Aber Dewey muß erst in Moskau Abbitte leisten
Stockholm , 13. Mai . Der demokratische Parteivorsitzende Robert

Haltegan und der Führer der demokratischen Senatoren , Barkley ,
huldigten in Newyork Roosevelt als dem unbestrittenen Führer der
Demokraten . Hanegan sagte, die Partei werde den gegenwärtigen
Präsidenten noch einmal,kandidieren lassen und
zweifle nicht , daß er gewählt werde . Die Demokratische Partei sei
entschlossen, sich im November einen Sieg zu erkämpfen . „Unser
Führer wird Newyorks größter Sohn , Roosevelt , werden ." Er fügte
freilich hinzu , er habe- mit dem Präsidenten noch nicht persönlich
ober die Angelegenheit gesprochen. Seiner Ansicht nach ist die
Schlachtfroiit Vermeiden großen rivalisierenden Parteien durch die
Gegenüberstellung Roosevelt —Dewey bereits festgelegt.

Ueber die kommende Wahlkampagne äußert inan sich in demo -
kratifchen Kreisen mit Zurückhaltung . Wahrscheinlich will Roose-
velt selber nur bei seltenen Gelegenheiten auftreten . Aber auch
Dewey und die Republikaner werden im Vergleich zu normalen
Präsidentschaftswahlen nur sehr begrenzte Propagandaaktionen un -
ternehmen . Die republikanischen Wahlmacher haben das Gerücht
verbreitet , er werde während der den Wahlen vorangehenden Mona -
ten meist im Ausland weilen . Dewev plant eine Reise nach
Cliglaud und vielleicht jogar in die Sowjetunion . Dewey hat

sich unmißverständlich als Antiifolationift reinsten Wassers bekannt .
Schon im September vorigen Jahres erklärte er sich für eine stän-
dige Allianz mit England . Er hat dieses Bekenntnis in letzter Zeit
mehrfach mit Nachdruck wiederholt , vor einigen Tagen in seiner be -
kannten Rede in Newyork . in der er der Hullschen Außenpolitik in
allen grundsätzlichen Punkten zustimmte . Dewey zählt erst 42 Jahre
und ist in die große Politik noch nicht eingeführt worden . DeWeys
vorherige Reife nach Moskau ist deshalb notwendig , weil er noch
im Jahre 19« sich folgenden Ausspruch leistete: „Es ist ein Un-
glück, daß Roosevelt die Sowjetunion anerkannt hat . Die USA .
haben einen solchen Partner nicht nötig ." Für diese Bemerkung
wird er jetzt Abbitte leisten . In feiner letzten Rede hatte er sich
über seine Stellungnahme zu den Sowjets folgendermaßen geäußert :
„Politische Grundverschiedenheiten brauchen nicht unbedingt eine
Quelle der Konflikte zu sein. Die sowjetischen Angelegenheiten lie-
gen in den Händen hart gesottener realpolitischer Leute in Moskau
Doch brauchen wir deswegen nicht von Furcht erfüllt zu fein, vor^
ausgesetzt , daß wir ebenso realpolitisch denken wie die Leute in
Moskau . Wenn das der Fall ist. dann können die Vereinigten
Staaten und die Sowjetunion mit voller Offenheit einander ent-
gegentrete » und trotzdem sich gegenseitig respektieren."
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gaben über die Massen in Händen haben , die beim Gegner in Ost
und West bereitstehen und im Ausmarsch find . Wir kennen die
Waffen und Waffenwirkungen unserer eigenen und der feindlichen
Kampfmittel , soweit sie beide bisher eingesetzt wurden . Neue deut -
sche Kampfmittel mit genau ermittelten Leistungsziffern ste-
hen bereit . Auch der Gegner wird bestrebt sein, neue in die Ge-
fechte zu führen . Denn je technischer ein Krieg wird , um so dichter
folgen die technischen Erfindungen aufeinander . Wir verlassen uns
mit Recht auf die Abwehrkraft der Waffen und der künstlichen An -
lagen hinter oder unter denen sie stehen. Wir vertrauen aber noch
stärker auf die lebendigen Kräfte , die gewiß auch der Feind
hat , die aber überall , wo sie bisher auf seiner Seite aktiv wurden ,
ihre soldatische Unterlegenheit enthüllten . Die entscheidende
Phase kann kommen . Sie braucht nicht zu kommen . Sie
kommt nur dann , wenn die Gegner im Osten und im Westen ge -
willt sind, alles auf eine Karte zu setzen , und zwar im
Frühling oder Sommer l944 . Und beide müßten dazu restlos bereit
sein. Irgendein kleiner Angriff im Westen schafft keine Grundlage
zur Entscheidung . Das würde nur eintreten , wenn die versammelte
Kraft der britischen und amerikanischen Armeen über das Meer in
Marsch gesetzt würde . Gerade weil der Feind so lächerlich offen
von solchen Möglichkeiten redet , können sie in weiterer Ferne lie-
gen , als wir ahnen . Das englische Volk kennt solche Tricks aus
seiner Geschichte, wenn auch vielleicht noch nicht mit solchem Auf-
wand . ,

Die Verhältnisse derGegner werden gewiß von Jahr .
W» Jahr gespannter , aber ist das «in Grund , alle« auf ein«
Karte zu setzen ? Noch immer spielten die Engländer und zielten
sie auf Ermattung hin . Das tat selbst Wellington bei Belle - Alliance
obwohl er mitten in der Schlacht stand . Im Kriegsbild , das sich
der Feind macht , spielt der Luftkrieg eine große Rolle . Wir sind
entschlossen, ihn durchzustehen . Vom Standpunkt des Feindes ist
er die wichtige Voraussetzung sür den Versuch , dem Ermattungs -
gedanken Gestalt zu verleihen . Wenn die amerikanische Presse d i e
Opfer einer Invasion mit einer halben Million
Soldaten fixiert , so würde das auf die Ebene des Luftkrieges
übertragen bedeuten , daß man 50 000 Flugzeugbefatzun -
gen viermotoriger Bomber opfert ? vorausgesetzt , daß
man das kleinere Risiko der Luftoffensive an Stelle einer Landungs -
offensive setzt.

Die Lage zu irgendeinem Zeitpunkt des Krieges ist im großen
Kreis aller Situationsbewertungen am schwersten einzuschätzen. Die
geheimsten Pläne der anderen Seite sind meist verhüllt . Es gehört
intuitive Bewegung dazu , auS der Summe von unbekannten Fak -
toren die richtige Lösung zu finden . Die deutsche Führung
hat in diesem Kriege bereits einmal bewiesen , daß sie die Lage
richtig beurteilt hat . Sie schätzte die polnische Schwäche und

ErankreichS
militärische Nichtbereitschaft richtig ein . Sie beurteilte

nglands Fähigkeit richtig , indem sie alle Dispositonen für einen
langen Krieg traf . Sie läßt sich durch feindliche Zweckprognosen
nicht aus dem Gleichgewicht bringen . Sie ist mißtrauisch gegen-
über dem JnvasionSrummel . Sie übersieht ihn nicht und
hat gegen die Auslösung solcher Angriffsversuche alles Notwendige
angeordnet . Nur wenn man aste Gegebenheiten und Möglichkeiten ,
alle positiven und negativen Faktoren miteinander abwägt , gewinnt
man daS Bild , das von der gegenwärtigen Lage das relativ richtige
sein mutz, und darauf kommt es an .
Sünder » » « « über : „ Invasion , Churchills letzt «

K a r11 * •

Der Stabsleiter deS Reichspressechefs, Sündermann , stellt
kn einem Artikel dar , wie alle Versuche unserer Gegner , Deutsch-
land zu besiegen , gescheitert find ; jetzt, im Sommer 1944 — fünf

* Jahre nach der Londoner Kriegserklärung — steht nun , wenn wir
den lauten Versicherungen der Anglo -Amerikaner glauben wollen ,
«in neue », das größte aller bisherigen Experimente , ein Angriff
auf unsere feit Jahren aufgebaute Stellung im Westen , bevor .

Wenn wir alle politischen Bemerkungen , die sich im Hinblick auf
dt« Motive diese? von Moskau befohlenen Unternehmens auf -
drängen zurückstellen, zeichnen sich deutlich die folgenden Tatsachen
ab , die für unser Urteil über den JnvasionSplan ebenso wie für
unser , Bereitschaft , ihn zu zerschlagen , gleichermaßen wichtig find :

1. Die Invasion im Westen ist daS Eingeständnis , daß alle bis -
Herta«» versuche , Deutschland und Europa niederzuringen , restlos
gescheitert sind. Die Träume vom polnischen Marsch auf Berlin ,
vom französischen Einfall inS Ruhrgebiet , vom Sturm zum Brenner
find ausgeträumt . Die Darlane , Simowitsche und BadoglioS sind
aufgebraucht . Und di« Hoffnungen auf Terrorkrieg und Wohnblock-
knacker haben fich ins Nichts aufgelöst . ES bleibt nur noch eines
übrig : Der Kampf unter härtester Bedingung !

1 Fall » dt« Invasion scheitert — fie wird scheitern , weil der
Kampf gegen fi< eine europäisch « Lebensfrage ist —, zeichnet sich
eine weitere Möglichkeit für unsere Feinde , Deutschland zu Vernich-
ten und Europa zu unterwerfen , nicht mehr ab . Wenn die Jnva -
fion zu Ende ist, ist auch die letzte Karte Churchills ausgespielt .

Der lateinische Sprachschatz bezeichnet mit dem Worte von der
„ultima ratio " das letztlich denkbare Mittel zur Verwirklichung
einer Abficht, vi « Invasion ist die Ultima ratio der Churchill ,
Ro ^ evelt und ihrer jüdischen KriegSverbrechergesellschaft im Kampf
gegen Europal

Sie werden ln solchem Bewußtsein nichts unversucht lassen, um
ihren Schlag zu verstärken , wir aber werden gleichermaßen in den
Stunden der Entscheidung wissen, worum es geht. Wir werden
alle Kräfte unseres Willens und unsere ganze leidenschaftliche Hin -
gab « einsetzen, um aus dem großen Wagnis , zu dem wir unsere

Den entfcheiöenöen Kämpfen tes Krieges entgegen
Snvatton stellt das deutsche Volk vor ble entscheidende Bewädrungsvrode - Ate Kraft unserer Verteidigung

AK - Berlin , 13. Mai . Der gegenwärtige Krieg hat in seinem
Verlaus alles in den Schatten gestellt, was frühere Kriege an Kämp -
sen gebracht haben und was in ihnen an Menschen und Massenauf -
gebot von Material und Waffen aller Art zu verzeichnen war . Den -
noch kann es keinen Zweifel geben , daß die größte Kraftprobe des
jetzigen Krieges erst noch bevorsteht - Hierüber sind sich die mili -
tärischen Beurteiler in der ganzen Welt einig .

In Deutschland aber ist sich jeder einzelne Volksgenosse über diese
Tätsache ganz klar . Wir wissen, daß auf unserer Seite alles getan
ist , um einen vermutlich bevorstehenden Großangriff der Westmächte
gegen die Festung Europa nicht zum Erfolg kommen zu lassen . Wir
wissen, daß eine Verteidigung , wie sie vor zehn Jahren noch in der
kühnsten Fantasie nicht für möglich gehalten wurde , aufgebaut ist,
um die sogenannte Invasion früher oder später zu zerschlagen . Wir
wissen, daß diese Verteidigung sich auf alle Küsten und in alle Ge-
genden erstreckt, die sür die feindlichen Pläne in Frage kommen .
Wir wissen außerdem — ohne die Einzelheiten zu kennen — daß
die feindliche Invasion mit ganz neuen Überraschungen von deut¬
scher Seite rechnen muß .

Wir geben uns aber auch keiner Täuschung darüber hin , daß die
Angrisfspläne der Feinde alles weit hinter sich zurücklassen, was
die Kriegsgeschichte je an einschlägigen Unternehmungen gesehen hat .
Daß wir im Ostkrieg einmal unterschätzt haben mögen , was an
sowjetischem Kriegspotential im Hinterland der Sowjetunion stand
und entwickelt werden konnte , so darf und Wird das gegenüber dem
zu erwartenden Aufgebot nicht wiederholt werden . Wir wollen uns
den Gegner im Westen um keinen Deut weniger stark vorstellen , als

-er tatsächlich ist. Um des Enderfolges willen müssen wir davon
ausgehen , daß die Westmächte ihre Angriffe , bevor sie sie wagen ,
bis ms einzelne vorbereitet haben , daß ihre Rüstungsindustrie einen
hohen Standard erreicht hat und daß sie auch die Verbesserungen
und Erfindungen zurückhalten können , die sie erst einsetzen wollen ,
wenn das Gesicht des Krieges seine entscheidenden Züge erhalten
hat , da auch sie auf die Schaffung von Überraschungen ausgehen .

Der Feind hat einen Jnvasionsversuch mit einer Uebermacht an
Menschen und Material und mit rücksichtsloser . Energie durchzusüh -
ren . Er geht davon aus , durch einen verinehrten technischen und

materiellen Massenaufwand aller Art den Nachteil wettzumachen ,
daß seine Truppen sozusagen direkt vom Manöverzelt und vom
Uebungsplatz in die furchtbarste Schlacht der Weltgeschichte gewor -
fen werden , ohne die Kampferfahrung zu besitzen, die allein in
langer aktiver Beteiligung am Kampf erworben werden , kann . Da
die Anglo - Amerikaner fich der Größe der Entscheidung , um die ge -
kämpft wird , bewußt sind, werden sie sich auch bei einem ersten Miß -
erfolg nicht entmutigen lassen.

An welchen Punkten der europäischen Küsten die Landungen
erfolgen , sollen, ist eine offene Frage . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß die .Feinde sich entschließen , den Hauptangriff auf dein kür-
zesten Weg über den Kanal vorzutragen . Ein Versuch an dieser
Stelle gewährt ihnen nicht zu unterschätzende Vörteile : den kürzesten
Weg für seine Bomber , die die Hüstenstreisen angriffsreif machen
sollen sowie für die Lande - und Transportflotte und außerdem die
günstigsten Absprunghäsen für Luftlandetruppen , die er voraus -
sichtlich in großer Zahl hinter der deutschen Küstenverteidigung ab-
setzen will . Vielleicht werden sie dennoch den Schwerpunkt des An -
griffes in ein anderes Gebiet legen . Mit Bestimmtheit sind Ab»
lenkungsmanöver an den verschiedensten Stellen zu erwarten . Chur -
chill selbst hat fie ausdrücklich angekündigt . Sie sollen bewirken , daß
der eigentliche Schwerpunkt des Angriffs nicht sofort erkennbar
wird , sondern vielleicht erst nach einer Reihe von Tagen sich ab-
zeichnet . -

Es wird jedenfalls zu sehr harten Kämpfen nicht nur in den
Befestigungszonen , sondern auch im Hinterland kommen . Dieser
Tatsache gilt es ohne Beschönigung ins Auge zu sehen ; denn es wäre
grundfalsch , die Augen davor zu schließen, daß ein Jnvasionsversuch
das ganze deutsche Volk vor die entscheidende Bewährungsprobe
seines Willens stellen wird . Die Erkenntnis von der Größe und
Schwere der uns gestellten Ausgabe ist sogar notwendig zur letzten
Vervollständigung unserer Verteidigungskraft . Sie bedeutet die letzte
Ergänzung sür unseren gewaltigen militärischen Auswand . Aus
dieser Erkenntnis heraus werden wir dem feindlichen Versuch einer
Invasion nicht nur mit den modernsten Mitteln der Kriegskunst ,
sondern zugleich mit dem leidenschtsilchen Kampfeswillen entgegen »
treten , wie er für die Zerschlagung der feindlichen Pläne «ot»
wendig ist.

Feinde bereits durch unseren bisherigen Kampf gezwungen haben ,
ihre endgültige Niederlage heraufdämmern zn lassen.

So wird vielleicht gerade durch die Invasion "der Tag entschei»
dend näherrücken , an dem das Urteil der Geschichte vollstreckt wird
an jenen Verbrechern , die frivol den Krieg gewollt haben , die ihre
Völker in immer neue Abenteuer trieben , nur um diesen Krieg zu
retten , und die schließlich durch die blutigste ihrer Taten sich selbst
von der Tribüne der Menschheit hinwegfegen werden .

England droht mit Sanktionen gegen Portugal
Bern , 13. Mai . Nach einer Meldung aus London habe Wer

britische Botschafter in Portugal , Campbell , der portugiesischen
Regierung bedeutet , England

"
würde die Lieferungen von Weizen

und Kohle an Portugal einer Revision unterziehen müssen, falls - die
Lieferungen nach Deutschland nicht eingestellt würden .

„ Nos liberi sumus = Wir find frei "
, so habe die frühere

willig sind, sich
'

vom Ausland her kommandieren zu
lassen . Das Blatt protestiert dann von neuem gegen die Sen -
düngen des britischen Rundfunks in portugiesischer
Sprache , die gegen die Regierung Salazar gerichtet find und viel -
fach für di? Anfang der Woche hier inszenierten Streikversuche
mit verantwortlich gemacht werden .

zur Burma Indien Offensive der Schlag gegen Tschungktng
Berlin , 13 . Mai . Die japanische Offensive , die am 18 . April in

der Provinz Honan begonnen hat und sich mit schnellem Vormarsch
der japanischen Truppen in drei Wochen auf ein Gebiet von der
Größe Bayerns ausgedehnt hat , ist , wie der Sprecher der japanischen
Armee erklärte , eine Teilaktion des großen , sich über weite Gebiete
Chinas erstreckenden Operationsplanes . Dieser Operationsplan hat
weitgesteckte, mit den Kämpfen in Birma und Indien im Zusammen -
hang stehende Ziele .

'

Im Zuge der bisherigen Operationen wurde die gesamte Strecke
der Peking —Hankan - Bahn in japanischen Besitz gebracht . Nach Er -
oberung dieser Strecke wurde der Schwerpunkt der Operationen auf
die Lunghai -Bahn westlich Chenchow verlegt . In Loyang , das sechs-
mal die Hauptstadt Chinas war , sind große Teile der 14. Tschung -
kingarmee eingeschlossen. Soeben gibt Toiko die Eroberung der
Stadt Lushan , des provisorischen Sitzes der 32. Provinzialregierung
von Honan und Hauptquartiers der 32 . Tschungking - Armee , bekannt .
Damit stehen die japanischen Truppen bereits über 100 Kilometer
westwärts der Peking —Hankau - Bahn .

Exchange meldet aus Washington : Der chinesisch « Botschafter
Tao -Ming überreichte dem Präsidenten Roofevelt einen dringenden
Hilferuf feiner Regierung , der mit der neurn japanischen Offensive
in China im Zusammenhing steht.

Anordnung über die Lohnzahlung für im Haushalt Beschäftigte
In den Amtlichen Mitteilungen deZ Präsidenten des GauarbettS -

amtes und Reichstreuhänders der Arbeit Baden sind die Anordnung' ' ~ " " fiung der ortsüblichen Löhne
ftsgebtet Baden vom 1 . März

ichtlinien für die Regelung der Arbeitsverhältnisse der
im Wirtschaftsgebiet Baden in Haushalten Beschäftigten vom 28 . Ja¬
nuar 1944 veröffentlicht worden . Die Anordnung und die Richtlinien
finden auch im Elsaß Anwendung .

Die Anordnung ist am I . April 1944 tn Kraft getreten . Zur Her -
meidung jeden Zweifels enthält ste den Hinweis , daß der für die
private Wirtschaft fett dem 16 . Oktober 193? in Kra ?» getretene Lohn -
st o p auch für die *■—
gilt nnd daß es d
lichen Arbeitskraft . .. . . .. . . .. . _ . .
lichen Lehrling ohne die Zustimmung des Reichstrenhänders der Arbeit
zu erhöhen . Dies gilt auch bct Neuetustellungen , bei denen grundsätzlich
nur der Lohn gezahlt werden darf , der am 16 . Ottober 1939 im Haus¬
halt üblich war . In der Anordnung sind die z . Z . ortsüblichen Netto -
löhne , aufgeteilt tn Lohngruppen sür einzelne Beschäftigungsarten (An -
fängertnnen , Hausgehilfinnen , Köchinnen , Wirtschafterinnen usw .) , ent -
halten . Durch die angeführten Lohnspannen soll dte unterschiedliche
Lohnbewertung je nach « rotte des Haushalts den Anforderungen an
dte hauswirtschaftliche Arbeitskraft gesichert werden .

etterhtn tft bestimmt , daß bei Abschluß etneS DtenftvertrageS
tzltch keine höheren Löhne vereinbart und gezahlt werden dürfen ,
her im neuen Haushalt für vergleichbare Arbeitskräfte üblich

waren , höchstens jedoch dte entsprechenden , tn den Lohngruppen auf -
geführten Löhne . In den Fällen , tn denen heute im Haushalt bereits
etn höherer Lohn bezahlt ' wird als er tn den Lohnsätzen angegeben ist,

ist dies unverzüglich , spätestens jedoch bis zum 15. Juut v . J . dem

„ Sfäfi . .
als bisher im
grund

* Großangelegter Menschen- und Sevtlenfchmuggel durch die Nach-
«PflV äwlplvW IUI HDIWItiUg / famteit des Zollgrenzschutzes an der Schweizer Grenze vereitelt

Die Zollbeamten de» ,L - agren «s« u« «»^ an den Grenzen de«
Reich« und der besetzten Gebiet »abrn ^ n «»rem Dienst mancherlei
Erlebnisse , » achftehend berichtet SGTch . -Bertchtrr 8 r u m m über
etilen unterbundenen Devtsenfchnmggel an der Schweizer Grenze .

Ein Bahnhof an der Schweizer Grenze . Eben ist der Güterzug
G 2916 eingelaufen . Der Leiter deS Bahnhofzollamts gibt uns den
Befehl zur Durchsuchung . Alle Waggons find mit Holzkohle be-
laden , die auS dem Ausland kommt und für die Schweiz bestimmt
ist . Die Zoll - und Bahnverschlüsse find durchweg unverletzt , also
ist alles in Ordnung . Trotzdem machen wir noch ein paar Stich -
proben . Mein Kamerad schnubbert wie ein Jagdhund . „Sag mal ,
merkst du nichts ? Das riecht hier nach Lysol. Da stimmt doch was
nicht !" Also her mit der Schippe . Wir wollen uns mal diesen Wag -
gon etwas genauer ansehen . Als wir anfangen , ein Loch in den
Kohlenberg zu graben , sinden wir Papier und einen Apfel . » Sollten
etwa Menschen in dem Wagen versteckt sein ? Eifrig arbeiten wir
weiter , jeden Augenblick auf Ueberraschungen gefaßt . Da wird Plötz -
lich auf der anderen Längsseite eine Lüftungsklappe aufgerissen ,
ein Mann zwängt sich nach außen und flüchtet über die Gleise .
Der Laden wird von innen wieder geschlossen .

ist alles klar . Zuerst einmal den Flüchtling festnehmen,
ünfhundert Metern habe ich ihn . Ich liefere ihn im Bahn -

, , . ,ollantt ab . Unterdessen graben sich die Kameraden gegen die
tirnwand des Waggons vor und stoßen nun auf eine eingebaute

Bretterwand . Als sie teilweise weggeräumt ist , kann man in einen
Hohlraum hineinsehen , in dem sich noch vier Personen aufhalten .
„Alko . Herrschaften nun mal raus , Endstation !"

Es sind vier Männer , die durch das freigeschaufelte Loch heraus -
kriech ?n , vom Kohlenstaub ganz schwarz im Gesicht. Dennoch er-
kennt man aus den ersten Blick die Merkmale ihrer Rasse : alles
^ "

3
° ' sichtigung des Verstecks zeigt , daß der freigelegte Raum

eine . ufläche von fünf Quadratmetern hat . Das Inner , des

Na

Unterschlupfes ist gut ausgestattet . Auf dem Boden liegen einige
mehrteilige Matratzen mit Kopfkissen, Steppdecken und Wolldecken.
Außerdem finden wir mindestens dreißig Laib Brot , sieben Flaschen
Schnaps , fünf lange Würste , Selchfleisch , Sardinen , Rum , Zucker,
Zitronen , Schokolade , Zigarren , Zigaretten und einen großen Glas -
ballon mit Wasser . Ein Kübel diente zur Aufnahme des Kotes , der
jeweils mit Lysol übergössen wurde . Daher der verräterische Geruch .

Während jetzt andere Kameraden die übrigen Waggons des Zuges
daraufhin prüfen , ob noch mehr solcher Verstecke eingebaut sind,
nehmen wir im Bahnhofszollamt die körperliche Durchsuchung der
Festgenommenen vor . Sr ? sind gut gegen die Kälte geschützt , jeder
hat drei bis vier Hosen und ebensoviel Pullower an . Auf unsere
Frage , ob noch mehr Menschen in den Wagen deS Zuges versteckt
sind, beteuern sie : „Nur wir fünf !" In den Brieftaschen finden wir
bei allen Devisen , aber nur kleinere Beträge . Selbstverständlich
antworten sie auch jetzt wieder , daß das alles wäre und daß sie
nichts weiter bei sich hätten . . Nun , wir haben ja schon unsere Er -
sahrungen und wissen, wo gesucht werden muß . Und richtig , in den
Schulterwattierungen aller Festgenommenen finden wir auch bald
weitere Devisen ; als Hauptbetrag bei dem einen 1870 Dollar . In
einem besonders raffinierten Bersteck werden außerdem noch 500 Gr .
Altgold entdeckt. '

Unterdessen find unsere Kameraden mit der gründlichen Durch -
suchung des Zuges fertig . Sie haben in zwei anderen Waggons
nochmals acht Männer und ein siebzehnjähriges
Mädel gefunden ; auch wieder Juden . Eine Woche später wurden
aus einem anderen Güterzug noch einmal elf Juden herausgeholt
die auf die gleiche Weise versteckt waren . Dann haben sie roof/

1

gemerkt , daß es auf diesem Wege nicht möglich ist , unbemerkt übe ,
die Grenze zu kommen , denn jetzt enthalten die Waggons wirklich
nur noch Holzkohle . Ein groß angelegter Devisen - und Menschen-
schmuggel wurde wieder einmal durch die Aufmerksamkeit deS Zoll -
grenzfchutzeS verhindert .

Leiter deS zuständigen Arbeitsamtes als dem Beauftragten des Präg -
denten des Gauarbeitsamts und Reichstrenhänders der Arbeit zu mel -
den . fferner ist bei der vorgenannten Dienststelle vorher dte Zustimmung
einzuholen , wenn bisher niedrigere Löhne an dte in den Lohngruppen
angegebenen Löhne herangeführt werden sollen . Ausnahmen von dieser
Anordnung kann der Retchstreuhänder der Arbeit aus schriftlich begrün -
deten Antrag des Haushaltungsborstandes oder seines Stellvertreters
in besonders gelagerten Fällen zulassen . Die Anträge find bei dem
Letter des zuständigen Arbeitsamtes als Beauftragten des Reichstreu -
händerS der Arbeit einzureichen .

Größere Sierverteilung in der «2. Periode
Die Eiererfafsnna hat bei weiter zunehmender Legetätigkeit der

Hühner eine beachtliche Steigerung erfahren und den Vergleichsstand
des Vorjahres bedeutend übertrafen . Bei der diesjährigen jahreszeit -
lichen Entwicklung darf erwartet werden , daß dte Spitze der Eier -
erzengung in diesem Jahr noch nicht erreicht ist . Bei der Verteilung
der tn der 61 . Zuteilungsperiode aufgerufenen acht Eier sab fich der
Handel anaestchts der Ansordernngen an die Transportmittel vor be>
sondere Aufgaben .gestellt , so daß die Abgabe verschiedentlich nicht immer
schlagartig nach Aufruf durchzuführen war . Für die laufende 62 . Zu -
teilungspertode tft wiederum eine größere EierverteUung geplant .

ErzeugerlMZtvreise für Gemüse im Lande Baden
Für das Land Baden werden mit Wirkung vom 15. Mat 1944 für

Gemüse folgende Erzeugerhöchstpreise sesigesetzt :
a b 0 r>

in Reichspfennig
e 500 ?
e 500 g
e Stück
e Stück
e Stück
e 500 g
e 500 g
e Bund
e Bund
e Stück
e Stlick
e Stück
e 500 g
e 500 g
e 500 g
e 500 g
e 50(1 g
e 500 g

500 g
e 500 (f
c 500 g
e 500 g
e 500 g

Preisgebiet : a B c? r » e

Spinat
Sommer - Blattsvtnat (strühjahrssaat ) .
Kopssalat : Mindestgewicht 100 g .

Mindestgewicht 200 g . .
Mindestgewicht 250 ? . .

Lattich
Radieschen (10 Stück im Bund )
Eiszapfen (10 Stück im Bnnd > .
Treibkohlrahi : Gr . I ttb . 6-8 cm

II üb . 4 -6 cm SN .
III üb . 2-4 cm tfn .' jpr

Karotten ohne Laub
Rhabarber : <Himbeer > rotsleischig .

rotstielia 10
^ , r, . grünstielig . . . . 8
Petersilie l . . 50
Lauch . 14
Speifezwiebel 12
Spargel : 1 . Sortierung . . . . 80

2 . Sortierung . . . . 70
3 . Sortierung . . . . 60
4 . Sortierung .

Kulturelle Rundschau
BermSchtniS der Dichterin Isolde Kur, . Die kürzlich verstorbene

Dichterin Isolde Kurz hat durch letztwillige Verfügung ihre Bibliothekder Stadt Stuttgart übereignet .
Ernst Liebermann 75 Jahre alt . Der bekannte Münchner Maler

Ernst Liebermann vollendete in diesen Tagen sein 75 . Lebensjahr .Leider wurde die Ehrenausstellung zu seinem 75 . Geburtstaa ein Raub
der flammen . Liebermann , der auch als Bildnismaler Erfolge hatte ,ist Ehrenmitglied des Thüringer Mnsenms in Eisenach , des Deittschen
Numtlerverbandes in München und des Bundes zeichnender Künstlerin München . Außerdem ist er Inhaber der Lenbach - Medaille d ^r ^ «adtMünchen und verschiedener anderer goldener und silberner M

Clemens Schubert Oberspielletter In Hamburg . Ob »isviellcit ' i Ele -
mens Schubert vom Staatstheater Danztg , der vorher lange Jahr ? am
- tadttheater Nürnberg tätig war . wurde von Generalintendant Wilsten -
mgen auf mehrere Jahre an das Staatliche Schauspielhaus in Hamburg

verpflichtet .
Josef Weinheber leitet studentische Arbeitsgemeinschaft. Auf Ein -

radung des Wiener Ganstudentenführers hat der Tichter ftnsef W ->tn ->eber den Aufbau und dte Leituna einer Arb .' itsli - meinschast .Sv - ach-
flege im Hinblick auf fprachf » övferischcs Schatten " üi^ rnommen . Wein »

, eber will sich damit an ausnahmebereite junge Menschen wenden
denen dte Pflege der Sprache und das Bemühen nm dichterischenAusdruck ani Herzen lUgen .

Verlag und Druck ' Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und « erlag
GmbH. Berlagsletter : Arthur Petlch . Hauptschrtftlclter : Dr . aar ! ttaf »«« »«Jiiet in Karlsruh «.
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Moskau wird offizielle Zentrale des Weltjudentums
Sowjettslber Zionstaat als Eck .tein dir SWielksilrolle im R - Sie Fkvülen'züduig für den Z. Wütkrteg

Lissabon , 13. Mai . Wie in Lissaboner politischen Kreisen
zuverlässig verlautet , ist der Sowjetbotschafter in Washington an
den führenden Rabbiner des Zionismus, Dr. Stephen Wise, mit
dem Vorschlag herangetreten, das Hauptquartier des Weltjudentums
von Rewyort nach Moskau zu verlegen. Darüber hinaus verlautet
in politischen Kreisen der USA., daß nur noch die Sowjetunion im
Mittelmeer die Macht besitzt , den geplanten Judenstaat in Palästina
zu verwirklichen .

Auf welcher Linie aber die Absichten der Sowjetunion wirklich
liegen, wird aus der Tatsache ersichtlich, daß die englische Polizei
schon mehrere kommunistische Agenten in Palästina nach terroristi-
schen Bombenattentaten verhaftet hat und in Tel Aviv kürzlich eine
bolschewistische Agitationszentrale aushob. Der Staat Zion des
Weltjudentums soll also zugleich eine Republik im Mittelmeer wer-
den , die nicht nur den Sowjets den Flottenstützpunkt Haifa , son-
dern auch die Kontrolle über die berühmte englische Palästina -
Pipe - Line einräumt und ihnen gestattet , einerseits sich ent-
scheidend am O st decken des Mittelmeers fe st zusetzen ,
andererseits aber eine ebenso bedeutende Rolle im Mittleren
O st e n zu spielen und dort die O e l p o l i t i k der Anglo-Ameri»
kaner vollends zu torpedieren.

Um einen Begriff von der Bedeutung jener obskuren Verhand-
lungen zwischen dem Sowjetbotschafter und dem Rabbi Wise zu
bekommen , muß man sie im Zuge der von der Sowjetunion am
Mittelmeer verfolgten Sowjetisierungspolitik . sehen. Es ist eine
Wiederholung des Spiels mit de Gaulle. Wie dieser seiner Ursprung-
lichen Rolle als Schachfigur im Kampfe zwischen USA. und Eng-

land durch Anlehnung an Moskau entging, Badoglio durch den
gleichen Trick eine Scheinbedeutung erhielt, so wollen die jüdischen
Zionisten durch ihren Agenten Stephen Wise, da die amerikanischen
Öelkonzerne auf Grund ihrer Abmachungen mit Jbn Saud eine
ausgesprochen antiarabische Einstellung Roosevelts vorläufig un-
möglich machen und England augenblicklich nicht in der Lage ist,
dem Zionismus entscheidenden Auftrieb zu geben, dort Hilfe suchen,
wo ihnen Hilfe geboten wird : in Moskau !
" In der sowjetischen Hauptstadt selbst denkt man aber, daß ein
sowjetischer Zion - Staat in Palästina glänzend zu dem
bolschewistischen Badoglio - Jtalien , zu einem mit Hilfe der
Tito - Banden kommunistisch verseuchten Balkan und zum bol -
schewistisch ausgerichteten Nordafrika de Gaulles paßt, zumal man
sich dadurch eine noch massivere Unterstützung durch das Weltjuden-
tum in allen Teilen des Planeten sichert. Obendrein wäre man auf
diese Art auch den begehrten Dardanellen nähergerückt .

Als besonders fesselnd muß die Tatsache angesehen werden , daß
die Zionisten sür den von ihnen bereits als sicher erwarteten und
für ihre destruktiven Ziele erwünschten dritten Weltkrieg
klar Stellung , und zwar an der Seite der Sowjetunion , beziehen .
Die Meldung über die nunmehr in aller Offenheit erfolaende An-
Näherung zwischen dem Hauptquartier des organisierten Weltjuden -
tums mit dem Hauptquartier der organisierten Weltrevolution, ja,
die Aussichten , daß diese beiden Zentralen der Weltvernichtung
durch Umsiedlung der Zionisten nach Moskau eine Eiicheit werden,
gehört zu den aufschlußreichsten Fingerzeigen aus dem eigentlichen
Hintergrund der Gegenwart.

!lSA.-Schlagzellen nicht im Zeichen des Krieges, sondern der Gangster
Sie Liste der unnusgeklürtenMorde wächst endlos - SüdstaaleN'Sangster rücken .artillerieartig - nach Norden vor

Stockholm , 13 . Mai . In der Gangsterwelt Chicagos ist es wieder
einmal so weit, daß die schmutzige Wäsche an die Öffentlichkeit
gebracht wird , denn die alte Al - Ca '

pone - Bande macht wieder
von sich reden. Gegenwärtig sucht man vor allem den jüngeren
Bruder Matt Capone, den „Time" wie folgt charakterisiert : „Er war
da ? verwöhnte Neftküken der Familie , das Al in das Villa-Nova«
College schickte, damit es dort kultiviert werde . Derjenige, der gern
Puccinimusik in der Oper hörte, wird jetzt von der Polizei wegen
MordeS gesucht." Ueberhaupt weiß „Time"

so viel über die neuesten
für die USA . so typischen Gangsterskandale mit zahlreichen un»
aufgeklärten Morden zu berichten , daß wir ihr hier daS Wort er¬
teilen wollen : „Die Titelseiten der Zeitungen Chicagos ignorieren
fast den Krieg. Sie haben aufregendere Nachrichten . Die Schlag-
geilen fließen über von Berichten über Entführungen und Morden.
Die Begleitberichte deuten den Auf stieg einer neuen Bande
im Gangsterlande an , die ganz Schlauen wußten von der Ab «
lösung des „Syndikats " und der „Ausrüstung " swahr-
scheinlich die Reste der Capone-Bande) durch einen neuen „Gang" .
Schwarzhandel in gesundheitsschädlichem Sprit , durch den kürzlich
auf dem Chicagoer Bahnhof sieben Soldaten so schwer erkrankten,
daß sie ins Hospital geschafft werden mußten, wo einer von ihnen
starb, wurde festgestellt, ein anrüchiges Geschäft in Käse entdeckte
man , auch die üblichen tributeinbringenden Kontrollen über Spiel -
Höllen, Freudenhäuser und viele andere Racketts waren im Spiel .
Und dann kam , damit die Geschichte auch an die stürmischen
zwanziger Jahre erinnert und den Geruch von brennendem Pulver
erhält , der Name eines neuen Capone in die Schlagzeilen. Seit
einiger Zeit hatte man in Chicago das Gefühl, daß es sich in der
Gangsterwelt rührte . Die Liste der Kriminalpolizei über unausgeklärte
Morde wuchs ins Endlose . Da waren Danny Stauten und Louis
Dorman , ein paar Schmarotzer, die es verstanden/ die Gangster-
morde der Prohibitionszeit zu überstehen . Sie wurden mit Auto-
matik-Pistolen in einer Südchicagoer Kneipe niedergemäht, da war
Thomas Neglia , ein Spielhöllenkönig aus dem Norden der Stadt ,
der schon im Abstieg war, als er in einem Friseursalon ausgelöscht
wurde. John Pisano , ein kleiner Gangster, wurde am Steuer seines
Autos erschossen. Die Mörder von James d 'Angelo , einem Spieler -
und Kneipenwirt, banden seinen Körper mit einer Wäscheleine an
seinem Auto sest. Dies alles erfolgte im alten Gangsterstil ohne
Zeugen, ohne Spuren , nicht einmal die Familien der Ermordeten
drängten die Polizei nach einer Lösung . Es gab noch andere un-
aufgeklärte Morde, wenn etwa aus dem Eiswasser des Michigan-
Sees die Leiche eines unbekannten Mannes geborgen wurde, der
erschossen , geschlagen und gepeinigt worden war, dann kam die erste
große Entführung eines Gangsters; Jack Gucik, ein abgesägter
Gangster, der unter den Kriminalreportern als der „Geschäftsführer
des Syndikats " galt , verschwand . Seinem nächsten Freunde , Hynne
Leviii, genannt Quasselstrippe , wurde die Entführung mitgeteilt.
Nach 36 Stunden , in denen Levin sein loses Maul völlig dicht hielt,
ließ Gucik durch einen „Sprecher" mitteilen, daß er gesund und
munter sei und es sich nur um eine kurze Freiheitsberaubung als

Folge einer öffentlichen Transaktion gehandelt habe . Die Zeitungen
waren sich darüber einig, daß Gucik aus den Spielhöllenrackettsaus -
gebootet worden war , aber man war sich uneinig darüber, wer das
Ausbooten besorgt hatte. Der „Herald American" berichtet von einer
Gruppe Südstaatengangster , die in Richtung auf
Chicago wie eine sowjetische Artilleriedivision
vorrückten . Atemlos meinte der „Herald American" : „Sie sind
noch nicht hier, ab ^ sie pochen bereits an die Tore unserer , Stadt ."

Zwei Tage später wurde die Leiche von James Larkin, früher
Pferdetrainer , in einer Seitengasse gefunden . Es schien nur ein
Routinemord , bis die Polizei entdeckte, daß er in der Ruhmeshalle,
der Kneipe von Matt Capone in der Vorstadt Cicero , erschossen
worden war . Natürlich sah und hörte niemand etwas von den
Schüssen . Die junge, schöne Frau von Matt Capone erklärte dem
Reporter zwar weinend: „Er ist so ein ruhiger, stiller Mann, » be-
stimmt hat er nichts damit zu tun ." Aber Matt ist bereits im
„Blumengarten "

, der neuesten Gangsterbezeichnung für das Chicagoer
Untersuchungsgefängnis mit seinen berüchtigten Foltermethoden.

So berichtet „Time" aus dem angeblich mit Spannung auf die
Invasion wartenden Amerika in ihrer Rubrik „Die USA. im Kriege !"

fiLus aller Well
Liebetprobe aus Karten

Bochum . Ein Ehemann aus Bochum , den die Eifersucht quälte,
ob seine evakuierte Frau ihm auch treu sei, glaubte sich darüber
Gewißheit aus den Karten holen zu können ! Er ließ einer Karten-
legerin ein Bild seiner Frau vorlegen, und diese weissagte ihm,
seine Frau habe zwar einen Liebhaber, werde aber zu ihm zurück-
kehren . Darob natürlich großer Krach in der Ehe , da der törichte
Mann diese „Weissagung" für bare Münze nahm. Die völlig zu
Unrecht angeschuldigte junge Frau stellte Strafantrag gegen die
„weise Frau "

, die nunmehr zu 6 Wochen Gefängnis verdonnert
wurde.

Heringe mit Eimern gefangen
Hamburg . Nachdem die vergangenen Wintermonate an der

Wasserkante heringsarm geblieben waren, treten nunmehr im Nord-
Ostseekanal besonders große Heringsschwärme auf, die stellenweise
so dicht stehen , daß sie einfach mit Eimern geschöpft werden können .
Auch Zander sind in diesem Jahre im Kanal reichlich vorhanden.

Obmenn gegen Spatzenplage
Hamburg . In Barenstedt wurde für das Stadtgebiet ein Ob -

mann ernannt , der die Bekämpfung der sehr lästig gewordenen
Spatzen überwacht. Er zahlt auch die Prämien von je 10 Pfennigen
pro Spatzenkopf und die für die besten Jäger vorgesehenen Sonder-
belohnuugen aus.

Neues Weizen - Malzbier
In einer führenden sächsischen Export-Bierbrauerei wird nun-

mehr nach dem Versahren von Professor Komm ein neuartiges
Weizenmalzbier hergestellt , das einen besonders hohen Nährwert
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Vielleicht trachtete jemand danach , ihr das Erbe abzujagen. Er
erinnerte sich dunkel : sie war damals mit einem Verwandten oben
am Paso del diablo gewesen. Vielleicht — in» manchem Nachkam-
men der Eroberer spukt ja noch heute die unersättliche Gier nach
dem Golde , die die alten Spanier hierhergeführt hatte. Und solche
Menschen , entnervt durch Klima und dem Einfluß der dunkleren
Rasse , bedienen sich der skrupellosesten Mittel . Vielleicht wollte
man sie vor ihrer Abreise zu einem ausdrücklichen Verzicht zwingen
und versuchte deshalb, ihre Abfahrt zu verhindern, indem man sie
wegen einer scheinbare » Gesetzesübertretung verhaften ließ? Nichts
als Feindschaft und Niedertracht konnte dahinterstecken , das war
ganz sicher ! Und damit war es ihm klar , daß er sie sofort warnen
und von dieser ^Falle fernhalten mußte . Er stürmte nach oben .
Bis zum Abgang des Schiffes war fast noch eine halbe Stunde
Zeit . Er mußte sie ja vor dem Schiff oder auf dem Wege nach
hier treffen — es führte doch nur eine Straße nach Callao. Wie
gut , daß er vor ihr an Bord gekommen war !

Er kam an Deck , wo ein Schisfsoffizier auf ihn zutrat :
„Sennor Klaus Mühlen ?"

„Ja , bitte?" „Der Kapitän bittet um das Vergnügen, Ihre Be-
kanntschaft zu machen . Wollen Sie mir bitte folgen , Seunor ."

„Freut mich , ich komme nachher zu ihm . Ich muß erst noch eine
dringende Angelegenheit an Land erledigen!

Und er war trotz seiner Verwundung mit einem Sah über das ^
Fallreep wieder auf dem Kai, rannte Jonny , der hier stand und
ihn fassungslos anstarrte , beinahe um und warf sich in eine der
noch hierstehenden Taxen, die Passagiere zum Hasen gebracht hatten :
,Zum Hotel „Palacia Espaniol" !"

Der Offizier auf dem Schiff hob melancholisch die Achseln:
„Besser so , der Alte liebt keine Scherereien an Bord . . ."

Klaus lugte aus dem fahrenden Wagen. Babette mußte ihm
ja entgegenkommen . . . Er fuhr und fuhr und schließlich hielt der
Migen vor dem „Palacio Espaniol" .

Er sprang hinaus , lief durch die Halle , dann die Treppe hinauf
zu ihrem Zimmer, an dessen Tür er ihr gestern „Gute Nacht"

gewünscht hatte.

i

Er klopfte . Keine Antwort . Er öffnete die Tür . Das Zimmer
war leer. Die Schränke standen offen . Babettes Gepäck war nicht
mehr hier. Auf einer Schale aus dem Tisch lagen die Reste von
gerauchten Zigaretten .

Klaus stand wie gelähmt. War er ein zweites Mal in seinem
Leben enttäuscht worden? Nein , das durfte nicht sein!

Ein brennendes Gefühl von Angst und Sorge um Babette stieg
in ihm auf. Er mußte sie finden . Wie durch dichte Wände mahnte
ihn eine ferne Stimme , daß das Schiff , die „Gavioto"

, in einer
Viertelstunde nach Valparaiso abging. Er war dort bereits avisiert.

. Seine Pflicht und sein Beruf , sein Ansehen verlangten, daß er sich
aus dieser Verstrickung löste und sofort zum Hafen zurückfuhr .

Die Jalousie vor dem Fenster war herabgelassen und hing
etwas schräg . Durch die Lichtschlitze fiel ein uugewiffes , dämmriges
Licht . Jetzt sah er auf dem Boden eine Puderquaste liegen , die
Babette beim Packen entglitten sein mochte.

Er hob das kleine Ding auf und hielt es in der Hand; schließ -
lich steckte er es gedankenlos in die Tasche. Alles war hier un-
gewiß . Wie sollte er es nur anfangen, sie zu finden ? Er konnte
hier nicht zu einem Entschluß kommen.

Er ging hinaus und blieb vor der Schwelle stehen, als müsse
ihm nun hier eine Erleuchtung über das kommen, was er zu tun
hatte . Endlich fiel ihm ein , daß sie in ihrem Wagen , in dem
Cadillac, mit dem sie gestern ins Gebirge gefahren waren, ver-
schwanden sein könnte . Er ging hinunter, um in der Garage nach-
zusehen , ob der Wagen noch, da sei .

Als er in die -Halle trat , kamen zwei Männer auf ihn zu, Be»
amte der Präfektur . Sie verhafteten ihn.

*
Der Präfekt war mit dem Resultat seiner Aktion sehr un-

zufrieden. Seranellos Unternehmungen waren völlig ergebnislos
geblieben. Keiner von den Leuten , die er festgesetzt hatte, konnte
der gesuchte Jack Treuton sein, der war sicher schon längst durch
die Lappen gegangen.

Auch Morado hatte nichts erreicht , und das war wirklich un-
verzeihlich ! Ihm war diese Deutsche, auf die es ankam und die
man völlig sicher in der Hand hatte, entschlüpft, im allerletzten
Augenblick entschlüpft .

Morado stand vor seinem Chef und stotterte : „Ich habe mich
selbst überzeugt, als Zimmerkellner war ich stets- im Gang, daß
der Ingenieur sie zum Schlafengehen bis an ihre Tür gebracht hat.
Zärtlicher Abschied, amorosamente sür die Nacht !"

9üeb und. Stich
Von Jo HannS Rösler

Ludwig XIV . sagte eines Tages zu dem berühmten Prälaten
Massillon , einem der besten Kanzelredner seiner Zeit: „Ehrwürdiger
Vater ! Ich habe schon vttle Priester in meiner Aavelle predigen
hören, ich war oft sehr unzufrieden mit ihnen — als ich heute aber
Eure Predigt hörte, war ich zum ersten Male sehr unzufrieden mit
mir selbst . . ."

Die später von Napoleon auS Paris verbannte Schriftstellerin
Baronin Stael fragte im Jahre 1802 Bonaparte , wie er über die
große verflossene französische Revolution denke. Bonaparte ant»
wartete kurz :

„Verzeihen Sie , Madame, ich liebe ti nicht , wenn Frauen über
Politik reden !"

„Sie mögen im allgemeinen recht haben , mein General" , sagte
die Baronin " lächelnd , „nur in einem Land , wo man auch Frauen
köpft , ist es verständlich , wenn sie sragen, warum? "

*
Vor einer Kirche Moskaus süß ein blinder Bettler . ES war am

Ostermorgen und viele Menschen schritten über den Platz.
. „Schenkt mir eine Kleinigkeit !" flehte der Bettler , „zum heiligen

Osterfest ! — im Namen ChMti ! —"
Der Bolfchewist knurrte: „Ostern und Christus sind für uns über-

wnndene religiöse Vorurteile !"
Der Bettler bat : „Dann ,

'
Herr , schenkt mir eine Kleinigkeit im

Namen der überwundenen religiösen Vorurteile !"
*

Um die Jahrhundertwende herum bedienten sich zahlreiche Aerzte
mit Vorliebe des Arsens als Heilmittel. Auf der Gegenseite standen
die Aerzte, die diele Kur bekämpften . Waren sie doch der Ueber-
zeuguug, daß die Gesahr des Gistes gewaltiger sei als seine Heil-
Wirkung.

„WaZ werden Sie am jüngsten Tage antworten ? " fragte man
eines TageS einen Verfechter des Arsens , „wenn Gott von Ihnen
Rechenschaft für den Tod eines Ihrer Patienten fordert und Ihnen
Vorwürfe über die Verwendung dieses Gistes macht ? "

Der Arzt lächelte sanft :
„Lieber Gott , werde ich sagen , Deine Vorwürfe beruhen auf

Laienanstchten. Wir Mediziner sind da anderer Meinung.
" -

besitzt. Neben dem Zgproz
'
entigen Ertrakt aus Gersten - und Wei -

zenmalz enthält das Bier den gleichen Anteil an Milchzucker und
Milchsalzen. Das Bier ist weniger alkgholhaltig und eignet sich
wegen seines hohen Nährstoffgehaltes ganz besonders für Schwer -
arbeiter . Professor Komm wurde da? Reichspatent und die Reichs -
gesundheitsmarke für das neue Verfahren erteilt.

Den Urlaubsschein des Mannes gefälscht
Husum . Ein Mann auS Husum war über Sonntag auf Urlaub

gekommen ; seine junge Frau ändert? das Datum auf dem Schein
um einen Tag . Obwohl der Mann die so verlängerte Frist nicht
ausnutzte, wurde die Aenderung in dem Schein entdeckt und die
Frau wegen Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verurteilt .

Achtung —
Jahrgang 84 !
Früher wor man mit 60 reif für den Ruhe-
stand , man überließ die Tagesarbeit den Jün¬

geren und lebte seinen Erinnerungen . Heute
wird der Jahrgang 84 dringend gebraucht ,
und auch die gesammelten „Andenken " an
dazumal können besser verwertet werden , be¬
sonders wenn sie Spinnstoffe enthalten . Gebt
euren Herzen einen Stoß : jedes entbehrlich «
Kleidungsstück , alt ? Wäsche , auch Vergilbtes ,
Brüchiggewordenes kann heute Verwendung
finden , um Rohstoffe für die Spinnstoffwirt -
schaft zu schaffen . Front und Heimatnotge¬
biete warten auf Ersatz für Verlorenes —
helft mit bei der Beschaffung des Nötigsten !

Spinnstoff -, wasche - u. Kleidersammlung
7 . Mai bis 27 . Mai 1944
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Del Kasto zog die Brauen zusammen , in ihm kochte es . Ge-
wiß, er hatte gewollt , daß Sennorita Gondulen noch bis aufs
Schiff auf freiem Fuß verblieb . Et hatte ebeu angenommen, Tren -
ton würde versuchen , mit ihr in Verbindung zu kommen, und nun
wur sie doch verschwunden !

Morado hatte in seiner Zimmerkellnerrolle frühmorgens an
Babettes Tür geklopft , um sich nach ihren Frühstückswünschen zu
erkundigen. Da niemand antwortete, hatte er die Tür geöffnet und
oas Zimmer leer gefunden.

Beinahe wäre noch der Ingenieur entwischt, als er auf dem
Schiff verhastet werden sollte. Der Präfekt war außer sich , er tobte
mit seinen Leuten und schickte sie hinaus. Dann ließ er Klaus
zur Vernehmung kommen .

Klaus wurde gebracht und erhob schon in der Tür schärfsten
Einspruch gegen diese Freiheitsberaubung. Er verlangte, mit
einem Faustschlag aus den Tisch, sofort auf freien Fuß gesetzt zu
werden. Del Kasto würde sofort mit den Protestschritten der deut-
schen Gesandtschaft zu rechne» haben .

Der Präfekt ließ sich nicht aus der Fassung bringen. „Sie
haben sich wegen Vergehens gegen das Strafgesetz meines Landes
zu verantworten !"

Klaus starrte den Beamten völlig sprachlos an . Del Kasto
lehnte sich in seinem Stuhl zurück : „Woher haben Sie das Geld ,
mit dem Sie Ihre Passage nach Valparaiso bezahlten ? " Da Klaus
schwieg, fügte er hinzu : „Sie wollen vielleicht auch leugnen, daß
Sie gestern zusammen mit Sennorita Gondulen , der Sie auch zu
einem Platz verhalfen, diese Bezahlung im Schiffahrtsbüro vor-
nahmen ?"

„Wo ist Sennorita Gondulen? " Del Kasto blieb kalt und ließ
sich nichts anmerken : „Das werde ich Ihnen n cht sagen. Wollen
Sie meine Frage nach dem Gelde beantworten?"

Klaus geriet in Zorn : „Woher ich das Geld habe , kann Ihnen
ganz gleichgültig sein . . ."

„ O nein , denn ' es wurde aus der StationSkafle am Paso del
diablo geraubt !"

„Gerade dieses Geld ? DaS ist doch lächerlich!"
„Gerade dieses Geld ! Ich habe die Nummernverzeichnisse

der Scheine, die nach Palo del diablo kamen, in meinen
Händen . Sie haben ein Paket Scheine ausgegeben , die in meinem
Verzeichnis stehen . Scheine also , die geraubt worden find ! Also,
woher haben Sie das Geld ?"

c^ ortsetzung folgt !)

*
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= Von Gerhart H,
r habe, kein S!xcht mehr , und keine D Jedes Menschen Geist

' Nach vielen Jahren besuche ich in meinem Ur¬
laub wieder einmal meine Schwester in der elter -
lichen Wohiwng . Es 'ist noch immer einiges da,was ich dMals nicht mitnehmen könnt» , als ich
sortzog . Henn man sein Bündel schnürt , um
auf urMta » nten Wegen einer ungeahnten Zu -
kunst entg ^genzustürmen , kann man nicht zuviel
Ballast gebrauchen .
x Nun also , nach Jahr und Tag , nachdem sich

aiKch das jugendliche Ungestüm etwas gelegt hat ,
finde ich wieder einmal ein wenig Mußs in den
alten Sachen zu kramen . Dabei fällt es mir
schwer, nun eine endgültige Entscheidung , zu tres -
fen, ob ich mich von diesem oder jenem stummen
Begleiter seliger Jugendstunden trennst ! soll oder
nicht. Leb' wohl , du herrlicher Kar / May , leb '
wohl , Lederstrumpf , lebt wnhl . ihr nervenaufpeit -
fchender Abenteuer - und Kri « inalschmöker , eure
Zeit ist längst dahin . . .

Auch ein Stoß Schulhefte , dari
— und unter Preisgabe wen
Lausbubenstunden — erworbenen
oder weniger sorgsam ausgezqichi!
sich darunter . Nach flüchl
gebe ich ein Heft nach dem !
renden Flammentod . Lebe»
neS Wissen geht in bläulii
entschwindet ins Nichts .

Plötzlich halte ich inne
Vernichtungswerk . Ein Etil
das will gar nicht unter
schreiben"

, „Naturkunde "
, Geoi

anderen Weisheiten passen . M
eigenwilligen , steilen SchristjUc

die mühselig
ll-flegelhafter

.xisheiten mehr
find , befindet

_ Trchücht über »
eif dem verzeh -
ujch , totgebore -

Rauch auf und

unterbreche das
springt mich an ,

thematik "
, „Recht-

etrie " und all die
>t etwas ungelenk -

n , wie sie erwa -
ewen sind, steht qe-
liP und Leid " . Als
Almes ".
t wr eine Sekunde
mn einem Seiten -

tigte Schwester lasse
meiner Tasche ver -

chenden Jünglingen so oft
schrieben : „Der ersten Liebe
Untertitel : „Erinnerungen

Ein erhabenes Lächeln h
über mein Geficht, dann ab
blick auf die am Herd bes >
ich das Heft ganz schnell
schwinden.

Nun sitze ich einsam im alten , vertrauten Bir -
kenwäldchen, ein verfrühte « Frühlingsrausch um -
fächelt die weiß und ros« schimmernden , bizarr
verbogenen Stämmchen , utt > beginne zu lesen.

$
Auf hohem Berge Haie ich Agnes kennen

gelernt .
Ich liege rücklings auf founenumspielter Heide

und blinzle in die goldMen Lichtstrahlen . Bald
wird Agnes kommen. Ich sehe , indem ich die
Augen schließe, wie der freche Wind ihr das
ärmellose , großgeblumte DirntMeid an die zar -
ten Glieder schmiegt. Agnes — das bedeutet Ju¬
gend und Schönheit — Wild klopft mir da ?
dumme Herz . Mühselig formt mein Mund Worte ,die ich ihr sagen will , heute Midlich sagen will :
„ Agnes — ich danke dir , daß du gekommen bist.
Denn mit dir kommt das Lebe» , die Wonne , das
Glück zu mir . Nie mehr — hörst du, Agnes , nie
mehr werde ich dich fortlassen von nnr . Fürs
ganze Leben ; bis rtt afe Ewigkeit werde ich dich
halten . . ." ■

Nun .steht Agnes neben mir . weichen, moosi¬
gen Almgras habe ich ihren Schritt nicht gehört .
Wie ein Pfeil springt ich auf . Sie ist noch viel ,viel schöner, als ich es eben geträumt . Das Blut
schießt mir zu Kopf« und auch Agnes errötet . Sie
senkt den Blick untefc meinem ' verklärten Schauen .
Warum kann ich Kin Wort fagßn ? Wo ist die
sorgsam einstudiert » Rede hingeraten ?

Dann gehen wir schweigend durch die hohen
Föhren , die sich üHer uns schließen wie ein goti -
scher Dom . Ich möchte so gSrne die kleine,
schlanke Hand ergreifen , möchte dem Mädchen zu
wissen geben , daß ' ich ihm gut bfn . Ich möchte
Agnes küssen , HeÄgott ja , auf den vollen , kirfch -
roten Mund . Ich schaue ihr in die großen , azur -
blauen Augen , fche, wie sich der tzanze Himmel ,die Sonne darin spiegelt , bis sich Sie langen , sei -
denen Wimpern - darüberlegen und die ganze
Himmelsherrlichktit verschließen . Mit ihrem
Blondhaar spielt der Wind . Mit diesem Haar ,das ich so genfe einmal streicheln möchte, das
ich durch meine Finger gleiten lasse» möchte wie
fließendes Gold .

Möchte, möchte . . .
Und getrau Mich nicht . Bei Gott , ich bin kein

anchen Kampfhahn habe ich mich
enn ich wußte , daß er mir tot -
fein wird . Und jetzt? — Bin

5au -mich-nit . . .

Irgendwo entspringt ein Gedanke , u >
stall an , begleitet mich wie ein Schatten ,
nicht mehr von mir : Ich möchte dich kü^
ich spreche den Gedanken nicht aus .
Stimmbänder gehorchen nicht .

Wir sind wieder hinuntergestiegen
Lärmende , hastende Menschen umsluten
hasse sie mit einem Male alle, alle.
Agnes so ansehen . So sonderbar begeh
sehe es ihnen an , daß sie all» diesen vAführeri
schen roten Mund küssen wollen . Mit dem rät -
selhasten Instinkt der Mädchen ahnt Agnes meine
Eifersucht . Sie kommt ganz Nahe zu mir , schmiegt
ihre weichen, runden Arm « um meinen Hals ,daß mir ganz wirr im Kopfe wird , fragt :

,Last mich denn lieb ?" X
Ein Jubel bricht aus mir : „Ja — ja — ja !"
Agnes lacht selig auf . Und ihre weißen Zähne

glänzen wie Perlen . „Du Dummer . Ich Hab ' es
doch schon lange gewußt - Ich lieb ' dich doch
laichst ."

Da nehme ich AgneZ in meine Arme und küsse
sie . Küsse den Arsten Kuß der Liebe . Und das
Küssen will kein Ende nehmen

Um uns ist Singen und Klingen , ist Sonnen -
schein und Frühling

* .
Hier enden die Aufzeichnungen . Mit roter

Tinte ist noch ei» Nachwort geschrieben, und die
Buchstaben sind etwas zittrig geraten :

„Heute habe ich Agnes verloren . Sie ist nicht
gestorben — aber sie ist dennoch tot für mich.
Sie hat bitterlich geweint , und für eine Sekunde
fühlte ich mich versucht , ihr die Tränen von den
blassen Wangen zu küssen . Aber noch rechtzeitig
besann ich mich, daß ich feit dieser Stunde ja
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Der gedemütigte Mte verfiel auf eine List . Er
lieh sich von einem Freunde , den er einweihte ,für einige Tage eine große Summe Geldes . Er
nahm sie mit nach Hause , zählte sie auf den Tisch
auf und klapperte laut mit den Goldstücken.Seine Tochter , die gerade anwesend war , über -
rafchte ihn dabei und fragte voll Staunen , woherer diese neue große Summe habe.

„ Ein glücklicher Zufall , mein Kind "
, sagte der

hig , „es ist . eine Summe , die ich in der
einem Freunde geliehen habe und mit
ckgabe ich nicht mehr gerechnet hatte ,
sie unvermutet mit sämtlichen aufge -

sen da !"
war plötzlich nichts als Freund -
e zu ihrem Vater .

_ ch wilfdir auch dieses Geld vermachen , mein
Kind "

, sprach der Alte , „allerdings erst nach mei -
nem Tod . Geh und hole den Notar ".

Dieser kam und der Alte setzte sein Testament
auf . Er holte eine schöne eichene Truhe hervor ,in der er seinen Besitz verwahrte , und machte
seine Tochter zur Erbin

'
der Truhe und aller Gü -

ter , die sie githMt .
Die Tocht ^ e | tferiite sich beglückt. Der Alte

f^eissn des Glücks / Von Paul Anion Keller
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das geliehene ©e

Nun kamen
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Feigling. Auf
gestürzt, auch
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Es ist bekannt , daß das Leben durchaus nicht
die bestep '

Geschichten erzählt . Es liebt '
treibuagen und Extreme , und lächelt dort
flüchtig , w» ein kräftiger Scherz vonnöten
Um so sonderbares und erfreulicher ist na
hende Geschichte, die das Leben wirklich gesch
ließ , darin es mit dem Finger des Glücks
Ring um die menschliche Dummheit schloß

Wir wollen die alte Dame , mit der die
schichte anhebt , Ursula nennen , „Tante Ursu !
kurz, denn sie war — zumindest eine Zeitlang
so etwas wie eine Erbtante für eine nichtsnutzige
Nichte . Diese Nichte hieß Ida , sie hatte vor einem
Jahr einen Bankbeamten geheiratet und war vor
zehn Tagen Mutter eines Knaben geworden , den
sie großzügig aus den Namen „Oerengar " taufen
ließ .

Tante Ursula überlegte sehr lange , was sie
als Taufgeschenk widmen sollte. Schließlich kaufte
sie eine hübsche Keramikschale und einen Sack
zweifarbiger Bonbons . Auf den Boden der
Schale - legte sie 2000 Mark , darauf — in rosa
Papier - gewickelt — ein Ringlein und schließlich
füllte sie die Schale voll mit den Bonbons . Mit
einem Silberfaden band sie starkes Eellophan -
Papier darüber ; die Sache sich ausgezeichnet aus .

Schließlich sandte sie mit einem herzlichen
Glückwunsch die Schale wohlverpackt an die
Nichte.

Ida spie Galle . Das sollte das Taufgeschenk
der reichen Tante sein? Zuckerln pah , sie
kaufte sich selber bessere! Mit einer unbeschreib-
lich kräftigen Abneigung nahm sie die Schale
und stellir sie, wie sie war , aiji den Schreibtisch .Die Entrüstung hinderte sie, a »ch nur die Schnur
zu lösen. j \

Ida hegte ein unüberwindlich « Neigung für
Kleider der neuesten Mode . Dtt Blick ins Schau -
fenster eines Modellhauses ist .meistens der ein -
zige Tiefblick, den Frauen in dts Leben tun . Für
das Modehaus langte es nicht ganz , immerhin
aber hatte sie die Schneiderin , dte '

für das Moden -
hauS arbeitete und sie gut und billig bediente .
Dieser Tage war wieder ein gtößerer Betrag zu
zahlen , der Vierteljahrestermin war um und die
Vorschüsse, die .Ida gegeben Hütte, waren durch
ihren Beadrf an Kleidern weih überschritten . Am
Abend kam ihr ein wunderbarer Gedanke . Sie
wollte die Schneiderin durch Liebenswürdigkeit
vertrösten . Dazu war nichts besser geeignet als
Tante Ursulas Zuckerlschale. Äls die Frau kam,
wartete Ida nicht erst, bis sie die Rechnung

Kleinigkeiten zum Hachen »ind nun glücklich verheiratet — es bleibt mir nur
noch der alte Burggraf und der Dorftrottel übrig —
ich denke und denke , wie ich aus den Beiden auch
noch ein glückliche » Paar machen könntet "

Es war In den Jahren , als man Jedes Jahr zu den
Salzburger Festspielen das Legendenspiel vom Jeder -

. mann aufführte . Für die Rolle des „Glaubens " wurde
eine Schauspielerin votgeschlagen , die mehr durch
den gewaltigen Umfang ihres Leibes als durch Ihr
großes Können auffiel . „ Sie ist Ja viel zu dick für
diese Rolle !" warf man ein . — Der Regisseur ent¬
gegnete : „ Im Gegenteill Der Glaube muß stark
seinl "

Ihr Gatte ein »ehr char -„ Man erzählte mir, daß
mantes Wesen haben soll r

„ Ja — das bin Ich !"

Der große Volkskomiker des Raimundtheaters ließ
»Ich operieren . Als die Operation glücklich vorüber
war brummte der Chirurg zufrieden : „ Es hat sien
wieder nur meine Meinung bestätigt : man über -
ichätzt Ihn maßlotl Nicht einen einzigen guten Will
hat « r während der Operation gemochtI "

•
Mit dem Happyend hat man »chon sein Kreuz.

Ich mußte jüngst einen Film schreiben . Immer wieder
wurde mir der Schluß zurückgewiesen Er war ihnen
nicht fröhlich , nicht bejahend genug . Als Ich wieder
zum Produktionsleiter kam , fragte er mich : „Sie »ind
| * txt fertig geworden ?" — Ich seufzte : „ All* Paar *

„ Wer war denn da », Fritz , den du da eben gegrüßthast ?"
„ Ein Generali "
„Ach, mit »e hohen Herren verkehrt » du ?"

zückte , sondern drückte ihr sofort die Schale in
die Hand , unter deren Eellophanverkleidung die
Bonbons litten . Die Schneiderin — sie hießlau — entfernte sich etwas überrascht

nicht den Rechnungsabschluß zu Prä -

Luise Hagenau hatte große Sorgen ,
chon hatte der Chef des Modenhauses
lassen, daß er mit jüngeren Kräften

auskäme . Das war ein deutlicher

te lächelnd jjürem Freunde
zurück.

st pngenöyme , durchsonnte
,r den Greis . Seine Tochter

hnten ihn mit Aufmerksam -
nicht nur mit Gefühlen der

billiger
Nun grübelte sie oft an den Aben -
hin . Wie .wäre es , dachte sie, wenn

it der Schale Bonbons eine kleine
itetei

nhauses nahm die Schale

Fingerzeig ,
den vor sii
sie ihm
Freude be

Der Bei
mit füß - sßu« r MienO ^ ptgegen ; er dankte wohl
höflich, iysgHepn aber aberlegte er, wie weit erder SchiOiderin wohl verpflichtet sei . Im übri -
gen fandf er dk^ Idee geschmacklos. Luise Hagenau
ging hochzufrieden nach Hause ; sie kannte denMann , nun würde er von seinen Drohungen
lange schweigen. . ... - >

Ihm aber war die Sache reichlich unangenehm .Er besprach sich mit dem Teilhaber . Sie einigten
sich darauf , die Schale einer Kundin zu widmen ,und zwar einer Dame , die allein steht und daherderlei Dinge anstandslos nehmen kann ! Und
das war schließlich die Majorswitwe Ursula B .Eines Tages Erhielt Tante Ursula das Tauf -
gefcheak für den kleinen Berengar ins Haus ge -
sani<

„Das Modenhaus X . f ). nahm sich die Freiheit ,der treuen Kundin eine kleine Aufmerksamkeit zuübermitteln ." War es die Schale , die sie an Idagesandt hatte ? Tante Ursula war vollkommen
sprachlos , sie jeigte also typisch unweibliche Eigen -
schaften. Vckrsichtig löste sie die Schnur , die
Eellophanhülle fiel . Mit eiligen Fingern fuhr sie
zwischen die Bonbons und zog die zwei Tausend -
markscheine , heraus . Und das kam vom Moden -
Haus ? Sit stieß einen schwachen Schrei aus ,schloß die Augen und hielt sich an der Stuhllehne
fest. Als sie die Augen wieder öffnete , schoß ein

Liebe überschattet , sondern die beiden Kinder
trugen ihm / uch immer in Fülle alles zu, was
ihm das Dösein verschönte , aus dem einfachen
Grunde , nBil sie befürchteten , der Alte könnte -
sein Testament umstoßen , wenn sie sich nicht
gütig u« herzlich zeigten .

EineK' Tages starb der Alte . Man öffnete da?
Testar ^ nt , es war alles in bester Ordnung . Man

die Truhe — und Prallte erschrocken zu-
Wehe, sie war angefüllt mit lauter schwer

Agenden Steinen ! Die Kinder wüteten . Man
fand einen Zettel in der Truhe , auf dem ge-
schrieben stand :

„ Mit diesen Felsstücken soll man die Esel stein !»
gen , die ihr Vermögen vor ihrem Tode ver -
schenken !"

geierscharfer Blick unter den Lidern hervor . ES
war noch nicht Licht, aber Licht sollte werden .

Sie setzte sich an den Schreibsekretär und rich-
tete an Ida die freundliche Anfrage ob sie die
2000 Mark, . die am Grunde her . Schale gelegen
hätten , wohl für Berengar anlegte ?

Ida war wie vom Schlag gerührt , als sie den
Brief erhielt . Sie rannte , einer Verrückten ähn -
lich, zu Luise Hagenau und verlangte die Schale
zurück. Als die Schneiderin schließlich gestand ,wohin die Schale gekommen war , eilte sie ins
Modenhaus , wo sie vorerst einen Hinauswurf er -
lebte , aber dann , als sie mit dem Schutzmannwiederkam , die Auskunft erhielt , daß Frau UrsulaB . die Schale erhalten habe . . . Da wandelte sie
blaß zum Ausgang hinaus . Sie verstand , waS
Tante Ursulas Brief zu bedeuten hatte . . . Die
Erbschaft war dahin .

Und das war sie wirklich , denn Tante Ursula
heiratete noch im gleichen Jahr einen sidelen.netten Hofrat .

Wir alle halten die Augen zu wenig offen .Das Glück geht unsichtbar herum und birgt sich
hinter kleinen Dingen . Man mutz nur ein biß -
chen tiefer sehen. Wer mehr will , geht daran
vorbei .

EWIQ € S Blühen / Von Kai l Heim ich Waggerl
Es ist die Zeit der Baumblüte . Ich spür » siein allen Gliedern Vpi ? einen schweren R «lisch,Gift habe ich im Btat > imd Kummer , eine anbe »
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Trockenheit aus der
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Das ganze Land lii
Drang der Säfte , übervoll von
den , die nach Wasser dürsten ,
tig losbrechen , eine Flut von Far !
über Feldern und Gärten . Jetzt
Huflattich , und Buschwindröschen
lidjen . Weiß ihrer Kelche, f
wehen über die Wiese, der sä :
Primeln oder der andere , gefährlichere vom Sei -
delbast an den Zäunen . Manchmal ziehen grüne
Schwaden von Staub aus den Haselbüschen , bunte
Wolken im sanften Wind , aber die großen Bäume
sind noch halbnackt , sie spreizen die

'
prallen Triebe

h ' tzlg im
Bo -
al -

ur
m kränk-

Gerüche
Duft der

und seufzen laut auf , wenn ein Lufthauch ihr «
Zweige bewegt .

Ich höße einen Kuckuck, es Ist der erste in die-
fem Jah ^. Er sitzt gar nicht weit von meinem
Platz im Astzverk verborgen and ruft , und das
ist eine Änderbare beklemmende Melodie in derStille , so al § zähle er laut aus dem Baum , wiemein Blut kloftft. Mitunter überschlägt sich seineStimme ich Eiser , dann schweigt er eine Weile
betroffen , vielleicht ist er noch jung , noch uner -
fahren in schner schwierigen Kunst .

Die Nächte sind hell, voll von erregenden Ge-
räufchen . Das Wasser lärmt im Brunnentrog ,irgendwo klirrt ein Fenster , und dann lacht je-
mand , — das kommt von weither , dieses zutrau -
liche MädchenlacheF . Katzen jagen sich mit hölli-
schem Geschrei, <s klingt wie Mord , wie eine''chauerliche Bluttat , nachts auf einsamem Feld .

Hoch im lichten Himmel schwebt der Mond , er
greift mit « eißen Fingern durch mein Fensterund rührt alles an , den Wasserkrug , ein Bild ander Wand , das Bild einer Frau , die plötzlich auf -
wacht und verwirrt ist und lächelt .

Kleine Anekdoten ✓ von Leosiezak
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'
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heraus und legt
Der Freund

empfohlen hat , .
du wahnsinnig ?
wildfremden Mens

„Liebe Julia , ich habe mefrte Gründe . Das ist
nämlich ein alter Neidhammel — er soll wissen,wir haben ein Nachtkastel."

Ehepaar begegnet einem
annes .

v> :
intz AtpMche Frau ,

Jede Nacht ,
sie ihre Zähne

MchtkaflM « '
verwirrt und alK^«r sich
n seine Frau an : „Bis?

erzählst du das diesem

Zu einem Arzt kommt ein Patient und zählt
ihm eine Unzahl Leiden und Beschwerden auf ,die er hat . Leber und Milz tun ihm weh , alles
ist angegriffen , die Krampsadern und die Augenfunktioniere !» nicht und so weiter .

„Also lassen Sie sich ansehen "
, sagt der Arzt .

Er untersucht ihn gründlichst und kommt zuJtem Schluß :
„Mein lieber § ftr , Jftnei , fehlt gar nichts .

"
„Aber Herr Dektor , das ist »>och unmöglich , bei

allen meinen Schmerzen , die ich habe !"

„Ihnen fehlt gar nichts — Sie haben schonalle»/
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AUS KARLSRUHE
Slmmelfabttstagund Krvnleilknamslag sind Wetttage
Mit Rücksicht auf die besonderen Erfordernisse des Krieges find

der Himmelfahrtstag und der Fronleichnamstag auch in diesem
Jahre auf den jeweils nachfolgenden Sonntag verlegt . Kirchliche
Feierlichkeiten aus Anlaß dieser Feiertage find ebenfalls auf den
nachfolgenden Sonntag zu verlegen und genießen an diesen Tagen
den bisherigen Reichs - und landesrechtlichen Schutz. Der 18 . Mai
und der 8. Juni sind Werktage .

Im Capitol : » Romantische Brautfahrt '
Eine phantasievoll ausgeschmückte Liebesgeschichte aus dem k.k.

Oesterreich wird , zumal wenn in ihr das sorglose Phäakendafein einer
privilegierten gesellschaftlichen Oberschicht eine üppige Ausmalung
erfährt , auf kleine Leute mit etlichen Sorgen immer „romantisch "
wirken . So wäre denn auch der Erfolg des neuen Wien - Films vom
Psychologischen her ohne weiteres in der Publikumsgunst tief genug
verankert , wenn weiter nichts Besonderes zu seinem Lobe gesagt
werden könnte . Zum Glück braucht aber im vorliegenden Falle dem
Stoff und seiner Gestaltung beileibe nicht die Dürftigkeit nachgesagt
zu werden , über die man früher in ähnlichen und in dasselbe
gesellschaftliche Milieu gestellten Filmen gelegentlich hinwegsehen
mußte . Zum Teil ist das außer der Regie wohl vor allem einem
Mitarbeiter am Drehbuch — Stefan Kamare — zu danken , der als
Autor eines vielgespielten Bühnenstücks den reizenden Filmeinfall
mit feinem Fingerspitzengefühl angefaßt und den geschliffenen Dialog
beigesteuert hat , der einer von keinerlei Problemen belasteten
Komödie entsprach .

Was in der abenteuerlichen , von Gräfinnen , Baronen , Erzellen -
zen und einem prächtigen Kammerdiener bestrittenen und mit einem
hübschen Episodenwerk ausgeschmückten Liebesgeschichte passiert , soll
hier nicht erzählt werden . Doch möge immerhin verraten sein , daß
die Brautfahrt da beginnt , wo sonst die erste Etappe einer tzochzeits -
reise anhebt und daß der Verlobungskuß erst eine geraume Weile
später ausgetauscht wird . •

Von den Darstellern ist zu sagen , daß n . a . Marte H a r e l l , Christel
M a r d a y n , Wolf Albach - Retty , Paul tz ö r b i g e r , Richard
Romanowsky und Otto T r e ß l e r die anmutige Komödie netter
Irrungen aufführen und uns zu einem angenehmen Erlebnis verhelfen .

Pete , Schlau «

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den Christ.

Häfele , Eheleuten , hier , Borholzstraße 6 , und den Wagenmeister
a . D . Wilhelm Weber Eheleuten , hier , Lachnerstraße 19 , zur
Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendnng einer Ehren -
gäbe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Wir gratulieren ! Ihren 70. Geburtstag feiert am Sonntag Frau
Theresia Kappler , Wwe ., Schützen^ raße 22. — Ebenfalls den 70.
Geburtstag begeht am Dienstag , 16 . Mai , Frau Mina Sar -
bacher , geb. Autenrieth , Gartenstraße 11 . Im ersten Weltkrieg
war sie 8 Jahre beim Städt . Nahrungsmittelamt tätig . In der
Nachkriegszeit hatte sie dann viele Jahre in verschiedenen caritati -
den Vereinen segensreich gewirkt , bis vor 4 Jahren durch eine links -
fettige Lähmung diesem Wirken ein Ziel gesetzt wurde .

Strafe muh sein. Vom Polizeipräsidenten Karlsruhe wurden
gegen nachstehende Personen Geldstrafen verhängt , weil sie sich wäh -
read des Fliegeralarms auf öffentlichen Straßen und Plätzen auf -
hielten und keinen Luftschutzraum aufsuchten : Martha Obländer ,
Lameystraße 33 , hier ; Wilhelm Ruf , Litzelaustraße 9, hier ; Frieda
Schmidt , Rastatter Straße V5; hier .

8. Sinfoniekonzert im Badischen Staatstheater . Dienstag , den
16. Mai , 19 Uhr , findet im Badischen Staatstheater im Rahmen
der „Oberrheinischen Tage " das 8 . Sinfoniekonzert unter der Stab -
führung von Otto Matzerath statt . Zur Ausführung gelangt die
Sinfonie in B -Dur , op. 130, des oberrheinischen Komponisten
Julius Weismann . Daraufhin wird die 5. Sinfonie in C-Moll
von Ludwig van Beethoven zu Gehör gebracht .

KdF. -Vorftellung im Bad . Staatstheater . Wie uns mitgeteilt
wird , ist die für 10 Uhr vormittags vorgesehene KdF .- SonntagS -
Vorstellung am 21 . Mai im Budischen Staatstheater wieder auf
mittags 13.30 verlegt worden .

Im Hochschulstadion wird Basketball gespielt . Die hervorragende
Studentenmaunschaft der Techn . Hochschule Karlsruhe spielt heute um
17 Uhr gegen die 1 . Mannschaft des Karlsruher Skiclubs . Anschlie-
ßend treffen sich die Frauenmannschaften des SB . Straßburg und
des KTV . 46 . Aber auch am Sonntag um 10 Uhr wird ausgezeich-
neter Basretball -Sport geboten .

Fch war a beim Wehrfchkeße

Offeg 'stanne , ich Hab in meim Lewe net viel gschosse un ' noch
viel wenicher droffe . Von meine ' Andenke , wo ich von meinere
Grenadierzeit noch deHeim Hab, do Hab ich noch felle kleine farwiche
Babierscheib , die wo ich middle neidrosse Hab . , Des isch awwer
a d 'r einzich Zwölfer gwest, wo ich gschosse Ha5 ; an de ' anuere
Zielscheiwe Hab ich net viel milidäöischer Schade angricht , um so
mehnder aber 'out Scheiwestand un ' an d 'r Landschaft außerum .
Im Ziele war ich

'
^ war , wie mei ' Feldwebel altz gsagt hat , prima .

Wann ich trotzden^ als nie droffe Hab, isch '« also norr doher
komme , weil ich itrJver 's Ziel nausgschosse haU was mir a sonscht
im Lewe oft bassipt isch — also Geburtsfehler .

Trotzdem Hab ich mich jetz
' gfrait , wo ich zum Wehrschieße

freindlich einglade worre bin . Ich Hab m'r gsagt , du bisch jetz '
in -eme Alter , wo m'r die needich Ruh fjöt (von -eme kleine Dad -
derich abgseh) , un ' außerdem isch mei ' Muschterung so ginschdich
for unser Väterland ausgfalle , daß ich net dran zweifelt Hab , daß
ich „Wehxschitzekönich" werre duh .

'
Borsichtshalwer Hab ich awwer

trotzdem bei d ' r Schießleitung bwntrqßt , daß , wenn ich ans Schieße
komm , d ' r Hardtwald for d ' Sftazißrgänger abg 'fperrt werd . M 'r
waiß jo nie , was m 'r for e ' Gwe ^ r in d' Hand kriegt ; scheints
Hab ich iwwerhaupt noch nie 'S riHdich ghat .

Eh 'b daß ich zum Wehrschieße von deHeim fort bin , Hab ich
mich von meine liewe Angehöxkche v ' rabschiedt , wie jeder Soldat ,
wann - er „abg 'stellt" wird . Mei ' ' Fraai hat gheult . „Liebs Männle " ,
hatse gsagt sagt - se , „hasch imin a bei' Erkennungsmark bei d 'r ?
Wie leicht kennt 's Hinnenalks geh ! Un ' hoffentlich gebsch m'r a
uff bei' Arweitskamerade Mt , wo in d'

tz Näh ' stehn"
, hat -fe m'r

ans Herz glegt . Nord hak- se sich selwer an mei ' Herz glegt , un '

ich hab - ere noch en Kuß,gewe , wie sellmol, wo-se noch mei ' Schatz
gwest isch, mei ' Fraa . „Liewe Elvira "

, Hab ich gsagt , „sei dapferl
Norr eins noch: wann 'd schieße hersch , nix wie nunner in de'
Keller ! "

Awwer 's isch nix kassiert , wenigstens hat ' s fei ' Menschelewe
loscht. Finf Schuß hüb ich nausjage mieße . Achtmol Hab ich ab -
drickt, bis daßt - se alle drauß gwest sinn ; scheints wäre e' paar
Blindgänger debei, oder Hab ich in d 'r Usfregung mei ' Patrone
verkehrt neig 'steckt. Egal , mit -em neediche Heldemut Hab ich-fe
z 'letscht doch noch alle nansbrocht , Richdung Zielscheib. Mir isch

' s
zwar ussgfalle , daß in sellere Gegend e ' paar Baumstämm gwaggelt
henn un ' e ' Pärle Grabbe d 'rvongsloge isch. Mei ' Ärweitskamerad ,
d 'r Herr Sekretär Pinktle , isch newe m'r glege beim Schieße . Er
isch e ' bißle arg korzsichdich , awwer vor feinere Schießkunfcht Hab

ich doch allerhand Respestz. indem dajper in feinere Soldatezeit
sogar d ' Schitzeschnur krieatr ^ Ulf wo-er heut gschosse hat , do
Hab ich allsort denkt : ich waiß mchAchtz ^ dem knallts ganz annerscht
als wie bei mir !

Schießergebnis : Pinktl ^ Mll Ring — Dink>e« Wer 52 Ring !
Mir sinn beide gschmiss ^ ffwest; er so , un ' ich annerscht . Wo m'r
uns e bißle erholt oMK henn , Hab ich- en gsrogt , uff welle Scheid
daß -er eigentlich «Mdsse hat . „Scheib 13 nadierlich !" , hat -er voller
Wut gsaucht . IM Hab jo nix gsagt , daß des — mei ' Scheib gwest
isch ! jr Dtndemüller .

Ilm JCantinefUe und Jiontipiqente
Mehr oder minder denkt heute jeder , der sich für weltpolitisch «

Probleme interessiert , in Kontinenten . Wieviele es deren gibt , ist
uns von der Schulbank her bekannt . Wer aber mit den fünf aus «
wendig gelernten nicht auskommt , darf ruhig , ohne sich zu blamie -
ren , noch die Arktis und Antarktis hinzuzählen . Daß man aber ,
statt von Kontinenten , auch von Erdteilen sprechen darf , sei nur
nebenher vermerkt . Denn , da dies nicht annähernd so vornehm
und gelehrt klingt , wollen wir es lieber bei den Kontinenten be-
wenden lassen .

Auch Frau Hulda , die Besitzerin der kleinen Trinkhalle , an deren
Verkaufsschalterchen ich mich gelegentlich mit einigen Kleinigkeiten
eindecke , denkt in Kontinenten . Und zwar in solchen von Limonade ,
Selterswasser , Kautabak und anderen lebensnotwendigen Dingen .
Nur haben diese Kontinente , wie Frau Hulda immer wieder jam -
mernd feststellt, die betrübliche Eigenschaft , daß sie häufig auch nicht
annähernd ausreichen , um die Nachfrage der Kundschaft zu be-
frieiMgen.

Mit dem Kontinent a« Zigarettenpapier verhält es sich natürlich
nicht anders : Frau Hulda könnte oft das Mehrfache verkaufen , wenn
es vorhanden wäre .

'
So daß zwangsläufig mancher Kunde , der sich

eine Packung wünscht , leer ausgeht . Wie z . B . gestern auch der
junge feine Herr , der auf nächste Woche vertröstet wurde . Anstatt
nun aber freundlich das Feld zu räumen und den wiederholten
Beteuerungen , daß das Kontinent Leider erschöpft sei, den gebühren -
den Glauben zu schenken , wurde er anzüglich und begann zu meckern.
Was die alte Walze mit den erschuften Kontinenten angehe , so
wisse er allmählich Bescheid . . . Und als Frau Hulda sich diese?
Mißtrauen verbat , ließ sich der unbeh « rschte Kunde gar zu der
bissigen Bemerkung hinreißen , daß ihm hie Kontinente der Frau
Hulda gestohlen werden könnten . Im übrigen mache er ergevenst
darauf aufmerksam , daß es sich in diesem F «lle gar nicht um Kon-
tinente handle , sondern um Kontin —gente . Wenn Frau Hulda daZ
etwa nicht glaube , so möge sie sich gefälligst von mir belehren lassen.

Was nun tun , wenn man in solch einer peinlichen Streitfrage
als Kronzeuge und Schlichter aufgerufen wird ! Sollte ich mich fü»
nicht zuständig erklären oder eindeutig dem jungen Herrn recht ge -
ben und es mit Frau Hulda , die , über hie ihr widerfahrene Zurecht -
Weisung offensichtlich in ihren heiligsten Gefühlen gekränkt , ausge«
regt nach Luft schnappte , auf ewig verderben ? Nein , das brachte
ich nicht übers Herz . Und so half ich mir denn mit der billigen
Feststellung aus der Klemme , bisher noch keinen Anlaß gehabt zu
haben , zu bezweifeln , daß Frau Hulda sich in ihren Kontinenten
auskenne . . . Das genüge ihr vollkommen , versicherte fyran , Hulda
hochaufatmend . Dem jungen Herrn aber , dem mein Versa ^ßn alz
Sachverständiger ordentlich die Sprache verschlagen hatte , gich sie
reichlich brüsk den guten Rat , sich nie wieder bei ihr sehen zu lassen.
Für ihn seien nämlich alle Kontinente bis ans Ende der Welt
schöpft. Basta !

Natürlich bin ich in der Gunst der Frau Hulda beträchtlich hin -
aufgerückt . Sie hat mir das nicht nur unverbindlich beteuert , son -
dern mir auch sofort eine Packung Zigarettenpapier in die Hand
geschoben und aufs sinnfälligste bewiesen, daß auch bei ihr eine Hand
die andere wäscht . Und was ihr Kontinent angehe, lächelte sie dis -
kret . . . Na ja denn : Hoch die Kontinente ! Kilian .

Weiteres Rokoko ' / SMarsenkomert von Bruno Sofsmann
. Der wiederholt in Karlsruhe gastierende Bruno Hof [ mann
gab gestern abend im Künstlerhaus aus seiner GlqSharfe wieder
ein Konzert , das er als „Heiteres R o k o k o? angezeigt hatte .
Die Glasharfe , früher Glasharmonika , die vor 150 Jahren daS
Modeinstrument der ganzen europäischen Koiuertwelt war , durch
Franklin 1762 erfunden und von Mozart zum erstenmal im Hause
des berühmten Magnetiseurs Anton Mesmer gehört wurde , dieses
Instrument mit seinen sphärenhaften Klängen wieder im Konzert -
saal zum Klingen gebracht zu haben , ist Bruno Hoffmanns Ver -
dienst . Mit den Sonaten für Glasharmonika und dem Glas -
harmonika -Ouintett von Mozart erweckte Bruno Hoffmann die Zeit
des heiteren Rokoko, das „empfindsame Zeitalter "

, wieder zum Leben.
Aus Sphären herab schien diese Musik zu kommen, so empfindsam ,
so melodiös durchzitterte sie den Raum . Bruno Hoffmann , der mit
angefeuchteten Fingern über die vielen Glasglocken strich und sie
zum Klingen brachte , besitzt eine sehr .feine Empfindungsgabe für
diese Musik und die nötige technische Geschicklichkeit , diesem feit»
samen Instrument Musik zu entlocken. Er erntete lebhaften Beifall
und wurde mit vielen Blumen bedacht.

Das Stuttgart er Kammertrio (Max Steinhäuser ,
Violine , Hans Köhler , Bratsche , Hans W a r n ck e , Cello ) spielte
das Haydn -Streichtrio B - dur und mit Fritz I u n g n i t s ch (Flöte ) ,
Paul K a e m p f e (Oboe ) und Bruno H o f f m a n n zusammen das
Glasharfen -Ouintett . Gutes Zusammenspiel und musikalische Ein -
fühlungsgabe zeichnete ihr Spiel aus . Im Flötenquartett von Mozart
trat Fritz Jungnitsch besonders hervor . Er erntete für sein sicheres
und empfundenes Spiel heimlichen Beifall . Garda Wollwerth

Aus Alt Durlachs / « in Augenzeugenberlcht von der Zerstörung Surlachs im Fahre 1689

in .
Professor Ernst Friedrich Boch war es gelungen , eine wertvolle

Bibliothek in das Schloß zu schaffen, wo sie in einem Kellergewölbe
lagerte , aber trotzdem von der marodierenden Soldateska aufge -
stöbert , die Bücher einer gründlichen Untersuchung unterzogen und
dann achtlos beiseite geworfen wurden . Der Hofrat bat nun einige
vorbeikommende Offiziere , ihm zu gestatten , die Bücherei außerhalb
der Stadt in Sicherheit zu bringen , und erhielt von ihnen ein
Empfehlungsschreiben an den in der „Krone " wohnenden Sekretär
des Marschalls Duras . Nach längeren Verhandlungen gelang es
ihm , zu dem Allgewaltigen vorgelassen zu werden und die Erlaubnis
zu erhalten , die Biblwthek wegzuschaffen. Er konnte aber kein
Fuhrwerk auftreiben , um das „Seine zu salviren " und entschloß sich,
jedem Durlacher Bürger ein Buch mitzugeben , was auch geschah.
Damit ist auch schon angedeutet , daß die gesamte Durlacher Bürger -
schast in dem Schloßhof zusammengetrieben war . Die Szenen , die
sich hier abgespielt haben müssen, werden von Boch damit abgetan ,
daß es den „Bürgern sehr angst und bange " war , sie möchten etwa
auch „gefänglich weggenommen werden " . Jedenfalls baten sie Boch,
er möchte für sie doch bei der französischen Generalität ein gutes
Wort einlegen . Boch traf den General Chanle an , den er „ohn -
verschämt " anredete und für die schwerbedrängte Bürgerschaft bat .
Daraufhin erfolgte ein Frage - und Antwortspiel , das bezeichnend ist.
weshalb es mit den Worten des Berichterstatters wiedergegeben sei :

„ Chanle sragte , wo Jhro Durchleucht wäre . Da ich dieses beant -
wartet , ich wisse es nicht , fragte er . wann ich wüßte , wo etwa Jhro
Durchleucht etwas vergraben oder vermauret hatten , ich sollte es ruhig
offenbaren . Er wäre ein guter Freund von dem Marggrafen und wolle
es wohl verwahren . Ich habe mich mit Unwifsenheit von dieser Frag
befreiet . '

Chanle versuchte anschließend , und jedenfalls aus Wut über die
mehr wie plumpe und mißglückte Bauernfängerei , dem Markgrafen
die Schuld an diesem furchtbaren Zerstörungswerk in die Schuhe
zu schieben. Dann fragte der General ebenso scheinheilig nach den
Herren von Gemmingen und von Türkheim , denen er
dienen wo? e , wo immer er nur könne. Beide Offiziere aber hatten
schon am Vortage die Stadt verlassen und hielten fich in de«

Durlacher Waldungen auf . Dann erkundigte er sich nach dem Lic .
Fecht . Doch auch der hatte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen
können . Während dieser mißglückten Ausfragerei sagte ein Durlacher
Bürger , daß Kammer -Rat Kißling von den plündernden Sol -
daten schwer mißhandelt werde . Lassen wir nun wieder den Be -
richter zu Wort kommen :

„ Ich bäte demnach den General . Er wolle mir vor ihn (Kißling )
saloc guarde vergönnen , wie er es denn auch getan und mir zwev
Musquetierer gegeben , einen , der mich hin und her begleitete , daß
man mich nicht plünderte , den anderen aber für gedachten Kammerrath .

Den fand ich nun nackend , allein mit einem Leilach bedecket, und
stellte ihm die Wacht für die Thür , trieb die Soldaten hinaus und
schaffete dem Rath , den ste seither « allezeit geschlagen , mit dem Tod
gedrohet , auch oft den Degen und Pistolen an den Leib gefetzt haben ,
um Geld von ihm zu erpressen , Ruhe . Seine Frau und Kinder haben
ste ebenso behandelt . Dieses geschähe den 5 . August , ohngefehr um
Ein Uhr /

Die niederträchtige Mißhandlung einer angesehenen Familie
scheint jedenfalls dem Vertreter der „Grande nation " sehr peinlich
gewesen zu sein, war sie doch nur eine von den vielen , die sich
in unserer Stadt in diesen schweren Tagen und Stunden abgespielt
haben und die kein Chronist schildert . Die Situation wurde von
Hofrat Boch wieder glänzend ausgenützt , und es war höchste Zeit ;
denn schon hatten sich die Plünderer über die wenigen Habselig -
leiten der im Schloßhof eingepferchten Durlacher hergemacht , ihnen
das Geld entrissen , kurz, sie gründlich „vifitiret " . Boch bat den !
General , er möchte sich der armen Menschen annehmen , die doch !
nur noch das „blofe Leben " gerettet hättet , ihnen aber das Leben
helfen retten und behilflich sein, daß sie mit einem „Paß und
Geleit " die Stadt verlassen könnten . Diesem Anliegen wurde statt -
gegeben und die armen Menschen schließlich in die Schloßkirche und
Türnitz ( ?) geleitet , wo sie ein paar Stunden sich von den Schrecken
erholen sollten . Vor die Eingänge wurden Posten gestellt. Was
geschah aber ? Der Augenzeuge berichtet weiter :

„ Kaum waren unsere Leute in der Türnitz , so stiegen Franzofen
durch die Fenster herein und fiengen an , die unhre auszurauben ."

Jetzt griff der General „eigenhändig " ein , und von da an hatten
mV

Erna Sack singt
; „Kraft durch Freude"- Konzert in der Städt . Festhalte

Erna
' Sack , feit Jahren nun ein fester Begriff in unserem Kon-

zertleben , erfang sich dank ihrer phänomenalen stimmlichen Ein -
maligkeit und ihrer liebenswürdigen Darstellungsgabe hier abermals
einen bedeutungsvollen Triumph . Besonders war eS natürlich wie¬
der die unglaubliche Ausdauer und die noch immer ungewöhnliche
Höhe , beides Merkzeichen eines geradezu verschwenderischen Stimm -
Vermögens , was die ^vielen Hörer entzückte. Technische Dinge , wie
immer sie heißen mögen , die aber doch jeder Sänger mitzubringen
hat , scheinen für sie einfach nicht zu existieren. Freilich sind auch
ihrer künstlerischen Erscheinung gleich allen Vertreterinnen der „ge -
läufigen Gurgel " bestimmte Grenzen gesetzt, trotzdem bleibt außer
den schwindelnd hohen Spitzentönen von glockenheller Reinheit und
neben der Leichtigkeit blitzender Koloraturen doch manch anderes
zu bewundern , wie das etwa der Vortrag von Schubert -Liedern
deutlich erwies . Nach dem Händel ' schen Largo und einem Altitalie -
ner riß die Dresdener Kammersängerin die Zuhörer besonders dann
mit Bravour -Arien von Maillärdt und Bellini in ihren Bann ,
wußte jedoch auch selbst die reizvoll schwingende melodische Linie
Mozarts in der Susannen -Arie aus „Figaro " innig nachzuempfin -
den . Der Erfolg war schließlich so groß , daß Zugabe um Zugabe
(darunter die „Geschichten aus dem Wiener Wald " ) das Programm
bedeutend verlängerte . Respekt nötigte im übrigen auch die ge-
diegene Begleitung von Franz Ballon ab. Hau « Schorn

Voranzeigen
Badisch «» StaatStheater . Im Großen Haus heute 18.80 Uhr als

6 . Veranstaltung der „ Oberrheinischen Tage ' im Beisein des Dichter »
das Schauspiel „ Das « eine Weltgericht ' von Jakob Schaffner . —
Morgen vormittag 11 Uhr findet lm Foyer im Rahmen der „Ober -
rheinischen Tage ' ein Vortag dej Dichters Jakob Schaffner statt
mit dem Thema „ Heimat und Dichtung ' . Abends 7« Uhr gastiert
das Theater der Stadt Straßburg mit der musikalischen Legende
„ Paleftrinan ' von Hans Psitzner am Bad . Staatstheater . — Montag
lg Uhr 10. Vorstellung der Montag -Sondermiete „ Don Juan und
Faust ' von Christian Dietrich Grabbe . — Im Kleinen Theater
heute 19 Uhr „ Das Land des Lächelns ' . — Morgen 19 Uhr „ Der
Vetter aus Dingsda ' .

Vortrag Jakob Schaffners . Am Sonntag morgen um 11 Uhr spricht
der Dichter Jakob Schaffner über „Heimat und Dichtung ^ in einer

die Verängstigten etwas
^ WetadeL

Morgenfeier im Foyer des Badischen >Staatstheaters , die vom Staats -
theater gemeinsam mit dem Deutschen Schesfelbund veranstaltet wird .

Dr . Otto Gilten , der beliebte Kunsthistoriker , wird am Freitag , 19. Mai ,19 .15 Uhr im Künstlerhausfaal einen Lichtbilder - Vortrag über die
Bamberger und Naumburger Plastiken halten . Karten sind jetzt schon
bei Kurt Neufeldt und H . Maurer erhältlich .

Was bringt der Rundfunk?
Sonntag , 14. 5. Reichsproaramm : 8.00—8.30 Wolfgang Auler

spielt Orgelwerke von Bach und Cäsar Franck . 9.00—10.00 Unser Schatz -
kästlein , 10.30— 11 .00 Heitere Melodienfolge . 11 .05— 11 .30 Alte und neue
Lieder und Musiken vom Oberrhein . 11 .30—-12 .00 Frontspiegel am Sonn¬
tag : Paris (Hörbild von Kriegsberichter Karl Ebert ) . 12.40—14.00 Das
deutsche Volkskonzert . 15.00—15.30 Gusti Huber erzahlt Märchen . 15 .30
bis 16.00 Solistenmustk . 16.00—18.00 Was sich Soldaten wünschen .18 .00— 19.00 Unsterbliche Musik deutscher Meister : IV . Sinfonie von
Bruckner , gefpielt von den Berliner Philharmonikern unter Leitung von
Hans Knappertsbufch . 19.00—20.00 Der Heitspiegel am Sonntag . 20 .15
bis 22 .00 „ Zauber der Mufit " . Unterhaltungssendung mit zahlreichen
Solisten und Orchestern . Deutschlandsender : 9.00—10 .00
Musik am Sonntagmorgen . 10.30—11 .00 Vom arohen Vaterland : „Aus
barten Jugendzeiten ' . Eine Sendung von Martin Borrmann . 11 .40
bis 12 .30 Schone Konzertmuflk von Marschner . Weber und Brahms .15.30— 16.00 „ Margarete ' von Gounod (Leitung : Artur Nother ) . 20 .15
bis 21 .00 „ Ich denke Dein ' , Liebeslieder und Serenaden von BrahmS
und Dvorak . 21 .00—22 .00 Aus Oper und Konzert .

Montag , 1». 5. Retchsprogramm : 7.30—7.45 Eine geschichtliche
Betrachtung zum HSren und Behalten : Der Kampf um die Fübrung in
Teutschland . 14 .15—12 .00 Tie Hamburger Unterhaltungs - und Tanz -
tafelte Jan Hossmann spielt . 15 .00—16.00 S « öne Stimmen und be-
kannte Jnftrumentalisten . 16.00—17 .00 Otto Dobrindt dirigiert . 17.15
bis 18 .30 „ Dies und das sür euch zum Spaß ' . 20 .15—22 .00 <anch
Deutschlandsender ) Für jeden etwas . — Deutschlandsender :
17.15—18.30 Konzertsendung mit Werke» von Reicha , Havdn , Mozartund Schumann .

£Bfltttt tvitö 3n der Woche vom 14. Mai bis 30. Mai 1944:
Beginn : 21 .50 Uhr
Ende » 6.15 Uhrverdunkelt?
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BADEN UND ELSASS

sS
Bruchsal : Auf heute , Samstag , abend 20 Uhr ist eine Volks -

kundgebung in den Bürgerhofsaal einberufen , wo der Kronauer
Ritterkreuzträger Oberleutnant Walter D ö r s l i n g e r sprechen wird .
— Der Kleintierzuchtverein hat seine Mitglieder auf heute , Sams -
tag , in den „Wolf "

eingeladen . ( au .)
Forbach : Die Lichtspiele bringen ab heute den Film „Nacht ohne

Abschied" (mit Anna Dammann , Karl Ludwig Diehl und Hans
Söhnker ) . >

Mengen (Landkr . Freiburg ) : Wiederholt slog in diesem Frühjahr
ein Storchenpaar ^ as alte Storchennest in unserem Dorse an , ohne
jtch niederzulassen . Augenscheinlich behagte ihnen irgend etwas nicht ,
denn immer verschwanden sie wieder . Daraufhin reinigte man das
Nest gründlich und legte ihm frisches Reisig unter . Als hätten sie
nur darauf gewartet , erschienen nun die Störche wieder und nahmen
mit fröhlichem Geklapper den weiteren Ausbau des Nestes in Angriff ,
in dem sie nun ihren -festen Wohnsitz aufgeschlagen haben . ( s.)

Freiburg : Der in einem Freiburger Hotel angestellte Joses H.
stahl im Verlauf weniger Wochen außer Gebrauchsgegenständen
und Lebensmittelmarken 60 Flaschen Wein zum eigenen Verbrauch
oder zum Austausch gegen Rauchwaren . Für seine diebische Be -
tätigung schickte ihn das Amtsgericht auf fünf Monate ins
Gefängnis . (s .-)

Mülhausen :
' Der Oberbürgermeister hat angeordnet , daß in Zu -

fünft die beiden Häuser der Städtischen Bühnen von «Kindern unter /
14 Jahren nur noch dann besucht werden dürfen, wenn in der
Theateranzeige die Vorstellung als für Kinder im schulpflichtigen
Alter zugelassen bezeichnet wird . Wo diese Zulassung nicht aus -
gesprochen ist , dürfen Kinder unter 14 Jahren das Theater auch
nicht aus Platzmiete besuchen. Damit wird einer immer wieder
zu beobachtenden Unsitte gesteuert , daß Kinder in Vorstellungen mit -
genommen werden , die für sie in keiner Weife geeignet sind und wo
sie die Umgebung stören und Erwachsenen die Plätze wegnehmen .

Ettlinger Tagesspiegel
Mit dem Eisernen Kreuz l . Kl . wurde Leutnant Dr . Wolfgang

S ch e n ck, Pforzheimer Straße 46 , ausgezeichnet . — Die Werbever¬
anstaltung für Turnen und Sport am morgigen Sonntag um 16 Uhr
in der Festhalle wird von den einheimischen Turnern und Sportlern
des Turnvereins 1347 und der Postsportgemeinschaft bestritten und
bringt eine schöne Auswahl von Vorführungen aus den einzelnen
Tätigkeitsgebieten beider Gemeinschaften . — Heute Samstag 19 .30
Uhr veranstaltet KdF . in der Festhalle einen Konzert - Abend , bei
dem „Das Lied von der Glocke " zur Aufführung gelangt . — In
einem hiesigen Betrieb feierten dieser Tage Platzmeister Alois
Ochs sein 4vjähriges , Reinhard Maisch sein 40jähriges und Josef
Becker III sein Ldjähriges Arbeitsjubiläum . Die Betriebsführung
ehrte die treuen Mitarbeiter durch ein Geschenk und durch das
Treuediplom der Firma , das in einer Feierstunde überreicht wurde .

Rhcinwasscrftände vom 13. Mai : Konstanz 364 , minus 1 : Rheinfelden
Breisach 226 , gleich : Strasburg 280 , plus 5 : Karlsruhe 427,

annheim 298, minus 6 ; Caub 195, minus 3 Zmtr .plus "
3 ;

ttttf Stt .MM.CtM / Von Walter Foerster, Hegeringleiter, Daxlanden

Vorspiel
„Also , Bürgermeister , das sage ich Dir . so geht eS einfach nicht mehr

Wetter , es mutz je ? « endlich mal was geschehen . ' Zur Bekräftigung
seiner Worte schlug der Lochmüller Gingelmaier mit der Faust aus den
Tisch , daß die Federhalter und Bleistifte ins Rollen gerieten und aus
dem Fußboden landeten . Bürgermeister und Lochmüller sammelten zu-
nächst die Flüchtlinge wieder ein . und über diesem mechanischen Handeln
beruhigte sich auch daS Gemüt des MüllerS etwas , so dasj der Bürger -
meister endlich zu Wort kommen konnte . . .Ja . Lochmüller , nun sag
doch mal , was denn nicht mehr so weiter gehen darf . Und mit was
mutz endlich Schluß gemacht werden ? " — „ Ha . mit den Säu ' natürlich ,
mit den Wildsäu ' , die machen ja jetzt einen Schaden , der wirklich nicht
mehr mit anzusehen ist. Heute nacht sind sie wieder in der Breitenbach
gewesen , das Feld siebt aus . als ob der Motorpslug darüberbin gefahren
war ' . Ueberall vagabundieren die Viecher herum und bringen die
Bauern zur Verzweiflung ." — „ Hast recht , Lochmüller / gibt der Bür -
germeister zu , „ da mutz etwas geschehen . Denn für was haben wir
schließlich das Reichsjagdgesetz und den Kretsjäaermeister ? Kannst nach
Hause gehen . Lochmüller . ich nehm ' die Sache letzt in die Hand ." Der
Lochmüller geht , der Bürgermeister — selbst ist der Mann ! — nimmt
die Wachstuchbülle von der Schreibmaschine und klappert einen Bericht
an den Kreisjägermeister in der Stadt .

Erster Akt
Der Kreisjägermeister zu seinem Sekretär : „Da baden wir wieder

eine Klage wegen Schwarzwildschäden . Da wird wobl nichts anderes
übrigbleiben , als von Amts wegen eine Treibjagd für den ganzen
Hegering l anzuberaumen . Geben Die doch mal den Aalender her !
Nach einigem Hin - und Herüberlegen wird dann der Tag , ein Mittwoch ,
für die Treibjagd auf Sauen festgelegt : die Revierinhaber des Hegerings
erhalten eine entsprechende Benachrichtigung und der Hegeringlener wird
beauftragt , die ersorderlichen Matznahmen durchzuführen . Tie Ein -
ladungen an die Jäger geben ab : zwar flattert die Absage manches
Unabkömmlichen ins HauS . trotzdem wird ' s geschafft , und auch mit einer
Treiberwehr von 30—40 Mann kann nun gerechnet werden .

Zweiter Akt
Mittwoch früh S Uhr . Das Wetter Ist schön . Von nah und fern

sind die geladenen Nimrode eingetroffen , teils mit der Kleinbahn , teils
mit dem Fahrrad , viele nach stundenweitem Futzmarfch . Die Zählung
ergibt 37 Schützen und 32 Treiber . Auf einem freien Platz im Wald
sammelt man sich , dann rücken die Treiber ab und die Schützen werden
angestellt . Da nur mit der Kugel geschossen werden darf , wird nm die
zu treibende Dickung herum alle 108 Meter ein Schütze gestellt , die
Rückseite des Treibens nimmt die Treiberwehr ein . Dann ertönt ein
kurzes Hornsignal und das Treiben beginnt . Mit lautem Brrrr —
brrrr — und Klopsen rückt die Treiberwehr vorwärts : da wird ein
Hase doch, dort flüchtet ein Reb , und immer wird das Vorkommen
von Wild von den Treibern mit besonderem Geschrei begrüßt . Irgendwo
flüchtet dann das bochgemachte Wild an einem Schützen vorbei : aber
kein Schutz fällt , nicht einmal aus den starken Fuchs , der nur wenige
Meter vor einem Jäger in elegantem Sprung über den Weg setzt. Die
Jagd gilt ja nur den Sauen . Aber wo stecken die beute ? Aus einem
Weg in der Nähe der Treiben bat man zwar Fährten gefunden , aber
dabei bleibt es auch . Treiben um Treiben wird vorgenommen , doch
kein Schutz fällt .

Dritter Akt
Nach einem Jmbitz In einer nahen Hütte des Schwarzwaldvereins

geht ' s in flotterem Tempo weiter . Aber in keinem Trieb kommen Sauen

vor . Alle Arbeit
schaden werden
an gutem Willi
Der Jagdletter WWWW „
er etwa die Göttin Diana geärgert haben ?
heute früh ? Ach ja . ganz richtig . Aus der

Mädels geschäkert , verliebte Augen
Eine , eine besonders Rassige , lie ' gemacht und sich

er sogar vorm Aus

Wie war es doch gleich
rt in der Lokalbah »

Mädels ,
en . Auch
als alt «
hübsche »

machen lassen .~ deussteigen auS
ügle über sein Gewehr springen , da dies nach einem alten Aber

^ agdglück bringen soll . Kein Zweifel : diese Scherze hatte i .
neidische Jagdgottin Diana wohl übelgenommen und deshalb mit echt
weiblicher Nachträglichkeit die Jagd versaut . Aber beruhige dich wieder ,
himmlische Göttin , man verspricht dir daß künftig keine Liebelet mehr
mitt einem weiblichen Wesen angefangen wird , das nicht mindesten »
70 tzenze auf dem Buckel hat .

vierter Akt
en . Der Treiberwehr war eingeschärftDer letzte Trieb ist i „ » M > ? _

worden , dieses Mal keinen grotzen Krach zu machen , sondern nur an
die Bäume zu klopfen . Langsam rückt sie nun vor . Da und dort bat

■ Vorn auf der
Aufmerksam , jede Muskelschon hochgemachtes Wild die Schützenlinie überflüchtet .

Spitze des Treibens steht ein junger Jäger ,
gespannt , steht er in das Treiben . Jetzt
wechseln . Wert
den Repetierer
etwas heran , u, . .̂ ,
Repetierer fliegt an
die Sau flüchtet weiter
Die Sau zeichnet , noch . . .. . . . M .. . — - , . - . . . . . .
zufainmen . Ten Hungjäger zieht eS mächtig zu seiner Beute , aber er
weiß , daß er seinen Stand erst verlassen darf . wenn der Trieb ab -
geblasen ist . Unendlich lange dauert ihm dieses Mal der Trieb : auf
der anderen Seite des Treibens fällt noch ein Schuß , aber endlich
ertönen die zwei Suppsignale . Mit ein paar Sätzen ist nun der jung «
Schütze bei seiner Beute , und er dars sich wirklich freuen , denn vor ilim
liegt ein vierjähriger Keiler . Nach und nach finden sich Jagerei und
Treiber zusammen , und neidlos wünscht jeder dem glücklichen Schützen
„ Weidmannsheil !" Es war seine erste Sau . Der Jagdleiter . bricht von
einer Tanne einen kleinen Zweig , ziebt ihn über die schweiß !~ t« (b vi M

. . . . . . . . . schweißige s « uß .
Bruch dem wagen Jäger . Der im Treiben

gefallene weitere Schuß galt übrigens auch einer Sau . aber die hatt »
es verstanden , ihre Schwarte in Sicherheit zu bringen .
wunde und reicht den

AuSNang
Die Ja ad ist zu Ende . Der Jagdleiter richtet noch einige Wort «

deS Dankes an die Teilnehmer und bittet , nicht vergrämt zu sein , daß
— was ja bei einer Saujagd meistens so ist — nicht jeder zu S « u »
kam . Alle Helfer dienten einer ernsten Sache , denn die Jagd galt ja «
nicht nur dem Jagen , fondern sie sollte na » zwei Seiten mithelsen
in der schweren Zelt des Krieges die Ernährung unseres Volkes sicher-
zustellen .

Ein Jäger holte das Pletzhorn au ? feinem Ruckfack. und feierlich
klang das Signal durch den in grünender Pracht stehenden Maiwald .
Jagd vorbei !

Die Schulferien 1944

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts teilt mit , daß für
die Sommerferien in Baden und im Elsaß in den Städten mit

Höheren Schulen für sämtliche Schularten mit Ausnahme der Fach -

schulen im allgemeinen die Zeit vom 4 . Juli (erster Ferientag ) bis
24 . August ( letzter Ferientag ) festgelegt wurde . Hcrbstferien gibt eZ
in diesen Städten nicht . An allen anderen Schulorten und aus -

nahmsweise auch an Orten mit Höheren Schulen , die in ländlicher
Umgebung liegen , richten sich .die Ferien nach den Bedürfnissen der
Landwirtschaft . Für die verlegten Schulen und die Heimschulen
wird eine Sonderregelung getrossen .

Emil Gott als Gymnasiast in Lahr/SS « ,., #,«
Aus Anlaß des 80. Geburtstages von Emil G ö t t am 13 . Mai fei

daran erinnert , datz der alemannische Dichter von 1883 bis 1884 Ober -
Primaner des Lahrer Gymnasiums war . Das Lahrer Jahr war das
glücklichste von Götts Gymnasialzeit , wie Otto Kunzer , ein Mitschüler
des Dichters , berichtet . Götts Mutter war es gewesen , die den begabten
Sohn in das Freiburger Gymnasium brachte . In den ersten Klassen
errang er Preise , dann ließen seine schulischen Leistungen nach . Ein
geistiges Eigenleben führend , studierte Gött für sich Geschichte, Philo -
ophie und Literatur . Für jeden Sparpfennig kaufte er sich Bücher ,

fophie und Literatur . Für jeden Sparpsennig kaufte er sich Bücher ,
Vernachlässigte aber seine Schulpslichten .

Mit der Gesamtnote „ hinlänglich " wurde Gött 1883 nach Oberprima
Versetzt. Offenkundiges Unrecht war ihm von einem später geisteskrank
gewordenen Lehrer widerfahren . „ Die Schule in Freiburg " , 1 » berichtet
Roman Woerner , „ war ihm zum Ekel geworden . Die Verzweiflung
war grotz ." Wiederum war es die besorgte Mutter , die veranlatzte ,
datz Emil in das Lahrer Gymnasium kam , wo damals Pros Theodor
Weiland als Direktor wirkte , ein feinsinniger Pädagoge und wahrer
Freund der Jugend . In Weiland fand Gött einen väterlichen Freund .
In den Lehrstunden Weilands durfte der junge Sucher Fragen und
Zweifel äutzern , ohne als vorlaut beurteilt zu werden . Den Mitschülern
war Gött ein offener Kamerad , den man ob seiner Wahrheitsliebe und
Hilfsbereitschaft schätzte . Jeden Samstag fanden Klaffenkneipen im
„ Falken " statt . Gött war dabei einer der fröhlichsten und machte sich
beliebt durch feine Einfälle und seinen Humor . Gött war der beste
Turner . Spielend bewältigte er die schwierigsten Geräteübungen . Ob -
gleich von kleiner Gestalt , verfügte er über ungewöhnliche Körperkräfte .
Wie er diefe in den Dienst der Nächstenhilfe stellte , hatte er , kurz vor
der Lahrer Zeit , bei dem Eisenbahnunglück in Hugstetten bewiesen .

Mit der Gesamtnote „ ziemlich gut " bestand Gött die Reiseprüfung .
Von den 16 Mitabiturienten stammten zwei aus Lahr : Karl Huber ,
später Direktor des Postscheckamts in Karlsruhe , und Otto Kunzer , der
Erinnerungen an Emil Gött veröffentlichte : er wurde Ministerialrat
im badifchen Unterrichtsministerium . Zwei Mitschüler stammten aus
Dinglingen : Alfons Bucherer und Karl Fuhr ; etliche aus der Um -
gebung : Wilhelm Leser aus Seelbach , Wilhelm Sah aus Nonnenweier ,
Hermann Lauer aus Wagenstadt , Friedrich Metzger aus Niederhaufen ,
Heinrich Barck aus Diersheim , Albert Haberer aus Bad Peterstal .
Haberer machte sich durch seine Forschungen als Arzt und Naturforscher

einen Namen . Mit Gött kam aus Freiburg nach Lahr Bernhard von
Beck. Als Chefarzt leitete er viele Jahre die chirurgische Abteilung des
Karlsruher Krankenhauses . Weitere Mitabiturienten Götts waren :
Bernhard Ketterer aus Sasbach , Albert Hoppe aus Mülhausen t . E . ,
Josef Hennig aus Walldürn , fowie Julius Holderer aus Muckenschopf
bei Kehl , der Jurist wurde . Um die Jahrhundertwende führte er mit
dem Karlsruher Hochschulprofessor Dr . Futterer die erste Durchquerung
Asiens durch . Holderer lebt noch in München .

Im Herbst 1884 schrieb sich Gött an der Freiburgei Universität ein .
Seine Beziehungen zu Lahr blieben aber zeitlebens bestehen . In Zeiten
der Not , die in feinem Leben eine große Rolle spielen , schrieb er
Geschichten sür den ..Lahrer Hinkenden Boten " . Dem gleichen Kalender
entnahm er den Stoff zu seinem ersten Lustspiel „ Freund Heißsporn " ,
das 1890 mit Erfolg uraufgeführt wurde . E . B .

Kleine Spormecke
Der Sport am Wachende in Karlsruhe

Im Hochfchulstadion finden heute 17 Uhr und morgen Sonntag
10 Uhr BaSket -Ballspiele statt . — Im Keglerheim (Kaiserallee ) sind
morgen Sonntag ab 9 Uhr Kämpfe um die badischen Kegler -Meister¬
schaften . — Im Handball ist das Treffen um die Gebietsmeifterfchast
oer HJ . zwischen Karlsruhe und Mannheim zu erwähnen . — Die
Turnerschaft Beiertheim empfängt den Turnverein Linlenheim mit drei
~ - nn 14.30Mannschaften . Spielbeginn Uhr . — Zum fälligen Tfchammer -

14 .30
ndstr
Uhr . Es werden 75 Kilometer (150 Runden ) gefahren .

Um die Gebietsmeisterschaft der Hl. im Handball
Auf dem KTV .-Platz treffen sich am Sonntag nachmittag 14 .30 Uh »

die Vertreter der Banne Karlsruhe und Mannheim zum Endspiel , um

wird miile laben , die lanqe Jahre bestandene Vorherrrfchaft im Hand -
ball wieder an sich zu reißen , denn die gezeigten Leistungen der Karls -
ruher Vertretung , die im letzten Jahre mit dem stolzen Titel eineZ
Deutschen
berechtigte

Zugendmeisters
Aussichten , die

gekrönt wurde , bieten auch heuer wieder
arlsruher Mannschaft in den Spielen um

die Deutsche Jugendmeisterfchaft eingreifen zu sehen . Sr .

Stehermeister Walter Lohmann war bei den Abend -Radrennen in

und Rintelmann (ausgegeben ) .
VsB . und Fortuna Leipzig , zwei der bekanntesten Fußballvereine ,

müssen aus der sächsischen Gauklasse absteigen . Der VfB . steht in der
Liste der deutschen Meister und der Tfchammerpokalsteger verzeichnet .

( hü deden R-cmen ) DerRhabarber und die Zuckersparkasse
d
v

«

Sie befehden sich heftig , der Rhabarber , jung ,
chlauk und frühlingssrisch — und - die , Zucker -
parkasse ,

Alle Sl
nicht .

behäbik

auf dem Tisch ersch . . , . .
sraueu meist geneigt , später die Partei der ge-
liebten Zuckersparkasse zu
die Familie sich restlos zum

dickbäuchig und ehrgeizig .
Zchlichtungsversuche unsererseits helfen
sie bleiben unversöhnliche Feinde , und

wenn das erste erfrischende Rhabarberkompott
lienen ist , so sind wir HauS -" " ' die Partei der ge-

ergreifen , während
MW Rhabarber bekennt .

Kurz , um diese Zeit herrscht regelrechte Kampf -
stimmung im Kuchenreich : Hie Rhabarberkom -
jjolt — hie Zuckersparkasse !

Da hat sich mir nun ein kleiner Kita
als guter Vermittler vorgestellt . Er setzt dem
fertig gekochten Rhabarberkompott einen Teil
geriebenen Zwiebacks zu . Dadurch büßt es zwar
ein klein wenig von feiner Frische ein . aber es3 A-etf ( e- - -

Rezepte schlagen vor , die Zuckerspar -
zu übergehen und einmal kleine rohe

rstückchen in Psannkuchenieig mitzu -

verliert auch einen seiner Herbheit
und kommt mit wenlaer Zucker aus . Mau kann
jedenfalls auf diese Art das vielgeliebte Kom -
Pott einmal mehr reichen .

Andere Rezepte schlagen vor , die
lasse ganz z

"
Rhabarbers
backen, ähnlich wie wir es mit Apfelfcheibchen
machen . Die Pfannkuchen werden dadurch er -
frischend und vitaminreich und sind sehr wohl -
schmeckend. , 1

Ungesüßtes Rhabarberkompott kann man auch
gut zum Strecken von Marmelade verwenden .
Die gekauften Marmeladen sind so sütz , datz sie
diesen Zusatz nicht nur vertragen , sondern dabei
auch an Wohlgeschmack und Nährwert gewinnen .
Den oft zu reichlichen Saft des Kompotts gietzen
wir ab in ein Fläschchen , er ist ein ganz vor -
züglicher und gesunder Essiaersatz und hält sich
verkorkt recht lange wegen des hohen Gehaltes
an Fruchtsäure . die ja bekanntlich konserviert .

Eben weil er diesen Vorzug der reichlichen
Fruchtsäure besitzt , können wir den Rhabarber
unabhängig von der Zuckersparkasse fehr gut
haltbar machen . Wir waschen die Stengel gut ,
schneiden sie in kleine Stückchen und füllen diese

roh in gut gesäuberte Flaschen . (Die Flasche »
öster auf ewem mehrfach gefalteten Tuch aus -
stoben , damit wenig Hohlräume entstehen !)
Dann korken wir zu und versiegeln . Wir können
den Rhabarber natürlich auch kurz abgekocht ein -
machen , was den Vorteil hat , daß dle Flaschen
besser gefüllt sind . Auf diese einfa ~ '

gemachter Rhabarber hält sich ohne _
bis in den Winter hinein , wo die Zuckerspar -
lasse dann nachgiebiger und ein erfrischendes
Kompott heiß begehrt ist. Wir dürfen aber
mit dem Einmachen nicht zu lange zögern , es
eignet sich dafür nur junger Rhabarber . Tie
älteren Stengel enthalten zum Schutz gegen
Schnecken zu viel Oralfäuer , die die Haltbarkeit
wieder beeinträchtigt . Also hat schon jetzt mit
dem ersten Rhabarber der Austakt zur Einmach -
zeit begonnen .

Den Gartenbesitzern fei noch verraten , daß
Rbabarberblätter ein ausgezeichnetes Putzmittel
für Aluminium darstellen .

HILDE .

kaufg £ suche

Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,
lausen Autohaus Fritz Opel . G . m .
b . H ., Karlsruhe , Ritterstr . 13—17 ,
Ruf 7329 .

« utos aller Art , auch ohne Reifen ,
kaust zum Höchstpreis Autohaus
Wipsler , Karlsruhe . Ruf 14.

Auto und Motorräder , jede Größe ,
mit und ohne Gummi , kauft sofort
Kurt Nitschky , Karlsruhe . Kaiser .
Allee 143 . Tel . 3484 .

Personenwagen , bereist od . unberetst ,
in gutem Zustand , gesucht . Sosor -
tige Zuschritten erbeten an E .
Makowitzki , Sautter/Psorzheim .

te MSbcl aller Art ganze
Einricht . kaust Kastner , Movelg ..
Ahe ., DouglaSstr . 26 , Ruf 6204 .

Gut erhalt . Kleiderschrank zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 8151
an die Badische Presse .

Wir suchen dringend : 10 Heizkörper
mit je 5 Gliedern . 10 Heizkörper
mit je 10 Gliedern und bitten um
Angabe der Lieserzeit . Wir nehmen
selbstverständlich auch gebrauchte
Heizkörper . Angeb . unter ft 29199
an die Badische Presse .

Schreibmaschinen jeder Art kaust
Olmpia Büromaschinenwerke AG . ,
gweigniederlassuna Stuttgart - N . .
kronenstr . 24 , Ruf 20655 .

Wir suchen : 3—4 hydraulische Obst -
» reisen mit Handbetrieb und Obst -
Mühlen , 6— 10 Ztr . fassend . Angeb .
unter K 29274 an Badisch ' Presse .

Siundsunl -Apparat dringend zu lausen
gesucht . Badische Presse . Karlsruhe .
Laldstratze 28.

Kebr . Handlosser zu lausen gesucht .
Angeb . unter Nr . 8122 an die BP .

Rundsunkgerät für Gemein
empfang von Industriebetrieb ge-
sucht . Ang . unt . K 29275 a n BP .ng . un

Reißzeug zu lausen gesucht . Angebote
unter Nr . 8182 an Badische Presse .

Antiquitäten aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1800, sowie Ge¬
mälde ii . Plastik (bes . Holzsiguren ) ,
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , Antiklager .
Frankfurt a . M ., Neue Mainzer
Straße 25.

Wir bitten , uns Bücher , bevor sie
zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher , Nechtswiss .. Technik ) unt
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräss , Buchh . u . Anttau . .
Stuttgart , Calwer Str . 54. — An -
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunsthandlg .
A . Gräss . Khc . . Kaiserstr . 187.

Kaufe Briese von Hans Thoma u . a .
Karlsruher Meistern . Angeb . unt .
K 29020 an die Badische Presse .

Briesmarlensammlung oder bessere
Einzelmarken von Europa zu hoch-
sten Preisen zu lausen gesucht . An -
geböte an Völklein . Briefmarken -
Handlung . Kehl am Rhein , Kanz -
mattstratze 16.

Briefmarken - Sammlung , nur wert -
volles Objekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Briesmarkenhand -
lung . Braunschweig , Postsach .

Briesmarten und Sammlungen kaust
immer Briesmarken - Klapper , Jnh .
W . R . Klapper . Berlin N . 113 ,
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 08 .

Puppenküche oder Puppen,immer zu
kauf , ges. Ang . u . Nr . 8161 a . BP .

Suche Bettzeug , Möbel und Geschirr
jeglicher Art . Angeb . unt . Nr . 8165
an die Badische Press «.

Puppenküche zu kaufen gesucht . Aug
unter Nr . 7999 an Badische Presse .

H . -Sommermantel ^ ® t . 46—48, zu
kaufen gesucht . Auch zu verändern .
Angebote unter E 619 an die BP .

Umstandskleid oder Dirndl (44) ge-
sucht . Angebote unter Nr . 8190 an
die Badische Presse .

Bühnen - oder Faschingskostüme zu
lausen gesucht . Badische Bühne ,
Khe ., Bismarckstr . 15 , Tel . 3917 .

Shimmyhut -Atelier , Karlsruhe , Wald
stratze 4 . laust gebrauchte Filzhüte .

Rohr -Stiesel . kurz - oder langschaftig ,
Grötze 43 . von Feuerwehrmann ge-
sucht . Diebold , Karlsruhe , Bann -
waldallee 88 .

Tennisschuhe (weitz ) , Gr . 38 , zu kauf .
ges. Angeb . unt . Nr . 8211 an BP .

Kaiitnaiciiselle — Hasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst-
preisen Fellhandlung Georg Wie -
land . Kbe . . Wilbelmstr . 4 . Tel . 708

TAUSCH
Herrenfahrrad , Vollballon , komplett ,

gut erhalt . , gegen Schreibmaschine
zu tauschen . Evtl . Auszahlg . Ang .
unter Nr . 8164 an Badische Presse .

Tausche 1 Herrenrad , Wanderer , m .
Gummiber . (Ballon ) geg . gut . D .-
Rad . Anznseh . ab Sonntag . Eber

1, Khe . ,
™schwein . Markgrasenstr . 4 . II .

Kinderwagen , gut erh ., ges. Geboten
Akkordeon (Verdi II ) . Angeb . unt .
unt . Nr . 8191 an Badische Presse .

Tausche Kinderwagen gegen Küchen -
büsett . Angeb . unt . D 786 an die
Badische Presse .

Eisern . Schubkarren geboten , Leiter -
wagen , gut erhlt . . gesucht . Angeb .
unt . St 29195 an Badische Presse .

Kinderwagen ges. Geboten : Ueber -
gardtne , blaues Seidenkleid , sehr
gut erhalten , schw. silb . Bestecke
u . gold . Ring . Angeb . unt . E 604
an die Badische Presse .

Bettst . , aebr . , geg . D .-Kleid m . l . Arm ,
D .-Mantel (44/46 ) , D .- Schuhe (40)
z . tsch . ges. Erbacher , Kapellenstr . 68

Biedermeier -Nähtisch gebot . : Kostüm ,
Grötze 42, gesucht . Wertausgleich .
Angeb . unter Nr . 8160 an die BP .

Vertiko , kleine Tische , spanische Wand .
Zither und sonstiger Hausrat ge-

. boten : gesucht Staubsauger , 220 V .
(Wertausgleich ) . Anzusehen Sonn -
tag von 11 —12 und 14—18 Uhr .
Weiler . Etil ., Schöllbronnerstr . 13.

Schreibmaschine (Ideal ) , gt . erh ., ge-
bot . : suche ebensolche Reiseschrelb -
Maschine . Angebote unter E 614
an die Badische Presse .

Tausche Armbanduhr gegen Anzug ,
gut erhalten , Gr . 1,60 . Angebote
unt . Nr . 81,0 an Badische Presse

Tausche Taschenuhr gegen Feldstecher
oder Opernglas . Angebote unter
Nr . 8169 an die Badische Presse .

r . Sakko , n . getr . , gr . fchl. Fig .
ebot . : dunkelgr . od . blau gesucht .

llugev . unt . Nr . 8176 an die BP
Biete guten Herrenanzug , strl . Fig .

geg . hell . Kostüm . Gr . 46 . Angeb
unt . Nr . 8196 an Badische Presse

Wer tauscht mit Krtegsverf . . Gr . 48,
fchlk. Fig ., guterb . Wiuter - Mantel
od . U »ster aeg . guterh . Damenrad ?
Angeb . unt . Nr . 8181 an die BP .

Gasherd , Küchenherd , Sessel , Vitrine
dring , gesucht . Geboten : Akkordeon
(Verdi II ) od . Koffergrammophon .

ngeb . unt . Nr . 8188 an die BP .
Kombinierter Gas -Kohlenherd , fehr

gut erh . , zu tauschen aegeu elektr .
Kochtöpse . Angebote mir . K 29303
an die Badische Presse .

Elektr . Koch- und Backherd , 220 Volt ,
zu tauschen gegen Gasbackofen . An -
geböte unter Nr . 8140 an die BP .

Rollfilm -Kamera (5X8 ) , Korlschuhe
(35—36) , elektr . Puppenherd , fünf
Radio - Röhren sür Baneriegerät ,
Papageien .äfia geboten . H .- o . D .»
Angeb . unt . Nr . 8187 an die BP .
Fahrrad mit Bereifung gesucht .

Tuche Angelgerät gegen guten D /
Pullover (44—46) zu tauschen
Angeb . unt . Nr . 8170 an die BP .

Gut erhalt . Föhn , 125 Volt , gebot . :
gesucht eleltr . Heizplatte . 125 Voll .
Angebote unter Nr . 8200 an die
Basische Presse .

Biete Tirolerhose , einmal getragen ,
Gr . 50 . Suche Foto -Apparat , 6X9
(Wertausgleich ) . Angebote unter
E 615 an die Badische Presse .

Biete : Sehr schönes W, Brautkleid ,
Gr . 44 , u . 1 P . w . Brautschuhe ,
Gr . 39. Gesucht : Sehr gut erhal -
erhaltenes Tamenfahrrad . Angeb .
unt . Nr . 8180 an Badische Presse .

Grauer Wollrock geb . : suche Plumeau ,
weitz oder farbig . Angebote unter
E 609 an die Ba »resse.

SäuglingSwäsche geb . : gesucht Mäd -
chenmantel (10 I .) oder Knaben -
anzug (6 . J .) .
an die Badische Presse .

tngeb . unt . D 783

Turnschuhe , Leder . Grötze 39 , gegen
ebensolche Gr . 40 zu tauschen ges.
Angebote unter E 618 an die BP .

Halbschuhe , braun , 38' /, , geboten .
Frauenschuhe , 41 od . 42. gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8175 an die BP .

D . -Lederschuhe , Gr . 38. fchwvrz mit
weitz , gegen D .-Schuhe . Gr . 38 bis
38'/», zu tauschen . Angebote unter
Nr . 8138 an die Badische Presse ,

D .-Schuhe , braun , höh . Abs . , Gr .
38' /», sehr gut erh ., gegen gut erh .
Schuhe . Gr 39 , zu tauschen . Ang .
unter Nr . 8066 an Badische Presse .

Tausche 1 Paar sehr gut erhaltene
schw. Damenhalbschuhe (37' /»—38)
gegen ebensolche (Gr . 39) . Angeb .
unt . D 787 an Badische Presse .

Biete schöne Hausschuhe mit Absatz .Gr . 37 . suche dunkelblauen Flo -
rentiner -Strohhut . Angebote unt .
Nr . 8192 an die Badische Presse .

Tennisschuhe , Gr . 40. gegen Gr . 38.
grane Wildlederschuhe , sehr gut er -
halten . Gr . 37 , gegen gute Schuhe ,Gr . 38 . zu tauschen gesucht : Ett -
lingen . Rhewstr . 39 . bei Gloe .

Helle Sportschuhe , Gr . 38 . u . Kinder -
mantel , sowie Ueberschuhe . Gr . 26.geboten . Suche : Kinderwagen uud
Erstliugswäiche . Angebote unter
E 616 an die Badische Press e.

Straßcnschuhe . Gr . 36. gut erhalten ,
Nr .

'
z? .n ,

Tklbl . Dameis .PumpS . Gr . 38. wenig
gctr . (Leder ) gegen schw. ^?umps .
m ° tauschen . Angebote unt .Nr . 8152 an die Badische Presse .

Tausche 1 Paar Damenschuhe ihoh .
Absatz . Gr . 37—38) gegen gleiche
Grötze mit niederem Absatz . An -
geböte unter D 78ö an die BP .

Pumps , eleg . , mit höh . Abs .. gegen
^ ns . mtt nicd . Absatz . Gr . 36/37 ,

j £
Presse erbeten /

Tauscht Aiegenmist gegen Heugras ,
Ettlingen , Kronenstr . 1.



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Holnz Dieler . Die glückliche Geburt

eines kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Gustav Postweiler
und Frau Friedet , geb . Balzer , z . Z.
Privatklinik Dr . linzenmeier , Karlsr
Durlach , Klllis felds ir . 11.

Y AI» Vermächtnis meine « am 31 . 3
44 im Osten gefallenen lieben Got
ten wurde mir ein gesunder Stamm
halter geschenkt . Paula Schneider ,
geb . Scheer , z . Z. Baden -Baden , Jo
sefinenheim — 6. Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Janny van der Kaay , Holland ; Willi
Zeller , ^ -Obscha . b . d . Waffen -H
Karlsruhe . 14. Mai 1944 .

Als Verlobte grüßen : Greta Uli , Khe „
Marienstr . 43 ; Feldw . Luti Solomon
(z . Z . Urlaub ) , Fulda , Kanalstr . 14.
14 Mai 1944 .

Für all das herzl . Mitfreuen , die vi
len Glückwünsche und Geschenke
onl . uns . goldenen Hochzeit danken
wir herzlich . Wllh . Grünling und
Frau Therese , geb . Koch . Ettlingen
weler , 11. Mai 1944.

Für die un « anl . unserer silb . Hoch
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
u . Glückwünsche sagen wir herzl .
Dank . Pius Schneider u . Frau Klara ,
geb . Weckerle . Ettlingen , Quer -
gösse 5 , im Mai 1944 .

Für die zahlreichen Glückwünsche u
Geschenke , welche ich zu meinem
70. Geburtstage entgegennehmen
surfte , danke ich von Herzen . Frau
lulle Biirkle Wwe ., Ettlingen , Schöll
bronner Str . 34 , Im Mai 1944 .

. W , Unsagbar hart traf mich
die erschütternde Nach -

Ä rieht , daß am 30. April 1944
mein Ib ., guter Mann und Bruder ,
unser treuer Onkel und Schwager

Pg . Fritz Nägelin
Schlossermeister , im Arbeitseinsatz
im Osten in treuer Pflichterfüllung
für seinen über alles geliebten
Führer und für Deutschlands Zu¬
kunft gefallen ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe (Morgenstr . 21a ) , Appen¬
weier <Bahnhofstr . 1) , 13. Mal 1944 .

In tiefem Leid : Frau Frieda Nä -
elln Wwe ., geb . Huber , und
ngehörige .

ge
An

Unsagbar schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht ,

Ä daß nach Gottes hl . Rat¬
schluß mein innigstgellebterGatte ,
der herzensgute Vater seines Ib .
Kindes , unser geliebter Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Enkel , Schwa¬
ger und Onkel , Schreinermeister

Theodor Ritter
Uffz . In einem Gren .-Rgt ., Inh . des
E.K. 1 u . 2, Nahk .-Spange u . a .
Auszeichnungen , nachdem er die
Feldzüge . Frankreich und Afrika
gut überstanden , sein Junges , hoff¬
nungsvolles leben Im Alter von
29 Jahren am 29. 3 . 44 im Osten
geben rr \jßte . Fern u . unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Maximiliansau , den 10. Mal 1944 .

fn unsagbarem Schmer » : Frau
Barbara Ritter , geb . Fäth , mit
Kind Theo ; die Eltern : Theodor
Bitter und Frau Maria , geb .
Eschermann , sowie alle Anverw .

JJLi Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß

A unser lieber , einziger Sohn ,
mein gutes Bruderherz , mein Ib .
Schwager und Onk « t

Egon Burger
Oberleutnant , Inh . des E.K. 1. u .
2. Kl ., Inf .-Sturmabz . , silb . Verw -
Abz . u . des Deutschen Kreuzes In
Gold , an der Spitze seiner Sol¬
daten im blühenden Alter von
30 Jahren Im Osten den Helden¬
tod fand .
Ettlingen , Im Mal 1944 .

In tiefer Trauer : Albrecht Bürger ,
Küfermeister , und Frau Rosa ,
geb . Wurster ; Else UM , geb .
Burger ; Karl Uhl , Reg -Oberbau -
Insp ., und Karl Egon Uhl .

Nach Gottes unerforschl .
DMH Ratschluß starb am 3. Mai

M In einem Heimat -Lazarett
mein geliebter Gatte , der treube¬
sorgte Vater seiner Kinder , unser
gt . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Cefr . Bernhard Becker
wohlvorbereitet Im blühenden Al¬
ter von 37 Jahren .
Busenbach , den 9 . Mal 1944 .

In tiefem Leid : Käthe Becker ,
geb . Vogel , mit Kindern Gerold
und Elly , nebst allen Anverw .

W - Hart und schwer traf uns
;lpS » S die Nachricht , daß mein

A Ib . Mann und guter Vater

Ludwig Abele
Im Alter von 53 Jahren nach kur¬
zer , schwerer Krankheit am 20. 4.
im Osten den Heldentod gestor¬
ben ist .
Jöhüngen , den 7. Mal 1944 .

In stiller Trauer : Frau Karoline
Abele , geb . Dengel ; Ob .-Boots¬
maat Paul Abele ; Matrose Erich
Abele ; Ruth und Rudi Abele
und Anverwandte .

- W - Unser lieber , guter Sohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

4» T ^ -Sturmmann
Valentin Ullrich

er litt am 13. 4 . 44 Im Alter v » n
20 Jahren Im Kampf gegen den
Bolschewismus , getreu seinem Fah¬
neneid , für Führer , Volk und Va¬
terland den Heldentod .
Sandweier , Gartenstr . 121.

In tiefer Trauer : Raimund Ullrich
u . Frau Wilhelmina , geb . Schmitt ;
Geschwister und Anverwandte .

Nach Gottes Willen wurde heute
nacht unser lieber Vater , Schwie¬

gervater und Großvater
Karl Springer

Im Alter von 75 Jahren In die

Ewigkeit abgerufen .
Khe .-Durlach , 13. Mal 1944
Kelterstr . 21 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Beerdigung : Montag nachmittag
V.J Uhr.

I Ot , Gebeugt unter Gottes Willen
I ÄfjäS geben wir die traurige

ML Nachricht , daß mein lieber
Mann , mein guter Vati , unser hoff¬
nungsvoller Sohn u . jüngster Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel

Uffz. Wilhelm Vollmer
Inh . des E.K. 2, silb . Sturmabz .
u . Verw -AbZ ., nach seiner zwei¬
maligen Verwundung , kurz vor
seinem 26 . Lebensjahr , bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod fand ,
legelshurst . Kork , 10. Mal 1944 .

In stillem Leid : Frieda Vollmer ,
geb . Oertel , u . Kind Kurt ; Fried¬
rich Vollmer , Maurer , und Frau
(Eltern ) ; Johann Oertel und Frau
(Schwiegereltern ) ; Geschwister
und Verwandte .

Trauerfeier : Sonntag , den 14. Mai ,
>/-3 Uhr , in Kork .

Am Montag , den 8. Mal , verschied
nach schwerem Leiden im Alter
von nahezu 72 Jahren meirf lieber ,
treusorgender Mann , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel u . Groß¬
onkel

Max Conrad .
Khe .-Durlach , Dürrbach -Str . 30 .

In tiefer Trauer : Helene Conrad ,
geb . Mengk , und alle Anverw .

Die Feuerbestattung fand nach
dem Wunsche des Entschlafenen
in aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , gute Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter
Karoline Kleiber , geb . Petri
zu sich zu nehmen .
Khe .-Durlach , den 13. Mai 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr .
Trauerhaus : Jägerstr . 14.

Am 6. Mai verstarb nach langer
Krankheit mein lieber Mann und
Vater , unser guter Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Stefan Wipfler
Im Alter von 59 Jahren . Wir haben
ihn In aller Stille zur Ruhe gebet¬
tet . Für die herzl . Anteilnahme ,
sowie die reichen Kranz - und Blu¬
menspenden sprechen wir unsern
innigsten Dank aus . Der Geistlich¬
keit , sowie den ehrw . Schwestern
und der Männersodalität und all
denen , die ihm während seiner
Krankheit Gutes erwiesen haben ,
ein herzliches Vergeltsgott .
Ettlingen , Im Mal 1944
Sternengasse 2.

In tiefem Leid : Stefanie Wipfler ,
geb . Strickfaden ; Gerda Wag¬
ner , geb . Wipfler , und Alfred
Wagner , z . Z. im Felde , nebst
allen Anverwandten .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem schw . Verl . uns . Ib . Ent¬
schlafenen Oskar Schwobentha .
Schlossermstr . , uns . tlefgef . Dank .

Die trauernd . Hinterb . : Walburga
Schwobentha Wwe . u. Angeh .

Karlsruhe , 13. Mal 1944.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme an unserem schmerzt .
Verlust b . Heimg . unserer Lieben ,
Michael und Gerda Stehle , dan¬
ken wir recht herzlich .

Agatha Stehle Wwe ., Rudi Stehle
Karlsruhe , Im Mal 1944

Für die überaus zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme an dem herben
Verlust uns . Ib . Verstorbenen , des
Kunsthändlers Wllh . Bertsch , allen
herzlichster Dank .

Farn. Bertsch , Wetzel , Bartholoms
Karlsruhe , 12. Mai 1944.

Statt Karten . Für d . viel . Beweise
herzl . Anteiln . an dem Helmgang
unseres Ib . Vaters u . Großvaters ,
Landwirt Karl Kleiber , sagen wir
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebene » .
Khe .-Durlach , Kelterstr . 33 .

Am 6. Mai entschlief unsere liebe
Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter >

Frau Therese Decker
im Alter von 77 Jahren .
Sie wurde wunschgemäß In aller
Stille In Freiburg I . Br . beigesetzt .
Ettlingen . Im Mal 1944.

Familien Decker und Keulen .

Für die llebev . Anteilnahme anl .
des Heimganges uns . Ib . Mutter
u . Großm ., Frau Franziska Boppel
Wwe ., sagen wir Im Namen aller
Angehörigen herzlichsten Dank .

Ernst Vorbach u . Frau Therese ,
geb . Boppel , Ettlingen .

Für die viel . Bew . Inniger Anteiln .
anl . des trag . Todes uns . Ib . Ver¬
storbenen , Julius Lichtenfels , sa¬
gen wir herzlichen Dank .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Lichtenfels .

Grötzingen , Kalserstr . 52.

Allen , die uns . Ib . Entschl . Julius
Widmann die letzte Ehre erw . u .
uns ihre Anteilnahme bezeugt ha¬
ben , danken wir herzlich .

Im Namen aller Trauernden :
Fam . Widmann , Im Hohengrund 4.

Grötzingen , den S. Mal 1944 .

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . b .
Heldentod u . der Trauerfeier m .
Ib . Mannes u . Sohnes , San .-Uffz .
Karl Zimmerer , allen herzl . Dank .

Frau Luise Zimmerer und Eltern
Josef Zimmerer .

Ubstadt , den 11. Mal 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme b . Heimgang meines Ib .
Mannes , Vaters und Großvaters
Anton Gans , Küfermeister , sagen
wir allen herzlichen Dank .
Theresia Ganz Wwe . u . alle Angeh .
Rastatt , Augustastr . 10, 13 . 5. 44 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Podenschuyimpiung 1944.

Die unetitflciUiax : öffentliche Erst '
impfuitfl 1944 puer noch nicht ob «
ohne Erfolg geimpften » inder (Erst -
Impflinge ) gegen Pocken findet in
den « arlsruher Vororten enifpre -
chend dem nachstehenden Jmpsplan
statt :
1 . <Zn Rüppurr : Dienstag , den 23,
Mai 1944 , 15 .30 Uhr . Neues Schul -
» aus (Turnhalle ) . — Nachschau -
Tieustag , den , 30. Mai 1944, am
gleichen Ort und zur gleichen Zeit
2. In Karlsruhe - Bulach : Dienstag ,
den 23. Mai 1944. 16.3» Uhr , Tchul -
haus . — Nachschau : Tienstag , den
3U. Rai 1944 . am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .
3 . In ötartsruhe Beiertheim : Diens
lag . den 23 . Mai 1944 , 17 Uhr ,
Lchulhaus (Turnhalle ) . — Nach -
schau : Dienstag , den 39 . Mai 1S44,
am gleichen Ort u . zur gleichen Zeil .
4 . Jn Karlsruhe -^lue : Mittwoch ,
den 24 . Mat 1944 . 10.39 Uhr , Altes
SwulhauS . — Nachschau : Mittwoch ,
den 31 . Mat 1944 , am gleichen Ort
und ' zur gleichen Zeit .
5 . In Karlsr . -Durlach ( ohne Aue ) :
Miltwoch , den 24 . Mai 1944 , IS Uhr ,
griedrichsschule (Turnhalle ) . — Nach -
schau : Mittwoch , den 31 . Mal 1944,
am gleichen Ort u . zur gleichen Zeit ,
ti . vin .« arlSruhe -Hagsseld : Don -
uersrag , den 25 . Mat 1944 , 14 Uhr ,
SchulhanS . — Nachschau : Donners -
tag . den 1. Juni 1944, am gleichen
Ort und znr gleichen Zeit .
7. In Karlsruhe -Rintheim : Don
nerStag , den 25 . Mat 1944, 14 .45
Uhr , Echuihaus . — Nachschau : Don¬
nerstag , den 1 . Juni 1944 , am glei
che» Ort und zur gleichen Zeit ,
ti . In KarlSruhe -Knielingen : Krei -
tag , den 26 . Mat 1944 , 14 Uhr .
Schulhaus . — Nachschau : Freitag ,
den 2 . Juni 1944 . am gleichen Ort
und zur gleichen Zeit ^
9 . In Karlsruye -Daxlanden : Frei -
tag den 26 . Mai 1944 , 15 .30 Uhr ,
Schiilhaus (Turnhalle ) . — Nachschau :
Freitag , den 2. Juni 1944 , am glei¬
chen Ort und zur gleichen Zeit .
10. In Griinlvinlel u . Rheinftrand -
siedlung : Freitag , den 26 . Mai 1944 ,
17 Uhr , Wilhelm Gustloff - Schule . —
Nachschau : Freitag , den 2 . Juni
1944 , am gleichen Ort und zur glei -
chen Zeit .
Den Erziehungsberechtigten sind im
Übrigen Einzelladungen hierüber
zugegangen . Sollte jemand keine

dung (dies gilt vor allem für Zu
iczogcne und für solche, die infolg -
tzliegerschadens ihre bisherige Woh
tum « gewechselt haben ) erhalten
haben , so hat er troqdem fein impf -
Vslich,iges Kind in das Jinpslolal
zu bringen , das seiner Wohnung am
nächsten ist.
ES wird noch darauf hingewiesen ,
daß auch der Jmpslermin in den
Vororten Rintheim und Hagsseld
eingehalten wird .
Es wolle beachtet werden , daft es
sich nicht um Diphterieschuyimpinng ,
sondern um die alljährlich stattfin -
dende Schutzimpfung gegen Pocken
handelt . „ l
Karlsruhe , den 9 . Mai 1944.
Der Oberbürgermeister .

STELLEN - ANGEBOTE
Pcrfonaisachvcarvciter von größerem

Jndustriewerk Süddeutfchlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsevungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat

Bürokraft , männl . od . weibl . tauch
kriegsversehrt ) , mit rascher Auffas -
sungsgave , f . leichte kaufmännische
Arbeiten und ; ur Bedienung einer
einfachen Teiesonstelle sofort ge-
sucht . Angebote unter St 29047 an
die Badische Presse .

Die Organisation Todt ^sucht für Ein
fay im Reichsgebiet und in den
besevtcu Gebieten technische und

L?crwa ! l» ngSkrästr aller Art , Sekre
lärinnen , Ttenotypiftinnen , Schreib
lräfte , Rachrichiensührerwnen un »
»Helferinnen . Besoldg . nach TO .A .
außerdem Wevrsold , freie Dienst
kleidung . VerpsleguiLg und Untere
kuust . schriftlich - Bewerbungen
an daS Personalamt der Organi
fationTodt — Zentrale , Referat P21 ,
Berlin - Ebarloitenburg 9.

Der Reich «?minister für Rüstung und
Kriegsproduktion, ' Chef der Trans «
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenslr . 4 . Telefon 1165 81. sucht :
Krasisahrer , Kraftfaftr »nlcrnliniic ,
^ achkraste der Autovranche aller
Art , Vulkaiiiseurc , Stellmacher ,
Ingenieure , Maschtnenbuchhalter
( -innen ) , Adrema -Präger ( -innen ) ,
Abrechner ( -innen ) , Buchhalter und
Lohnvuchhwlter ( -innen », gelernte
« austeute , Zahntechniker ( -Helfer ) ,
Anlernlinge f. Zahntechniker , Köche,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Steno -
typiftinnen , Schneider (- innen ) .
Bügler (- innen ». Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten . Mel -
dung auch über das zuständige
Arbeitsamt .

Polsterer sucht (imil Greihel n . Eo .
GmbH . . Werk Bühl (Baden ) .

Wachmann , evtl . auch Kriegsvers ., fit
hiesiges Geschäft gesucht . Angebote
unter « 29216 an Badische Presse .

Aelterer ,

unter K 28814 an Badifche Presse .
Ordentlicher Lehriunge für das Me >

chanikerhandwerk sofort ges . Albert
Schlich , Fahrräder , Durmersheim .

Modeines Grobwerk der Metallindu >
strie sucht für feine Gesolgschasts '
abteilung eine Mitarbeiterin , die
über einwandfreie Umgangsfor -
men im Verkehr mit GefolgschaftS -
angehörigen und Besuchern ver
fügt und in der Lage ist , ein
Sachgebiet innerhalb der Gefolgt
fchastsabteilung nach kurzer Ein >
arbeitung selbständig zu führen .
Kenntn , in Stenografie u . Schreib -
Maschine sind erforderlich . Ausfuhr -
liche Bewerbungsunterlagen mit
Lichtbild sind unter Nennung deS
GehaltSanfpruchs » zu senden unter
H . A . 5249 an Kit , Hameln /
Weser . Straße der SA . 29.

Grotzwerk d- r Metallindustrie sucht
für seine Außenstellen in Frank -
reich verfette Stenotypistinnen .
Ausführliche Bewerbungsunterla
gen mit Lichtbild sind unter An >
gäbe der Gehaltsanfprüche zu seil-
de» an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer , Berlin W 5», Mar -
burger Str . 3.

und niöglichst mit den arbeiis - und
sozialrechtlichen Fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist, bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Bübische Presse .

Kür OT . -VcrwaltungSdienft,vör ^
nehmlich in den besetzten Gebteten ,
werden geeignete Mitarbeiter und
Kaufleute als Sachbearbeiter (Ver -
waltungs - u . Lagerfübrer — Rech-
nungsprüfer — Bürohilfskräfle pp .)
gesucht . Angebote mit de» erforder -
lichen Unterlagen erbeten unter
Fr 30 524 a an Ala , Berlin W . 35.

Groftwerk der Metallindustrie in MW
teldeutfchland such« für feine Ein -
kaufsabieiluna tatkräftige und ein -
satzfreudige Mitarbetter , die auf
Grund ausreichender Erfahrungen
in der Lage sind , eine Außendienst -
stelle selbständig zu leiten . Herren
mit Organisationstalent und Ver¬
handlungsgeschick , deren Freistellung
gesichert ist , senden ausfuhrliche Be -

50, Marburger Str . 3.
Bedeutendes Jndustriewerk sucht mög -

lichst für sofort :
1 . Einen tatkräftigen und fach-
männifchen Letter für die Waren -

>annähme , der bereits eine gleiche
Tätigkeit bei größeren Werken aus
geübt bat .
2 . Mehrere Sachbearbeiter für die
Warenannahme , die üb . gute Teile -
kennlntsf « aus dem Automobil - u .
Flugzeugbau verfügen .
3. Lageristen , Kartciführer und
Materialdisponenten , die Kennt -
nisse aus der Flugzeug -, Fahrzeug -
oder Eisenindustrie mitbringen
müssen . Angebotene Stillungen sind
Dauerstellungen . Bewerbungen sind
unter dem Stichwort „II " zu
richten unter H . A . 5248 an Ala ,
Hameln/Weser , Straße der SA . 29.

Werkschutz - und Werkluftschutzleiter
für Industriebetrieb in Mittel -

und Werkluftschutz erwünscht . An -
geböte unter K 2920S an die BP .

Kon «oriftcn ( innrn >, Kriegsvers . üi£
genehm , tüchtig , zuverlässig , mit
leichter Auffassung für buchhaltc -
rische Arbeiten mit guter Hand -
schrift oder mit Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben
und für allgemeine Büroarbeiten
sofort gesucht . Angeb . unt . K 2S048
an die Badische Presse .

Bnlchhalter ( in ) für Steuerberalungs -
>üro alsbald gesucht . Angeb . unter
>lr . 8166 an die Badische Presse .

Einkäufer für die Beschaffung von
Werkzeugen , Vorrichtungen u . Leb -
ren von bedeutendem Metawerk
SUddeutschlands gesucht . Ausführt .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschrisien , Referenzen u . Gehalts -
ansprüchcn unter N . C . 68 (1« erbet ,
durch Anu .-Exped . Carl Gabler
G . m . b . H . , Nürnberg , König -
straße 57/59 .

Stenotypistinnen für Einsatz tat
Reichsgebiet und in den besetzten
Gebieten gesucht . Eilangebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften so-
wie Freigabebefcheintgung des letz-
ten Arbeitgebers und Angabe des
frühesten Antrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 d an Ala . Berlin
W , 35 .

Stenotypistin , auch für Avrechnungs -
arbeiten geeignet , wird möglichst
sofort gesucht . Bew . an Retchssor
schungsanstalt für Lebensmittel -
frischbaltiina , Kbe .. Kaiserstr . 12.

Stenotypistin , an selbst . Arbeiten ge-
wohnt , lan fof . eintr . bei Foto¬
großhandlung Alb . Glock & Cie .,
ilhe ., Kaiserstr . 83 , Fernr . 8900 .
Pers . Borstellg . nach vor » , fern -
mündlicher Vereinbarung .

wefucht Telesoniftin in südwesident -
sche Stadt . Eintritt beliebig . Aug .
unter K 29262 an Badische Presse .

Bilanzsichere Buchhalterin gesucht für
sogt , od später in südwestd . Hndu -
strie . Angebote unter K 29263 an
die Badische Presse .

Weib !. Bürokraft für Kartei gesucht .
Angebote unter K 28615 an die
Badische Presse

Weibl . Bürokrast für 4 halbe Tage
>es . Stenogr . u . Maschinenfchr . er -
orderlich . Bewerbungen an Firma

Jldotf Temmler , Bauunternehmg .,
K .-Durlach , Pfinzstr . 110 , Tel . 368 .

Sprechstundenhilfe z. Anlernen gel .
Dent . Schwarz , Khe ., Amaliensi . 85

Sprechstundenhilfe gesucht . Gewandt .
Fräulein mit Schreibkenntnissen
ganztägig von Arzt in Karlsruhe
ges . Aug , unt . Nr . 8150 an BP

Sprechstundenhilse , auch Anfängerin ,
gesucht . Dentist Carl König , Karls
ruhe , Kaiserstr . 124b .

Für Siidstadt gewifscnhaste Trägerin
gesucht . Badische Presse . Vertriebs -
abteilnng .

Tüchtige , saubere Bedienung sofort
gesucht . „Alte Linde " , Karlsruhe ,

irkel 16.
Hum möglichst baldigen Eintritt wird

eine tüchtige Köchin , welche das
Esten für die Gefolgschaft zuzube¬
reiten bat . für Saifondauer bis
Mitte November gesucht . Aussübr -
liche Angebote mit Angabe der Ge -
haltZanspriiche bei freier Kost und
Wohnung erbeten an Hotel Römer -
bad , Badenweiler (südl . Schwarzw .)

Schwarzwaldgaststätte sucht zum dal -
digen Eintritt Bedienung . Hotel
Hirschen , Schönwaid bei Triverg .

Zu Kindern , die über Kriegsdauer
im eig . Haus tm südl . Schwarz »
Wald untergebracht sind , wird tüch-
tige Kraft gesucht , die kochen, haus -
halisühreu , Schulausgaben beauf -
sichtigen , kurz Mutterstelle vertre -
ten kann . Angebote erbeten unter
Nr . 8183 an die Badifche Presse .

Bertr »ucnSstclle , Frl . od . Frau , selb -
. .. . . . •
ständig , in gepflegten , frauenlosen' aushalt nach

^
Baden -Baden jpes ,

ängel ), unter 72 an die
In sraueniosen l -Personenhaushali

wird erfahrene Haushälterin im
Alter von 45 —52 Jadren zum bal -
diaen Eintritt gesucht . Angeb . unt .
K 29257 an dle Badische Presse .

Stühe odne Anhang , aus gut . Hause ,
von älterem Ehepaar in gepflegten
Haushalt ges . Angebote unter An -
gäbe der bisherigen Tätigkeit unt .
K 29271 an die Badische Presse erb .

Wirtschastsbetrieb sucht Frau , die ko -
chen kann , auf sofort . Angeb . unt .
Nr . 8186 an die Badische Presse .

Tiicht . Alleinmädchen in Einfamilien -
baus per fofort oder später ges .
Angebote an Frau Engelhardt .
Miesbach/Obb . . Pogclsanghof .

grauen für ganz - oder halbtags so-
fort gesucht , angenehme Tätigkeit .
Deutsche Lupocid - Gesellschaft ,
Richard - Wagner -Stt . g.

ye..

Mädchen » der Frau in Guisbaushalt
( Gutsküche ) gesucht . Staatsgut
Scheibenhardt bei Karlsruhe .

Fr »ue» . auch halbtags , sür leichte
Arbeit z . A » SHUfe gesucht . Staats -
münze . Karlsruhe , stefaniensir . 28.

Auverlässige , ältere HauSanzeftellte
wegen Verheiratung der ictzigen
Ansang Juni oder später gesucht .
Mündt , od . schrifil . Meldung bei
Fabr .- Dir . a D . HanS Berbling « ,
5ibc . , Bavnhofllr . -16 . Fernruf :iü7n

jefjilfisi , verläßlich . reinlich ,
link , welche kochen kann , für grö -

bereu Haushalt gesucht . Dauer -
vollen . Anfragen m . Lichtbild an
Malfalti , Apotheker , Innsbruck ,
Jnnstr . 5/III .

Auswartesrau für flaatl . Büro sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 8178
an die Badische Presse .

Stundenfrau f . einige Stunden Haus >
arbeit dringend gefiicht . Karlsruhe .
Handelst ! . 19 , v . Grotten .

Zuverlässige Putisrau 2- bis Zmal
wöchentlich zum Reinigen von drei
Büroräumen Nähe Karlstor ges .
Angeb . unter Nr . 8171 an die BP .

Putisrau gesucht zum Reinigen von
PrariSräumen . Dr . med . Cbrista
Mühlenbeck , Durlach , Hengftvlatz 11

Stunden -, halbtags , oder Putzfrau
für Haushalt fofort gesucht . Aug
unter K 59229 an Badifche Presse

Pubsrau ab sofort gesucht . Angebote
unter K 29062 au Badifche Presse .

STELLEN - GESUCHE
Uebcrncbme Vertretungen für Baden

Ii . Württ . , auch Kantine od . sonst
Bin 48 I . , geschästsluchtig . Angeb
unter Nr . 8l26 an Badische Presse

K>»usma » ii , selbst , it . verantwortl . Ar -
hciten gew . Jndustriewerk . firm
in all . Sparten des WareneingangS .
Versand und Lagerweseu . sucht sich
ab 1. 6 . 44 zu verändern . Beste
Zenguisfe . Fretaade gesichert . Karls -
ruhe bevorzugt . Äiigebote unter
? !r 8148 an die Badische Presse .

Ersahrener Kaufmann mit umfassen
den Kenntnissen (Ein - u . Verkauf
Diktat usw .) und vielseitigen Er
fabrungen im Verkehr mit Handel ,
Industrie und Behörden , sucht let -

tilget . .
4220 an Ala , Mannheim ,

Aelterer Mann sucht leichte Arbeit
tn Büro , kann auch Heizung oe-
dienen . Zu erfragen Khe . , Kronen -
straße 52 , bet Durrschnabel .

vorzugt . Angebote unter Nr . 8157
an die Badische Pressean oie joauncne

Beamtin a . D . sucht Nachmittag ?»
beschäftig »«« , auch auswärts . An¬
gebote unter K 29146 an die BP

Fr . sucht leichte Büroarbeit , halbtags .
Angeb . unter Nr . 8167 an die BP .

BeliereS Ehepaar , 64 I . , M .- Schlos -
ser sucht Arbeit m . Wohuung , hter
oder auswärts . Angebote unter
Nr . 8163 an die Badifche Presse .

« eltere , geschästSgew . Frau sucht sich
halbtags od . stuudenw . zu betätig .
Angeb . unter Nr . 8146 an die

WOHNUNGS -TAUSCH
Biete Tauschwohnungen tn Straß -

bürg . Westdeutschland , Magdeburg ,
Leipzig , Berlin usw . Suche in
Karlsruhe , näherer oder weiterer
Umgeviiug , 3—4-Zimmer - Wohnun -
gen mit Etagen - oder Zentralbzg .
Eilangeb . unt . W . T . 833/K 29203
an die Badifche Presse .

Wer tauscht in Durlach , Khe . od . Ett .

Angeb . unter
HauSgarteu tn Posei
icr S 29200 an die BP

Durlach : Schöne 2-Z .-W »huung mit
Keller geg . ebcns . . mögl . Oststadt ,
zu tausche » gel . E . Herzog , Dur -
lach , Adolf - Hitler - Str . 83 , l! . St .

L-Zimmerwohnung , groß , mit Bad .
Loggia , in ruhigem Haufe , Nähe
Hauptbahnhof , geboten : gesucht
ebensolche 3— 4-Zimmer - Wohnung .
Angeb .»unter Nr . 8149 an die B

ZU VERMIETEN
Kl . Wohnung mit Zubehör auf fo-

fort ob . später zu verm . Schaffner ,
Durlach , Eichelgasse 4 , 2 . St .

Möbliertes Zimmer m . evtl . Küchen -
benützung an berufstät . Dame fo-
fort zu vermieten . Anzusehen zwi -
schen 18 u . 20 Uhr . Khe . , Ebels -
heimftraße L, Ludwig .

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume für 1—2 Wag -

gon Papier in Karlsruhe oder
näherer Umgebung gefucht . Angeb .
unter Nr . 8194 an Badtfche Presse .

2 berufstätige Mädels suchen in Rüp -
purr oder Umgebung möbl . Woh -
nung oder auch Zimmer mit zwei
Betten und separater Kochgelegen -
heit . Ang . unt . Nr . 8184 an BP .

Aelterer Handwerker sucht einfaches ,
möbliertes Zimmer Angeb . unter
Nr . 8174 an die Badifche Presse .

Eins . möbl . Zimmer ohne Wäsche u .
Bedienung in der Weststadt gesucht .
Angeb . unter Nr . 8197 an die BP .

Gut möbl . Zimmer , evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer , 1 , od . 2 . Stock , in
ruhiger Lage , bevorzugt Rüppurr ,
Ettlingen , von höherem Beamten
auf 15 . 6 . 44 gesucht . Angeb . unter
K 29137 an bte Badische Presse .

Ruhiger Student (Architekt ) sucht' ~ schön möbl . Ztmmer in
für dauernd . Angeb .

17 an Badische Presse .

IMMOBILIEN
Mech . Schlosserei , gut eingerichtet , zu

pachten oder zu kaufen gesucht . Be >
teiligung und Mitarbeit des seit -
hertgen Inhabers möglich und er -
wünscht . Angebote erbeten unter
AB 429 an Hermann Ruetz fr . ,
Auzeiqenmittler . Stuttgart -Deger -
loch , Meistersingerftr . 24/B .

Größeres Metallhandels - Unterncbincn
sticht in Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heiibronn ,
Lagerpl »^ offen oder gedeckt, mit
Bahn - , möglichst sedoch auch Wasser -
anschluß , zu lausen oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27780 an
die Badische Presse .

Mittlere Pension zu pachten oder
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 292 . 0 an die Badische Presse .

Arbeitsbaracke , transportabel , mit
Zirka 150 — 200 gm Fläche , von
Jndustriesirma gesucht . Angebote
unt . K 2926V an Badische Presse .

Gesunde Kinder

sind des höchste Glück

unseres Volkes . Achtet

auf die richtige Ernährung

Heinas
Schnupftabake

• «-frischend und bekömmlich - und

immer ein benutz !
Gebrüder Bernard A . -G.
Regensburg , Offenbach am Main

und Stargard i. Pom .

in Weg
» Ird Ihn einmal rar Panztrwaff »
führen Schonin der Schute fördert
dieses Interesse an den einzelner»
Waffengattungen der Modellbau.
AllerBedarffürden Nachbau solcher
Heerestypengiltheuteals bevorzugt«
Dazu gehört auch

ACHTET DEN PFENNIG !

Wer sparen gelernt Hot, kommt im leben
vorwärts . Und man muß im Kleinen anfan¬

gen ,wenn man 's zu etwas bringen will.Denkt
Jaran auch bei alltäglichen Dingen , z. B. bsii »

"?rsamen , hauchdünnen Auftreten von

TUgnn
SCHUHPFLEGEMITTEL



THEATER
Staatstheat . Sa . 13. b.f 18.30 : Kleines

Weltgericht . So . 14. 5 . , 11.00 !. Foyer :
Vortrag v. Jakob Schaffner ; 16.00 :
Patestrina . Mo . 15. 5., 19.00, 10. Mo . :
Don Juan u. Faust . — Kl. Th. Sa
1}. 5., 19.00 : land des lächeln ». So .
14. 5., 19.00 : Vetter aus Dingsda .

H LMlHf AI E K

Noch ! der 10M Wunder In der Pest - Hausfrauen ! Selbstanferttgung oder
Kails <c>sl,ruk « . vis gigonlische ! Acuderung der Garderobe leicht
magische Expreß -Revue des de mit „ Die >̂ufül « ctÖclHlfe " für alle

UFATHEATER . 2.30, 5.00 , 7.30 „ Wild
vogel " . Ein heiter -besinnlicher Film
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER. So . 11 Uhr , Wieder
holung : „ U-Boote westwärt *," . Ein
packende / Film vom Kampf u . Sieg
des deutschen U-Bootes m. Ilse Wer
ner , Carsta Lock . — Wochenschau
Jugend zugelassen .

CAPITOl . 2.30, 5.00, 7.30 der Wien -Film
„ Romantfodie Brautfahrt ".

GLORIA - PAL!. 2.30, 5.00 , 7.15 (Pali
Hptf . 2.45) „ Nora " . Ein Ufafilm nach
dem fesselnden Schauspiel von Hen¬
rik Ibsen von den wechseivollen
Launen des Schicksals , die diese
eindrucksvolle Ehegeschichte bestim
men . 3ug . ab 14 Jahren augelassen

GLORIA . So . vorm . 11.00 Wiederholung
d . Karl -May -Films „ Durch die Wüste "
Jugendl . halbe Preise .

PALI. So . vorm . 11.00 nochmals der
Großfilm „ Der Choral v. Leuthen " .
Prächtige Schlachtenbilder , vortreff
liehe Reiterangriffe der Zietenhusa
ren und der Kürassiere Seydlitz .

RESI : „ Alles für Veronika " . Willy Eich
berger , Grete Weiser , H . Hildebrand
2 .45, 5.00 , 7.15 (Sa . 7.15, So . 5.00 u
7.15x num . Plätze ) . Jug . nicht zugel

ATLANTIK zeigt : „ Das Bad auf der
Tenne " . Farbfilm der Tobis . 2.45,
5.00, 7.15. Jugendliche nicht zugel

KAMMER • LICHTSPIELE:
Grenzverkehr " . Jug .
2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

„ Der kleine
nicht zugel

RHEINGOLD . Täglich 2.45 , 5.00 , 7.15
„ Die goldene Spinne " . Jugendl . ab
14 Jahre zugelassen .

TCHAUBVRG . Täglich : „ Die unheim
liehe Wandlung des Alex Roscher ".
2.45, 5 .00, 7.15. Jugendl . nicht zugel

Durlach . SKALA. Tägl . : „ Um 9 kommt
Harald " . 2.45, 5.00,, 7.15. Jug . n . zug

Durlach . M.T. Morgen Sonntag , 10.30
~

letztmals Familienvorst . „ Schillern -
des filmkarussell ". Dazu Woche . —
Heute u . morgen , jew . ab 2.30 Uhr
„ Wir tanzen um die Welt " . Dazu
Kulturf . u . Woche . Jug . zugelassen

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
ab 5 Uhr , 7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45
Uhr : „ Ein Mann für meine Frau " .
Jugen d nicht zugelassen .

Durmersheim . Palast -Lichtspiele .
Samstag , 13. Mai , 19.30, u . Sonntag
14. Mai , 16.30 u . 19.30 : „ Zum Leben
verurteilt " . Jugend verboten .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Karneval der Liebe " mit Joh . Hee
sters , Dr . Kreysler . Fr ., Sa ., Mo
20 Uhr , So . 17 u . 20 Uhr . So . 14 Uhr
Jug .-Vorst , mit Albr . Schoenhals u ,
Dorothea Wieck in „ Kopf hoch ,
Johannes ".

Forbach . Lichtspiele : „ Nacht ohne Ab
schied " . Spielplan : Samstag und
Sonntag , jeweils abends 19.30 Uhr .- Jugendliche keinen Zutritt .

Kehl . Union • Theater . Heute : „ Die
keusche Sünderin " mit Joe Stoeckel ,
Elise Aulinger und Josef Eichheim
Neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

KONZERTE
Klavierabend Erik Then -Bergh

Montag , 15. Mal , 19.15 Uhr , Künst¬
lerhaus . Bach : Englische Suite Nr , 6 ;
Karl Hammer : Variationen , Choral
und Fuge ; Beethoven : Eroica Varia¬
tionen, - Chopin : Polonaise -Fantasie ;
Schubert : Wanderer -Fantasie . Karten
von 1.65 (Stud . ) bis 5.50 Mk . bei
Kurt Neirfeldt , Waldstr . 81 (10— 12 u .
3—6) u . H .Maurer , Kaiserstr .209 (9—12)

Liederabend Lisbeth Schwenk (Alt )
aus Stuttgart Dienstag , 23 . Mai , 19.15
Uhr , Künstlerhaus . Am Tfügel : Wer¬
ner Feyrer (Stuttgart ) . Liedergruppen
von Schubert , Schumann , Cornelius
(Der Liederzyklus „ Trauer u . Trost " ) ,
Reger und Pfitzner . Lisbeth Schwenk
ist ehem . Meisterschülerin von Prof .
Willy und Mitglied des , ,Brahms -
Vokalquartetts " . Karten von 1.65
(Stud .) bis 4.40 bei Kurt Neufeldt
und H. Maurer , Kaiserstr . 209.

Klavierabend Angelica von Sauer -
Morales Donnerstag , 25 . Mai , 19.15
Uhr , Friedrichshof . Bach : Prälud . u .
Fugen auf dem Wohltemp . Klavier .
Brahms : Händel -Variationen ; Schu¬
mann : Karneval ; Chopin : Bolero ,
Mazurkas , Scherzob -moll ; Emil Sauer :
Toccata c -moll u . Serenade fron -
caise ; Liszt : 12 . Rhapsodie . — Die
Künstlerin ist die Witwe u . ehem .
Meisterschülerin des kürzlich ver¬
storbenen großen Pianisten Emil von
Sauer . — Karten von 1.65 (Stud .) bis
5.50 Mk . bei Kurt Neufeldt , Wald¬
str . 81 (10—12 u . 3- r-6) u . H . Maurer ,
Kaiserstr . 209 (9— 12), sowie an der
Abendkasse , Karlfriedrichstr . 28 .

rühmten Erfinders und Zauberers
Tönnessen kommt nach Karlsruhe
vom 21. bis einschl . 26. Mai . Eine
Großschau unbegrenzter Möglich¬
keiten . Im gleißenden Scheinwerfer
licht schweben Damen frei durch
den Raum / Die Hexenschaukel / Die
zerstückelte Venus erscheint wie¬
der lebend / Die einmalige Wunsch -
täuberschau / Der berühmte in¬
dische Seiitrick . Ferner umrahmen
das Revue -Ballett Ilse Reiche , so
wie die schönsten Assistentinnen
und der bekannte italienische Te
nor ,,Renzo " vom Turiner und Mai¬
länder Rundfunk die „ Nacht der
1000 Wunder " . Vorverkauf hat be¬
gonnen bei Konzertbüro Neufeldt ,
Waldstr . 81 (von 9—12 u . 15—18 Uhr )
u . Pianohaus Maurer , Kaiserstr . 209
(von 9—12 Uhr ) . Anfang 19.50 Uhr .

StraBburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schofle Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung . Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

Kot - V tkANS l ALlUNGEN
Karlsruhe . Die Mitglieder des Sonn¬

tagsring werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Vorstellung am
Sonntag , den 21 . Mai , im Bad .
Staatstheater nicht um 13.30 Uhr
stattfindet , sondern auf 10.00 Uhr
vormittags vorverlegt wurde .

EMPFEHLUNGEN

» ioöeftefte u . SHnlttvoge » ciitjail .
„ IUU Huie in dex Türe " mit Zu -
veyör M o .äu , „Der Ictctite Swiutt "
i 4.j Bildmodcllc mil .Zcvmttzeich-
tfungen für groß » . klein » 5 . —,
WroBflu »aaßc Jl 1U.5U, •Jiactmaftme
, # —.To mehr . Einmalig ; Änswaj-
fung . Mac » Neu aus An . Walter
zlsemau » . Baden -Baden 102. Post¬
fach l . o.

„ Da staune » Sie , was ? Na , Zvre
Frau »ädr » ia letzt aucu weg !
Aber keine Angst : Selvst mit der
Wäswe wird man fertig ! Ist gar
nicht so schwer : Die ScdmuSitucke
werden in Bunins eingeweicht ,
denn für die ganze Wäsche langtei heute leider nicht. Aber : Das
löst den Schinutz dann auch ristig
heraus . Ganz schwarz wird die
Einwcichbrüve . Das Waschen geht
noch einmal so schnell ovne schar -
fes Neiden nnd langes Kochen !"
Burnus der Schmntzlöser !

40K -<krztugnissk , besonders Mantxl
kleie und Zeeians - Mandelkleie wer
den wieder lurnusgemätz im Rah '
nie » der Rovstosfbeschaisuna gelie
fert . Wir sreueu uns üoer dii

• DiPl . -Kaufmann , Dr . iur . , ersehnt
^ ieigungseve mit ' gebildeter Tarne
vis etwa Mitte 30. Stüh . nnt . 167
d« . Briesbund Treubels . Briesau

zaolrcichc » Nachfragen , doch Vitien
wir Sie jetzt , die Post nicht mehr
durch Anfrage » und Jonderbestel
liiiigeu ; u velasten . Sparsame An
wcndung unserer « C ^ -Erzeugnisse
givt uns die Möglichkeit , einen
gröberen Perbraucherkreis zu ve>
liefern . A o k A .-G . . Oftseebad
Kolberg

GESUNDHEITSWESEN

Auch wir werden „ eingesetzt " —
inimer dort , wo die Zuteilung
kriegSwiciitig ist : an der Front , bei
den Schwerarbeitern und in den
luftgefährdeten Gebieten . Später
sind wir wieder für alle da !

Burwift - Tteinhäger .

Die begehrten vutnadrl « zum Fest ,
halten der Hüte niid Mützen sind
in großer Auswahl eingetrosien .
Fa . Gefchw . Hoffmann , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 122.

Möbel werden hergerichtet und auf -
poliert bei Gebr . Philipp , Bruchsal ,
Werkstätten für Holzbearbeitung

Telefoi(Innenausbau ), lefon 2292 .
« lavierst »»»,e » veiorgt . auch ausw .

E . Reniinder . Khe . . Werderflr . Ig.
Strüinpfc zum Aniohlen loerden aw

genommen . Paar ' lt Punkt . Wasche
Wilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Zofienftratzc .

Hnndwafchpafte . kartenfrei , Kilodofe
RM . — .9^ . Drogerie Günther .
Kbe ., Zäbringerstr . 55 , Ruf 1909.

Lruchtfdrbe für Innen - und Außen -
zwecke liefert gebrauchsfertig West
stadt -Farbenhans Luipold . Karls -
ruhe , Körnerstr .

'SS , Fernruf 3316
Farbiges Kardoliueuui

grün — braun — rotbraun — Ge¬
fäße mitbringen . Weststadt -Farbew
haus Luipold « Karlsruhe , Kör -
nerstrage 38 , Fernruf 3316.

Hiniocis - Leuchtschilder für Luftschutz
zwecke mit verschied . Auffchrifen .
Weststadt -Farvenhaus Luipold ,
.« he . , Körnerstr . 38 , Fernruf 3316.

Achtung .« leittgärtner ! Obstbaumkar -
bolineum zu haben im Weststadt -
Farbenvaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstratze 38, Rus 3316.

Ihre Etagenheizung wird für Zirka
5 Pfg . Gas ohne Holz angefeuert .
Nopper , Karlsruhe . Klosestrane 1 .

Klcinlicfcrivagcnrcparaluren fachmän
nisch . Spezialwerkstatt D i l z e r ,
Khe . . Amalienstr . ? . Ruf .'>«14.

SachSmotor -Tienstftelle Kurt Nitjchkv ,
Khe ., Kalserallee 143 . Tel . 3484.
Sämtl . Ersatzteile sofort lieferbar .

Photo -Aufiiahmen . Paß - u . Kennkar -
teubilder , Vergrößerungen ^
Photo -Aager . Karlsruhe , Kaiser -
straße 112, zwischen Herren - unv
Waldstraße . Tel . 78 . - Aufnähmet
täglich tew . v . 16— 17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwoch « geschlossen .

Für RuftungSbetricbe sitmtl . Büro -
bedarf sofort oder kurzfristig lieser -
bar . Schriftliche Bestellung er -
wünscht . Obvo , Stratzburg . Müu -
fte< gasse 5 .

Jeden Montag morgen wende Dein
farbberdicht . Pelikan -Silirridband ,
dann schreibt es no « langer .

Kohlenkla » verbrannte sich die FW -
ger an der „ Rotmal Fackel" , liier
war kein Holz zu klauen beim
Anheizen mit Kohlenanzünder
„ Rotmal Fackel " . Nicht nachlassen ,
auch im Sommer Hol ; sparen .
Christian Hermann s -chinidt , » ein .
Produkte , Mannheim u . Lauden¬
bach a . d . Bergstraße .

Heilkräftiger Kräuter -Tee wird am
besten fo zubereitet : 1 Eßlöffel Tee -
kräuter in einem irdenen oder
emaillierten Gefäß (vorher mit
heißem Wasser ausschwenken ! ) mit

l kochendem Wasser übergießen .
Gut zudecken , 10 Min . ziehen lassen ,
dann durch ein Sieb gießen . Aber
nie mehr Wasser kochen als für den
Tee gebraucht wird ! Denn wir alle
müssen jetzt Kohlen . Gas und
Strom sparen . Zinsser & Eo . . Leip¬
zig , Heilkräuter -TeeS

Wiesbadener Heilanstalt sür Hae
niorrhoidalkranke . Staatl . conc ,
Leit . Arzt : Dr . med . Lehne « . Zur
Behandlung kommen : äußere und
innere Haemorrvoiden . Afterfisfu -
ren . Mastdarmsistcln . Mastdarm -
Vorfälle . Prospekt durch das
kretariat Wiesbaden . Tannusstr . 5.

| OURl.^ .GH / PFINZGAU
Tausche schöne S-Aimmer -Wohnung

mit gr . Wohnküche im 3 . St . geg .
kleinere im 1. Stock in Durlach .
Zu erfragen in der BP .- Gefchäfts -
stelle T urlach .

Buchhalterin für kleinen Betrieb so
fort gesucht . Angebote unt . K 284,i4
an die Badische Presse .

| ETTLINGEN I ALBTAL
Ortssportgenieinschaft Ettlingen

Schauturnen am Sonntag ,
den 14 . Mai 1944 . nachm . 16 Uhr ,
in der Stadthallc . wozu die Be -
völkerun g herzl . eing eladen wird .

Gold . Ohrring Donnerstag abd . auf
d . Weg Kirchengasse —Rheinstr . Verl .
Geg . Bei . abzug . Rhe in str . 99, II

>U Acker m . Kirschbäuinen am .Schleif
weg fof . zu verpachten . Jäger , Ett
lingen , Badenertorstr . 1ü. 3 . St

u N IERRICHT
Mondamin - Tchau, « weise wird von

Kindern besonders gern gegessen
Diese sehr beliebte Speise gelingt
aber nur bei Verwendung von ent
ravmrer Frischmilch . V» Liter ent
rahmte Frischmilch wird mit einem
beliebigen Gewürz (Vanillinzncker
oder Zitronenschale ) zum Kochen
aufgesetzt . Inzwischen werden 25 «
Mondamin in wenig kaltem Wasser
verrührt , an dje kochende Milch ge-
gössen und unter Rühren 2 Minuten
gekocht. Dann gibt man 33 g Zucker
hinzu und läßt den Brei erkalten .
Die kalte Masse wird mit einem
Schneebesen zn Schaum geschlagen

Richtige Mundpflege dient znr Er
Haltung der Gesundheit , denn der
Mund ist die Eingangspforte vieler
Krankheitskeime . Sollten die ge
wohnten E h i n o f o l - Gurgelta -
Metten gerade nicht zur Hand sei»
so muß es vorübergebend auch mii
primitiveren Hausmitteln , wie etwa
einer Prise Salz iu warmem Was -
ser oder dgl . , geben ^ /

Neues aus Altem ! Dafür givt es
noch immer Brauns ' Stoffarbe »
wenn auch nicht in unbeschränkten
Mengen . Sparsam damit umgeben
durch genaue Beachtung der Ge
brauchsanleitung .

Gegen Bezugscheine u . Kleiderkarten ,
soweit diese nicht unter die Ver -
kaufSfverre fallen , find gute Ein -
kaufSmöglichkeite » iu Tertilwaren
wie Leibwäsche . Berufskleidung
usw . geboten . Schicken Sie Ihre
Bezugscheine nnd Kleiderkarten an
die Firma Textilmanusaktur Haa -
ge» , Wilhelm Schöpflin , Haagen /
Baden . Persand fremder und eige -
»er E >zeugiiifse .

Nicht gleich zum alte » Eilen werfen
Hohe Festigkeit und gleichmäßige
Härte unserer F a f a n - klingen
werden durch elektrisches Härten
gewährleistet . Sie werden nach wie
vor aus hochwertigem , chromlegier -
ieni Edelstahl hergestellt und schnei-
den , wen » durch mehrmaligen Ge -
brauch müde geworden , nach Ab
ziehen im Wasserglas wieder tadel -
los . (Klinge mit dem Zeigefinger
an die Innenwand eines Wasser -
glafes legen — Schneiden parallel
zn seiner Längsachse . Unter leich-
tem Druck etwa zehnmal vor - und
znriickbcwegen . Klinge wenden und
wiederholen .) Fasan Rafiergeriite .

Verpackung nicht wegwerfen , auch
gebraucht ist sie noch wertvoll und
läßt sich meist weiter verwenden .
Wer leere Fornlamint - Flaswen mit
Schraubdeckel an Apotheken nnd
Drogerien zurückgibt , hilft Mate -
rial und Energien sparen und
unterstützt unsere Arbeit im ? ienst
der Volksgefnndheit . Bauer & Eie .,
Berlin .

Einfach und schnell dem Kleinen ein
Ftäschchen bereiten zn können . Iii
für die jnnge Mutter im Arbeits -
einfatz eine große Erleichterung .
Hipp 's Kiudernahrnng bietet ihr
diese Vorteile .

StraSbwg . Cafe Odeon am Kart -Roos -
Plgtz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Küristlerkapelle 8atal

tlraßburg . „ Zum weilten Rösi 'l",
Meisengasse 3. Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stirn -
mungskapelle Clara Rut ;

Strasburg . „ Zum Schiilienkeller ",
Laternengosse 6. Fernruf 20259. Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab It Uhr :
Die Bayernkr <petle J. Grat ,

VERANSTALTUNGEN
Oetlentl . Diehterstd . d . DI. ScheHel -

Bd . i. Verb . m . d . Gemeindekultur -
verbd . Oberrh . innerhalb d . Oberrh .
Tage , am Montag , d . 15. 5. 44, 1» U.
I. Saal d . Khe . Lebensvers ., Kaiser -
Allee 4, Eingang Südl . Hilda -Prom .
Roland Betseh liest aus eigenen
Werken . Karten zu 1.— bis —.20 an
der Abendkasse , Mitgl . frei .

Schaukochen : „ Frühling in der Küche "
Mittwoch , 17. 5. 44, nachm . 15 Uhr ,
im Vortragsraum , KaiserstraBe 101.
Teller und Löffel mitbringen ! Kost¬
proben ! — Beratungsstelle des Deut¬
schen Frauenwerkes , Beratungsstelle
der Städt . Werke .

Lichtbildervortrag Dr. Otto Gjilen
„ Die Naumburger und Bamberger
Plastiken " . Freitag , 19. Mai , 19.15
Uhr , Künstlerhaus . Karten zu 3.—
(num .) , 2 — u . . 1.50 (Stud .) bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, u . H . Maurer .

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen ; abends 19.00
Uhr unsere bunte VarietAscbau
„ Zauber der Artistik " . Morgen 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung ; abends
19.15 Uhr unsere bunte VarietAschau
„Zauber dei Artistik".

Für harten Bar » und zarte Haut ,
Merke Dir vor allen Dingen ,
sparen sollst Du mit Tennisklingen .
Dies Sparen wird dadurch erreicht ,
indem man die Klinge nach Ge -
brauch von der Mitte zur Schneide
trocken streicht .

Gerade jetzt benötigen Sie einen gn
ten Schutz bei Krankheit . Hohe Lei-
slungen , freie Arztwahl . Behand¬
lung als Privatpatient . Unverbind -
tiefte Auskunft durch Nvthilfe Kran -
kenversscherung V . a . G ., Bezirks -
verwaltg . Rastatt -Ettlingen , Karls -
ruhe/Baden . Welfenstr . 2k « . Rot¬
hilfe Krankenversicherung P . a . <« .,
Bezirksdirektion , Karlsruhe , Karl -
stratze 132 . Nebenberufliche Mit -
arbeiter allerorts gesucht .

Treibriemen Spezialisten sind wir '.
Alle derzeit lieferbaren Qualitäten

für Jhu . WW ...stigste Sorte und errechnen die
wirtschaftlichsten Dimensionen . Fra -
gen Sie aber bitte rechtzeitig an
nnd nennen Sie alle erforderlichen
technischen Taten . Rata . Raus « &
Lantpert , Ludwigshafen , z. Z . Bell -
beim/Pfalz , Fernruf Amt Rülz -
heim 64.

Gesundheit ist kriegswichtig ! Des¬
halb bleiben unsere natürlichen
Nähr - nnd Kräftigungsmittel heute
ausschließlich der Erhaltung oder
Wiederherstellung der Leistungs «
fähigkeit in kriegswichtigem Einsatz
vorbehalten . Seit über 7» Jahren
dienen wir der Polksgesundheit ,
lind die in dieser Zeit immer fort -
schreitend eittwickelten Erkenntnisse
werden nach dem kommenden Siege
wieder jedem uneingeschränkt Hüter
der Gesundheit fein .
Löflund S Malz -Eztrakt .

.Kott -i -noor Druckknopf "
abgetrennt vom alten Kleid —
bleibt er weiter dienstbereit !

Gerrit - Einkochgläser lassen sich
mit dem Gerriz -Oeffner letcht auf -
machen . Schonen Sie Gläser und
Ring und verwenden Sie einen

« x - r ' Z-WM M

Für wen ist Dujardin bestimmt ?
Nicht fede Fabrik in Deutschland
kann Panzer oder Flugzeuge bauen .
Heute tut jeder das « eine an sei-
nem Platz . Wir z. B . destillieren
mii gleicher Sorgfalt den Dujardin -
Weinbrand ivie einst und tragen
somit das unsere zum leiblichen
Wohl der Soldaten bei . . . denn
der gute Dujardin ist heute natür -
lich in erster Linie für jene be -
stimmt , die ans das Beste An -
fpruch haben : für unsere Soldaten .
Wenn der Sieg errungen ist , wird
Duiardin wieder für alle da fein .
Dniardin . . . feit fahren gröhte
deutsche Weinbrennerei , Uerdingens
Rbein ^

Telefonieren , Stenographieren , Briefe
schreiben , und nach dem Dienst noch
den Haushalt versorgen , das erfor -
dert schon einige Umsicht . Aber un -
fere Frauen schaffen es ! Während
ihrer Dienstzeit weicht daheini die
Wäsche genügend lange in Henko ,
Gut durchgestampft . wird die ein -
geweichte Wäsche nur noch kurz
zum Kochen gebracht . Das erfv »ri
alles fchNvre Reiben nnd Bürsten ,
entfernt viel mehr Schmutz schon
vor dem Kochen . Die Wäsche leidet
nickt . Das Waschpulver reicht und
der Kobleverbrauch ist kleiner !

Leichte vitaminreiche Kost ist wichtig ,
weil davon in bohem Grade Wohl¬
befinden nnd Gesundheit abhängen .
Die Erhaltung unserer Gefuudheit
ist sür sehen einzelnen von uns
beute höchste Pflicht . Da aber Vita -
minhaltige Frischkost oder Gemüse
nicht alltäglich auf den Zisch ge¬
bracht werden können , verwahrt die
vorsorgliche Mutter und Hansfrau
für solche Fälle Döhler - Vitasin -
Pudding mit Vitamin B 1 . Seine
Znbereitung verlangt wenig Zeit ,«t<as und Koble . Er wird von Kin -
dern nnd Erwachsenen gleich gerne
gegessen . Döhler Näbrinittelfabrlk .Erfurt . Verlangen Sie auch unsere
Bactfein -Sparrezepte .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung ,
Tages - u . Abendunterricht . Leiinng :
Otto Antenriet » , staatl . gepr ., Khe .
Kaiserstr . t>7 , Sing . Walddornstr
Fernfpr . : 8filll . Neue Tages - und
Abendkurse , sowie Sonderklasse für
Pflichtjahrentlasfene Mitte Mai
Anmeldung fofort erbeten .

VERLOREN
Goldene Brosche an , ffreltag Verl

v Touglasstr . bis Hauptpost . <An -
denken an verstorbenen Mann .) Ab -
zugeben im Fundbüro .

VERSCHIEDENES
Eine beschränkte Anzaöl von HauZ -

verwattungc » werden noch ange -
nommen . Walter Leonardic , Treu -
handviiro , Karlsruhe , Amalien '
iirane 29, Fernruf 188.

Suche Hansschneidcrin zum Anfer ^
tigen einiger Sommerkleider . Ang
unt . D 784 an die Badische Presse

Bernsstätige Frau sucht Schneiderin
Angeb . unter Nr . 8168 an die BP

Welche Schneiderin gebt noch , zu
guter Familie zum Nähen ? Ang .
unt . Nr . 8198 an Badische Piene .

In Heim , b . Krankenschwester . Pen
sion oder Familie für alte Dame
Pension u . Betreuung in ruh . Geg .
Bad od . Württ . f . Kriegsd . gef
Feuerslein , Kve . , Hindenburgftr 7o

Wo findet ältere Dame für Kriegs -
dauer Aufnahme in gepfl . Heim ,
Pension oder Privathaus ? Angeb .
nnt . K 29258 an Badische Presse .

Junge Frau mit Kind lind ei Auf -
navme in einem Haushalt mit
zwei Kleinkindern gegen Mithilfe
nnd etwas Gartenarbeit . Angeb .
nnt . K 29148 an BP .- Gefchäfts -
stelle Qffenbnra , Steinstr . 14.

Heim findet älteres Fraulein gegen
Mithilfe in gepflegtem HanShalt .
Frau Dir . Blüchel , B .-Baden ,
Beuttenmüllerstratze 11 .

Klavier oder Flügel kann in gutem
Hanfe IMnrgtal - Landort ) geg . Be -
nütznng untergestellt werden . An -
geböte nnl . K 29272 an die BP .

Klavier oder StuNflügel wird in
Kandel geg . sorgfältige Benutzung
eingestellt . Angeb . unter Nr . 81 ? t
an die Badische Presse .

Notgeld 1914/24 d . Sammelgebiet v .
böchst. geschieh« , u . bleib . Wert .
Answabten u . Preisl . nnverbindl .
H . Bodenschatz , ( 20) Dahlenburg
i . Han . 139.

navme München 51 , Schließfach :!7 .
Mann , evg .. 26 I . , in aussichtsreich .

Beruf steoend , wünfcht mit netter
junger Tame . nicht über 1.611 m
groß , mit angenehmem , gut . Eva
rakter ,

' "
MMM

"
treten .
mit Bild
Badifche Preise .

WILLYJ

, Mit angenehmem , tjm . V' I' ..
r , in nähere Verbindung zu
n zw . spät . Heirat . Zuschrtften
Bild unter Nr . 8117 an die

vi -, med . , Ende 20 , stattl . Erfcheing . ,
mit guter Herzensbildung , wüniwi
Neigungsehe . Briefe unt . 1963 an
Jnsilt . Unbebaun . Karlsruhe ,
Sophienstratze 12v.

Dipl . -Jngeilieur , 28 Jahre , in guter
Position , shmvathifch und levens -
freudig , wiinicht baldige Heirat
Briefe unter Nr . 1965 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe . Sophien
ftr ^ ße 129

Färberei -BeWer , 45 Jahre , ange
nehwe Erfcheinnng . in guten Ver
hältniffen lebend , sucht nette Le
bensgefäbrtin . Briefe unter 1969
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sopbienstraße 129.

Betricbsführer , 41 Jahre , mit groß
Vermögen , eig . Wohng . und sehr
gut . Einkommen , sucht vermögende
Dame zwecks bald . Ehe . Näheres
unter RD 212 D .E .B . Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstratze 104. Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Handwerker , Witwer , 52 I . alt , mit
2 erw . Kindern , wünscht Frl . od ,
Wwe . ohne Anhang , auch berufst ,
kennenzulernen zw . spät . Heirat
Zufchr . unter Nr . 8209 an die PP

Selbst . Konfinium in Mittelbaden
39 I . alt , 1,75 m gr . , kath . , sucht
nettes Mädel mit Liebe zur Natur
zwecks baldiger Heirat kennenzn -
lernen . Bildznfchr . unter K 28774
an die Badische Presse ^

Heiraten vermittelt : iitw Emma
Marr - Morasch , Karlsruhe , Kaiser
straße 64 . Rus 1239 . Gegr . 1911
Sprechstunden tägliüi v . 2 — 7 Uhr ,

Kaufmann (Abteilungsleiter ) . 35 I .
schlank , dunkel , biels . gebildet , mit
schönen Erspar » ., wünscht hübsche
geb . .Kameradin . Näh . unt . RD
211 D .E .B . Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstraße 104 . Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Herr sucht nette , berufstätige Witwe
kennenzul . zw . spät . Heirat . Zufchr ,
unt . Nx . 119 an BP .-Geschst. Kehl .

Geh . Frau , 46 I . , evg . gute Erscbg .
vom Fach (tücht . Köchin ) , wünscht
Einheirat in gute Gaststätte oder
ähnlichen Betrreb . Angebote unter
D 785 an die Badische Presse .

Auskünfte über Vermögen , Gebens
Wandel . Ruf , Charakter . Vorleben ,
Familie ufw . an allen Plätzen dch .
Auskunftei Eckersberg , Frankfurt
am Main . Homburgerlandstr . 168.
gegr , 1890 .

Junges , luftiges , schlankes Fräulein
vom Land . kath . . dkl ., 1,65 , mufik . ,
häusl . u . wirtfch . erzogen , einzig .
Kind , in . Haus - u . Grundvermög .,
sucht , da es an passender Gelegen -
beit fehlt , einen strebsamen , kath .
Ehegefährten , Landarzt od . mittl .
Beamten . Zuschriften mit Bild an
Badische Presse unter K 29256 .

Fräulein , 46 Jahre , kath ., ' einzige
Tochter eines mittleren Beamten ,
stattl . Ersch . .
gangenheit , ohne Beruf , in

mit .tadelloser Ver -

Verhältnissen , mit allen häuslichen
Arbeiten vertraut , sehnt sich nach
Heirat m . einein treuen , aufr . Men¬
schen. Witwer m . Kind angen . Zw
fchriften unter Nr . 8195 an BP

Probe -EhesuchUsten mit Fotos , neu
tral u . verschlossen , für 2 .— RM
Heiraten für alle Kreise u . Berufe ,
auch für Vermögenslose , auf dis -
kretein , schriftlichem Wege durch
Institut Brixius , Kaiserslautern /
Pfalz . ,

Fräulein , 36 Jahre , kath . , mit ?jähr .
Jungen , wünscht soliden Lebens -
kameraden in sicherer Stellung
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen . Angebote unter Nr . 8199
an die Badische Presse .

Frau Derendorfs . Großdeutschlands
größtes EbeaubabnungS - Institut ,
stellt sich mit seinen Taufenden Vor -
Merklingen aus vielen eigenen Nie -
derlassungen in den Dienst Ihrer
Wünsche . Empfanasräume in Stutt -
gart . NSlaudstr . 2«. Ruf 905 76 .

GOTTESDIENSTE

KAPITALIEN
Erfahrener Kaufmann mit umfassen ^

den Kenntnissen und vielseitigen
Erfahrungen fncht sich an Fabri -
kations - oder Handelsbetrieb mit
ca . RM . 30— 40 000 — tätig zu be¬
teiligen . «Nur Süddeutschland .) An -
fragen erbeten unt . M . H . 4221 an
Ala , Mannheim .

4000.— Mk . von kaufmänn . Leiter ,
langfristig gesucht . Angeb . unter
Nr . 8179 an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Wir kaufe » und verkaufen laufend

gebrauchte DKW -Favrzeuge . Theo¬
dor Leeb ? !achf ., DKW -Spezialhaus .
Kbe . . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/55 .

Temvo -Wage « . MM 120 .—, zu Verl ,
ireparaturbed . ) . Ettlingen , Alb -
straße 4 . 2 . Stock .

Swneidcr -Nähmafchine zu verkaufen
( ,# ..* 180 .— ) . Angebote unter
Nr . 8177 au die Badische Presse .

Briefmarkensammler Verl . ? !oth .-Block
1933 , 900 ,Jf , Jposta -Bl . 550 .# ,
Ostropa -Bl . 300 J ( . Angeb . unter
K 29218 an die Badische Presse .

TIERMARKT

Keine Bärenlievc ! Jeder kennt wohl
die Geschichte von dem Bären , der
feinen Herrn so liebte , daß er ihn
eines Tages im Ueberschwang der
Gefühle erdrückte . So ähnlich gehtes auch den Leuten , die die un -
aeheure 450fache Süßkraft von Süß -
Noff- Sacharin unterschätzen . Wie
leicht nimmt man zuviel davon und
faft nie zu wenig ! Deutsche Süß -
ftof5>Ge <«kk<ch«kft m . b , H, . Berlin

Eine ältere Nuti - imd Fahrkuh mit
dem Kalv zu Verl . Obergrombach .
Weingartener Str . 12, b , Heinrich
Janzer .

Wälderkuh , schon «efabren , zu Verl . :
Knielingeii , Reinmuthstr . 9 .

t -Enterich (Bifam -Ente ) z. berk .
Khe .-Weiyerfeld , Mainstr . 20 .

HEIRATS - GESUCHE
Ter LevciiSvund ist die größte und

schon über Jahrhundert be-
stehende Vereinigung des Sichfin -
dens . Vieltaufendfache Anerken¬
nungen ! Nur monatl . Mitglieds -
beitrag . Aufklärungsschrift , diskret
gegen 24 Pfg . Porto durch die
» <rupt «efch<iftsktelle des Lebensbun -
^ MiMi M ÄPWnM . 2.

Evang . Gottesdienstc . Sonntag , den
14. Mai 1944 , Rogate . Stadtkirche :
10.15 Kiefer . Kleine Kirche : 9
Stupp : 10 .15 Stupv : 11 .15 Kd .-
Gdst . Löw . Schlokkirche : bis auf
weiteres geschlossen . Johannis -
kirche : 8 .30 Streitenberg : 9 .45
Hauß : 11 KdGdst . bhristuskirche
10 Ratzel : 11 .15 KdGdst . Markus
kirche : 10 Seufert : 11 (Konfirm .
Saal ) Ehrl . Seufert : 11 .15 Kd .
Gdst . Lutherkirdv : Konfirmanden
faal : >., .30 Wasmer : 11 KdGdst /
Kemeindefaal . Haizingerstr . : 10
Meerwein : 11 KdGdst . Matthäus -
kirche : 10 Hemmer : 11 .15 KdGdst ,Karl -Fricdr .-Gcd . Kirche : 10 Reich -
wein : 11 .15 KdGdst . Beiertheim :
10 Benrath : 11 KdGdst , Weiher -
feld : 9 Benrath . Städt . Kranken -
hau « : 10 .30 W . Ziegler . Ludwig -
Wilhelm -Heim : 17 Stolz . Turn -
halle Dastanden : 9 » esegottesdst .Gemeindehaus Albsiedelung : 10
Lefegottesdienst . Rintheim (Kath
Kirche ) : 10.15 Fehn : 11 .15 Kd .-
Gdst . Haasfeld : 9 .30 Schmidt -
Clever . Rüppurr : 9 .45 Dreher :
10.45 Ehrl . : 11 .15 KdGdst . Disko -
nissenhaus Rüppurr : 10 Wen, .
DiakonissenhauS Sophicnftr . : 10v . Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther
Platz : Kein Gottesdienst .

Laudeskirchliche Gemeiuschaft e. B .
Karlsruhe . Gartenstr . 6. Versamm
lungen : Sonntag abend -/-8 Uhr :
Donnerstag abends >/-8 Uhr .

Deutsche Christen , Rationalkirchliche
Einung . Sonntag , den 14 . Mai ,vorm . 10 .15 Uhr . Gottesfeier inder Stadtkirche : Künder : PfarrerKiefer , Mannheim .

Evans . Kirchengcmeinde Berghaufen .« onntag , 14. 5 . : 10 Uhr Gottes -
dienst : Ii Uhr Christenlehre für
lunge Männer : 13 Uhr Kindergot -
teSdienst . Mittwoch , 17. 5 . : 20 .30
Uhr Kriegsandacht .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .
den 14. Mai , vormittags9^ 0 Uhr : Hanptgottesdienst (Tert :

Matth , 7 . 7—14) : 10.45 Uhr :
Jugendgottesdienst . Nachmittags13 Uhr : Christenlehre .

Evangel . Kirchengemeinde Ettlingen ,
« onntag Rogate . Spinnerei : 8. 15
Gottesdienst . Ettlingen : 9 .30 Haupt -
gotteSdst . (Tert : Matth . 7 . 7—14) ;10.45 Christenlehre und Kindergot -
tesdienst . Donnerstag : 20 Gebets -
anKjM __ _

FiuroarfleroPen
in verschiedenen Ausfüh¬
rungen , Größen u . Farben

Bezugscheinfrei i
9 .75 24 .90 3940 45 .80

und höher .
Kein Versand nach auswärts !

Verkauf nur am

Werderplatz

Reparaturen !
Wir nehmen sämtliche
gewirkte oder gestrickte
Kinder - und Damen -
Ober - und Unterbeklei¬
dung zum Ausbessern ,
Verlängern und Umar¬

beiten an .

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .

KARLSRUHE

£ in schönes

auch -fjtit
In unserer

MODELL - UND BILD SCHAU
am Samstag , 13. Mai , von 14- 19 U.,
am Sonntag , 14. Mai , von 11-19 U.,
in Karlsruhe , Hotel -Restaurant
„ Friedrichshof " , Kari - friedrichstr .28

erhalten Sie kostenfrei «
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert for¬
dern Sie Prospekt an von der

„GaoHbargM *
Deutschlands zweitgrSBt *
private Bausparkasse Leonberg

d»l Stuttgart

BO - HO
« FEIN »

das ideale . billige
[ PukiiPolierpulver

für alle

Feinmetallwaren
ist aber auch als

Handwaschpulver
z. u verwenden

preis pro packung

18 PFg .

Tragt bunte Wäsche
statt weißer t

Bunte Blusen und Kleider , Schlüp.
fer, Unterwäsche, Oberhemden,
Handtücher usw . schmutzen
weniger als weiße . Darum statt
weißer Sachen möglichst bunte
nehmen . Dann braucht weniger
gewaschen zu werden , und man
kommt mit dem Waschpulver
besser zurecht .

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber WB von Deutschlands
größter Bausparkasse

i
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